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rettet NeutWmt
Die Riederbrechuno des marxistischen Terrors - Rücksichtslose Maßnahmen gegen die marxistischen

Bürgerkriegsparteien

[■

•% wird bezahlt !
2va neue Belastungen in

Berlin
#

* ein « , 1. März . Aufgrund der durch -
klfendeu Maßnahme » wurden in Berlin die
nze Nacht hindurch Haussuchungen bei vie -
" kommunistischen Funktionären und in ei -

. r !1! cihe von KPD .-Lokaleu abgehalten . An -

hn
Ucrn *) wurden nene Verhaftungen vorge -
«uucn . Insgesamt wurden etwa 200 Kom -
" ' ftcii und angeblich Parteilose sestgenom -

« eh
" Un !) ZUM Verhör ins Polizeipräsidium

^
»cht. Im allgemeinen ist die Nacht zum

an >n Berlin rnhig verlausen . Nur
Stellen ist es zu Feueriibersällen ge -

So wnrde in Hermsdorf , einem

litt <Ki
' Cr Vorort , der 18jährige Nationalsozia -

v T^ usowSki durch einen Schub verletzt .
^^ rsoneu , die der Tat verdächtig sind ,

eh . 11 festgenommen . In Neukölln wurde
ker/ ^ Nationalsozialist namens Brnk -

ÖUrch einen Pistolenschutz am rechtenWU B verwundet .

^ i» Berlin otwloiiei ,
h März . In Verfolg der polizei -

i Cr
- ^ »nahmen wurden in Berlin im Laufe

« ein » !
0? * 11110 ücs Mittwochmorgcus ins -

wt zgg KPD .- Lokale geschlossen .

^ ^ lederbrechung des roten Terrors
Berl

lize
ten f^

' 111' . März . Aus zahlreiche » Gebie -
r ,

ieiu rr
kommen Meldungen über po -

5g,j
, C Maßnahmen gegen die Kommunisten .

® nr }
1" ^ c ' mar gemeldet wird , unternahm

®ac>ciT
C
v

Ci am Dienstag eine große Aktion
foinim - in Heren Verlauf zahlreiche

Führer verhaftet wurden . In
^ ruck > ^

^ Polizei eine kommunistische
Seitttto

01 0118 un ® beschlagnahmte eineinhalb
selb

" verbotener Druckschriften . In Saal -
l>eno >„ ,^ Stadtratsmitglicder in Haft
^ •=Scitt

tt" Schutzpolizei wurde durch S .
, r - V-

nö Stahlhelme ! verstärkt , die als
Iii

' in Dienst gestellt wurden .
"Hains, ,

wurde nach einer Meldung des
tetbür

' r
,
öer öaö sozialdemokratische Par -

Uitö " Ichsucht und zahlreiche Wahlplakate
*e iöiir m

u l ) itten beschlagnahmt . Auch im Par -
1 SPD . in Wandsbeck sei eine

In er r
" 8 vorgenommen worden .

^ Qu ^ f1Irf
, c wurden gleichfalls verschiedentlich

vorgenommen . Weitgehende
s«n >vnv ^ Sicherheitsmaßnahmen sind getrof -
recht e"

,
' 11111 öie Ruhe und Ordnung auf -

KPz .
" erhalten . Ein für Dienstag von der

Auss, «
V £ nter Umzug wurde verboten .

ci < iuin
" '

^
^ Westdeutschland nahm die Poli -

auv Bremen gemeldet wird , eine Reihe

von Haussuchungen vor . U . a . wurde das Ver -
lagsgebäude der „Volksstimme " in Wesermünde
durchsucht . In Nordenham ist die Polizei durch
hundert Schutzpolizisten ans Oldenburg ver -
stärkt worden . In Wilhelmshaven wurden 150
Hilsspolizeibeamte eingestellt .

In der Stadt und im ganzen Regierungsbe¬
zirk Hannover wurde im Laufe des Dienstags
bei den kommunistischen Organisationen und
den Funktionären der KPD . Durchsuchungen
und mehrfach Beschlagnahmungen vorgenom -
men . In Göttingen wurde die Polizei in der
Nacht alarmiert und mit Karabiner » ausge -
rüstet . Es wurde ein verstärkter Patrouillen -
dienst eingerichtet . In acht Fällen wurden bei
Kommunisten Haussuchungen nach Druckschrif -
ten vorgenommen . In Uelzen konnten bei

Funktionären der KPD . Druckschriften , Flug -
blätter usw . beschlagnahmt werden .

Wie ans Bielefeld gemeldet wird , sind bei
einer Durchsuchung der Räume der sozialdemo -
kratischcn „ Volksmacht " Druckschriften beschlag -
nahmt worden .

In Frankfurt a . M . nahm die Polizei eben -
falls Haussuchungen bei Kommunisten vor .
Soweit bekannt , sind Verhaftungen nicht er -
folgt . Im Gebäude der sozialdemokratischen
„Volksstimme " ivnrdc eine Reihe von Druck -
schristen beschlagnahmt . In den Zeitnngskios -
ken verfielen sozialdemokratische Blätter gleich -
falls lder Beschlagnahme .

Ans Dresden werden gleichfalls HanSsnchun -
gen bei Kommunisten gemeldet . U . a . wurden
die Arbeitsräume der komninuistischen „Arbei -
terstimme " eingehend durchsucht .

So rüstet Sie Sozialdemokratie zum
Bürserkriev

Es gibt keinen LlnterWed innerhalb des Marxismus mehr - Waffen- , Mu-
nitions- und Söurefund im Saganer Votkshaus - Sieben Sozialdemokraten

verhaftet
8 Sagau , 1 . März . An der Nacht zum

Mittwoch wurde durch die Polizei das Sagauer
Volkshaus durchsucht . Man fand in den Wasch -
räumen der Eisernen Front

verschiedene Handwassen , mehrere Revol -
ver , Schlösser von Jnsanteriegewehren und
Teile von Revolvern sowie mehrere hnn -

dert Schutz Munition .
Ein Fund ganz besonderer Art wurde unter
dem versenkbaren Podium des Orchesters ge -
macht . Man saud zwei Kisten , die

über 1l»v schwere Stöcke , zugespitzte Kuüp -
pel nnd über 30 mit Säure gefüllte Glüh -

birnen
enthielten . Außerdem lagen dort noch

mehrere Flaschen mit Säure .
Im Lause des Mittwoch vormittag

wurden sieben bekannte Saga n er So -
zialdemokraten verhaftet . Auch bei den
Kommunisten wurden am Mittwoch vormittag
Haussuchungen veranstaltet , die zahlreiche ver -
botene Zeitungen , Zeitschriften , Hetzmaterial
und auch eine Slnzahl Massen zutage förderten .

Eine Million Flugblatter beschlag-
nahmt

O Erfurt , 1 . März . Wie die Polizei heute
bekauut gibt , wurden bei den Maßnahmen
gegen die KPD . und SPD . über eine Million
Flugblätter mit teilweise hochverräterischem

Inhalt beschlagnahmt . Ferner wurden etwa
S0 Einzeldurchsuchungen vorgenommen , wobei
ebenfalls in fast allen Fällen hochverräterisches
Schriftmaterial beschlagnahmt wurde . An
mehreren Stellen konnten auch Waffen , n . a .
Pistolen , Gasmasken und Seitengewehre
sichergestellt werden . In der Nacht zum Mitt -
woch wurde in einem Hinterhaus ein illegales
Büro der NGO . ausgehoben . Hierbei wnrde
das gesamte Material für den ganzen Bezirk
Groß - Thüringen sowie eine Geheimdrnckerei
beschlagnahmt . Am Dienstag wurden 13 Per -
sollen wegen verschiedener politischer Vergehen
festgenommen . Außerdem wurden bisher ins -
gesamt 39 Funktionäre der KPD . in Haft ge -
nommcn .

Heute Reichskamler -Rede im Rund -
funk über „Wellgefahr des Botfche-

wismus "
Berlin , 1 . März . Wie die Reichspropa -

gandaleitnng der NSDAP , mitteilt , wird an -

läßlich der kommunistischen Brandstiftung im

Deutschen Reichstag nnd der aufgedeckten Um -

sturzpläne der KPD . Reichskanzler Hitler am
Donnerstag abend um 20.80 Uhr im Deutschen
Rundsuuk über „ Weltgesahr des Bolschewis -

mns " sprechen .

9as Fanal
Von Dr . Joseph Goebbels .

NSK Man sitzt am späten Abenö znsamme «
und überlegt die letzten Maßnahmen des
Wahlkampfes . Der Führer ist von seiner
Reise nach Bayern zurückgekommen und er -
zählt begeistert von den gewaltigen Eindrük -
ken , die er von München und Nürnberg mit -
genommen hat . Mitten im tiefsten Frieden
schrillt das Telephon so lant und schreiend ,
als wollte der Klingeltou schon sagen , daß
etwas ganz Besonderes mitgeteilt werden
müßte . Man nimmt den Hörer ans : „Halloh ,
ja , waö . Ach, machen Sie keine dummen
Scherze .

" Man hält den Anruf für einen
schlechten Witz unö muß sich dann >am Ende
doch davon überzeugen lasse « : Es ist wirklich
wahr : der Reichstag brennt .

Schon rast ein ?lnto mit Ivo Kilometer Ge -
fchwindigkeit die Charlottenburger Chaussee
herunter . Fern am Himmel dunkelrot glü -
hend der Widerschein eines weiten Feuers .
Vor der Siegesallee stehen bereits schweigen -
de Menschenmaueru . Und als man um öie
Ecke biegt , da sieht man ganz nah dieses
schauerliche Schauspiel einer sinnlosen Verwü -
stuug , hoch >aus der ragenden Klippel schlagen
Flammen , schwarzer Qualm rnti > Rauch stei¬
gen in den kalten Nachthimmel . Schnpoketten
halten den Wagen zurück . Der Reichs -
kauzler . Schon öffnet sich der Kordon ,
wir gehen durch das Portal 2, durch Reihen
von Polizeioffiziereu und Feuerwehrleuten ,
über ganze Serien von Wasserschläuchen , die
Treppe hinaus : alles scheint zu brennen . In
jeder Ecke lodern die Fener . Im Restaurant
sieht man noch Hansen von zusammengelegten
Lmnpen , an öenen die leckenden , alles verzeh -
renden Flammen entzündet sind , das ganze
Plenum gleicht einem schauerlichen Trümmer -
Haufen . Hoch schlagen Flammen in i >as Ge¬
wölbe hinein , die ganzen Holzverkleidungen
stehen in glühendem Fener . Die seitwärts
liegenden Abgeordnetengänge sind vollkommen
vernichtet . Jeden Augenblick kann das Glas -
dach oder die Knppel niederstürzen . Man
wagt das gar nicht auszudenken . Man wird
sich im Augenblick überhaupt noch nicht der
Folgen klar , die dieser furchtbare , in solch
frecher Zynik noch niemals dagewesene An -
schlag gegen ein öffentliches GcbänSe nach sich
ziehen kann .

Der Reichstag brennt . Hoch schlagen die
Flammen in den Himmel hinein . Ein war -
nendes , drohendes Menetekel für alle die , die
nicht sehen und nicht hören wollten , die vier -
zehn Jahre laug diese Berbrecherorganisa -
tio » , genannt Kommunistische Partei , mit dem
nationalen Deutschland auf eine Stufe stell -
ten , die die Mitglieder dieser Unterweltspartei
als „ politische Kinder " bezeichneten , ja , sie mit

Was hat die SPD . getan ?
RH K» cvr n Ä * 1 J nnn c. f • _WC. _ . i ' f >1itl i

. . . . Am 9. Oktober 1929 erklärte der sozialdemokratische Reichsmimster Severin, , iiber den Youngpla .« : „Es ver -

steht sich von selbst , daß gerade die notleidenden Schichten oineu Anspruch daraus haben , aus diesen dnrch den
Noungplan eingesparten Millionen gewisse Erleichterungen in ihrer schweren Wirtschaftslage zu erhalten "

So hat man das Volk belogen .
Schluß jetzt! Am 5. März wirö abgerechnet !

i
Lifte rn
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Nachsicht und milder Behutsamkeit hochpäppel¬
ten , um sie im Bedarfsfälle gegen die braune
Freiheitsgarde Adolf Hitlers einsetzen zu
können .

Schon haben sich in der Reichshauptstadt
und im weiten Lande öie Würger zur Ruhe
begeben . Sie vertrauen auf einen Staat ,
für den sie Steuern bezahlen , und dem sie
den Schutz von Eigentum und Leben in die
Hand gegeben haben .

Wohin würde Deutschland heute geraten ,
wenn nicht die zwöls bis fünfzehn Millionen
Menschen , die sich um Adolf Hitlers Fahnen
geschart haben , jetzt ausständen und mit ei-
«em Aufschrei des Entsetzens , der Empörung ,
der Wut und des Rergeltuugswillens forder¬
ten , dah diesem schamlosen, verbrecherischen
Treiben , inszeniert von einer ausländischen
Macht , die Deutschland in das Ehaos stürzen
will , sofort ein jähes und radikales Ende
ein für allemal gemacht würde ?

Während diese Zeilen geschrieben werden ,
ragen am Platz der Republik die schwarzen
rauchenden Trümmer eines der repräsenta¬
tivsten Gebäude öer Welt in den grau auf -
steigenden Morgen . So würde das ganze
Land aussehen , wenn man den Kommunis -
mus in Deutschland auch nur zwei Monate
gewähren ließe . Mord , Terror , Brand und
Verwüstung , das sind die furchtbaren Spu -
ren , die diese satanische Partei auf ihrem Weg
hinter sich läßt .

Diese Partei ist von den bürgerlichen und
sozialdemokratischen Regiernngeu der ver -
gangenen zehn Jahre gezüchtet und hochge -
päppelt worden . Ihr liehen die jüdischen
Weltorgane willig ihre Spalten . Ihr stell -
ten sich die feingespitzten Federn der salon -
bolschewistischen Literaten zur Verfügung .
Während wir unter einem yoch nie dagewefe -
nen Lügenfeldzug zusammenzubrechen droh -
ten , wähhreud mau unsere Führer mit Rede -
verboten belegte und unsere SA .-Männer in
die Gefängnisse warf , hat sich dieses Unter -
Menschentum in Deutschland austoben dürseu .
Bierhundert junge nationale Männer hat der
rote Terror aus dem Gewissen . Der blut -
künftigen Parole „schlagt die Faschisten , wo
ihr sie trefft " find Zchntausende von natio -
nalen Menschen zum Opfer gefallen , ohue
daß ein Staatsanwalt auch nur einen Finger
rührte , ohne daß die jüdischen Zeitungen sich
bemüßigt fühlten , die Humanität dagegen mo-
bil zu machen, ohne daß die Parteien , die das
Christentum auf ihre Fahne geschrieben ha -
ben , ein gebieterisches Halt geboten .

Soweit mußte es kommen , damit dem Letz-
ten die Augen aufgehen . Der Reichstag
brennt ,

in einex Nacht fallen drei SA .- und SS .-
Männer allein in Berlin den roten Ku-

gel » ir/,n Opfer .
Mit Gewalt , Blut und Schrecken wollen die
bolschewistischen Meuchelmörder eine Panik
über Deutschland bringen , um von der Welle
des Gutsetzens sich hochtragen zu lassen . Wehe
dem Lande , das hier nachgäbe oder in einem
seilen Verzicht vor Tschekamethoden geöun -
gener Verbrecher zurückwiche.

Nun aber Schluß . Jetzt aber ein radikales
Ende gemacht . Was muß noch mehr gesche¬
hen, als daß ein 24jähriger ausländischer
Kommunist iim Auftrage russischer und deut -
scher Parteistellen dieser Weltpest den Reichs -
tag in Flammen aufgehen läßt . Wie wert
sind wir jetzt noch davon entfernt , daß brave
Bürger als Geiseln 'an die Wand gestellt wer -
den , daß das Gesindel aus seinen Löchern
hervorkriecht , um mit den Plünderungen zu
beginnen . Daß der Mob die Gefängnisse öss-
n>et , daß man dem Bauern den roten Hahn
aufs Dach setzt ? Was ist denn noch sicher vor
dem verbrecherischen Zugriff dieser Blutban -
ben ?
Kann man eine solche Organisation des Ter -
rors , deren politische Mittel Dynamit nnd
Brandfakeln sind, überhaupt noch politisch,
muß »lau sie nicht vielmehr nur und aus -
schließlich kriminell werten und auch danach

behandeln ?
Ist es hier noch mit halben Mitteln getan ?

Steht nicht ein ganzes Sechzig - Millionen -
Volk auf und ruft der Regierung zu :

„Nun aber handeln , uuu aber Schluß
machen ! Keine Nachsicht mehr üben und kei -
uen Pardon mehr geben . Rottet diese Pest
in Deutschland so gründlich aus , daß nicht
einmal der Rame davon übrigbleibt ."

Mit den Machtmitteln des Staates wird
Moskaus Fremdenlegion aus deutschem
Boden in einem Proteststurm der ganzen

Nation hinweggefegt
werden . Und kommen sie uns mit Mord und
Dynamit , so sollen sie die drakonische Härte

Weitere Festnahme« und Beschlagnahmen
* Berlin , 1 . März . Aus dem ganzen Reich

werden weitere Festnahmen sowie Beschlag -
nahmen gemeldet . In Thüringen wurden die
Polizeibehörden angeiviesen , sämtliche Flug -
blätter , Plakate und Zeitungen der kommuni -
stischen Partei zu beschlagnahmen . In der
Nacht zum Mittwoch ivurden weitere Kommu -
nistenführer , darunter viele Stadtverordnete ,
in Hast genommen . Das Fraktionszimmer
der KPD . wurde durchsucht und versiegelt . In
beiden Mecklenburg wurden sowohl auf dem
Lande wie in den Städten insgesamt 120 süh-
rende kommunistische Funktionäre in Schutz-
Haft genommen . Bier kommunistischen Land -
tagsabgeordneten gelang es , sich der Verhaf -
tnng zu entziehen . In den Regierungsbezir -
ken Köln , Aachen, Koblenz und Trier sind bei
den Durchsuchungen der KPD . - Büros zahlrei -
che Verhaftungen erfolgt, - illegales Material
wurde beschlagnahmt . In Siegburg wurde
ein Hauptfunktionär der KPD . festgenommen ,
der verschiedenes Zersetzungsmatcrial und Auf -
Zeichnungen über die Tätigkeit der KPD . bei
sich führte . In Hamburg hat der Senat die
hochverräterischen Umtriebe der Kommunisten
als erwiesen angesehen und beschlossen , die
schärfsten Maßnahmen zu ergreifen . Die Poli -
zeibehörde ist angewiesen , eine verstärkte Strei -
fentätigkeit anzuordnen und die gesamte Poli -
zei in Alarmbereitschaft zu halten . Weitere
Maßnahmen behält sich der Senat vor . In
Groß - Hamburg sind alle lebenswichtigen An -
lagen wie Elektrizitätswerke , Gasanstalten
usw . polizeilich gesichert worden . Auch die El -
bebrücken werden polizeilich bewacht. Auch in
Altona wurden die kommunistischen Verkehrs -
lokale überholt . Etwa 60 Verhaftungen wur -
den vorgenommen . Mehrere Kommunisten hat -
ten sich durch Flucht der Festnahme entzogen .
In Harburg - Wilhelmsbnrg wurde das Ver -
lagsgebäude des sozialdemokratischen „Volks -
blattes " durchsucht. Die KPD .- Geschäftsstelle
wurde ebenfalls überholt und zahlreiches Ma -
terial beschlagnahmt . Im gesamten Regie -
rungsbezixk Düsseldorf wurden wiederum um -
fangreiche Beschlagnahmen vorgenommen . Die
kommunistischen Parteihäuser in Düsseldorf
und Essen mit Sitz der kommunistischen Be -
zirke Niederrhein und Ruhrgebiet wurden po-
lizeilich besetzt . Auch in Parteihäusern und
Druckereien der SPD . wurden Durchsuchun -
gen vorgenommen , bei denen Druckschriften
und Plakate der Beschlagnahme verfielen .
Zahlreiche Kommunistenführer sind polizeilich

festgenommen worden . Die für Mittwoch abend
von der SPD . einberufene Wahlversammlung
mit dem Abg . Heilmann ist polizeilich verbo -
ten worden . • In München wurden die für
Mittwoch geplanten sechs großen kommunisti -
schen Versammlungen polizeilich verboten .

Umfangreiche Beschlagnahme in Kassel
13 Kommunisten verhaftet

( ! ) Kassel, 1. Marz . Im Ortspolizeibezirk
Kassel sind im Laufe des 28. Februar fünf
KPD .-Funktionäre und acht KPD . - Mitglieder
vom Polizeipräsidenten in Kassel in Schutzhaft
genommen worden . Des weiteren sind eine
weitere Reihe von Beschlagnahmen und Durch -
suchungen vorgenommen worden . In ihrem
Verlauf sind bei der KPD . etwa neun Zentner
Flugschriften , Plakate und Zeitungen verschie-

neuer Gesetze, zu denen wir den Mut und die
Nerven aufbringen , zu verspüren bekommen .

Es gibt jetzt keine Wahl mehr . Entweder
versinkt Deutschland in diesem Schwaden
von Tränen nnd Blut oder die Nation gibt
Hitler die Möglichkeit , dem roten Spuck ein
kurzes » aber hartes Ende zu bereiten . Die
roten Flammen , die aus der Kuppelhalle des
Reichstags in den dunklen Nachthimmel
hineinschlugen , werden für ganz Deutschland
ein Fanal sein . Wie eine glühende Fackel
stehen sie über dem Land nnd weisen der Na -
tion den Weg zur Befreiung , diese Pest wol -
len wir abschütteln » diesem Verbrechertum
werden wir Halt gebieten , so dröhnend und
schneidend, daß es den tollwütigen Zerstörern
unserer Ehre und Freiheit durch Mark und
Bein geht .

Nun erhebe dich, deutsche Nation . Nun stehe
anf nnd gib dein Urteil ab . Run soll am 3.
März über die rote Weltpest Gottes Strasge -
richt , verkündet dnrch die Stimme des Volkes ,
hereinbreche ».

Hitler will handeln . Gebt ihm die Macht
dazu . Reißt am 5 . März die Tore auf , damit
er » der Fahnenträger der Nation » unsere
Standarte ins neue Reich hineintragen kann .

densten Inhalts beschlagnahmt worden . Bei
der SPD . sind etwa 2? 000 Flugblätter , ei»
Zentner Plakate und 5000 Wahlzeitungen be¬
schlagnahmt worden . Die an den Anschlags -
tafeln und - faulen angeklebten Plakate sind
sämtlich überklebt worden . Die öffentlichen
Gebäude und lebenswichtigen Betriebe sind in
besonderer Weise polizeilich geschützt worden .
Im gesamten Stadtgebiet ist erhöhter Polizei -
licher Streifendienst eingeführt worden .

Verbot der EVS. - Vresse in Oldenburg
Oldenburg , 1 . März . Das oldeuburgi -

sche Innenministerium hat nunmehr verfügt ,
daß in Oldenburg außer den Maßnahmen ge -
gen die KPD ., die völlig den in Preußen er¬
griffenen gleichen , auch gegen die SPD . etwa
in dem gleichen Umfange wie in Prenßen vor -
gegangen werden soll . Die sozialdemokratische
Presse ist danach in Oldenburg aus 1t Tage
verboten worden .

U KW. -Funktionare in Bielefeld
verhaftet

O Bielefeld , 1 . März . Die polizeilichen Matz-
nahmen in Verfolg der Anweisung des Reichs -
kommissars Göring führten in der Nacht zum
Mittwoch zur Festnahme von 24 Funktionären
der KPD ., darunter des kommunistischen
Stadtverordneten Rustemeyer .

Sozialdemokratische LoebeBersamm-
lung verboten

Stettin , 1. März . Wie wir vom Polizei -
Präsidium in Stettin erfahren , ist die sür
Dienstag abend anberaumte sozialdemokra -
tische Wahlversammlung , in der der frühere
Reichstagspräsideut Loebe sprechen sollte, we-
gen Gefährdung der öffentlichen Sicherheit
verboten worden .

Agitationszentrale der WS . in Flens«
bürg ausgehoben

Kiel , 1 . März . Wie amtlich mitgeteilt wiri ,
wurde in Flensburg eine kommunistische Agi-
tationszentrale aufgedeckt, die die Zersetzung ^-
arbeit in Polizei und Reichswehr zur Aufga -
be hatte . Sechs Personen wurden verhaftet

120 Zentner Schriften in Breslau
beschlagnahmt
18 Verhaftungen

§ Breslau , 1. März . Von der Polizeipresse '
stelle wird mitgeteilt : „Am 28. Februar
von der politischen Polizei anläßlich der Durö -
suchung von Wohnungen von Angehörige »
regierungsfeindlicher Parteien sowie von Ge-
schästsstellen regierungsfeindlicher Organisa -
tionen etwa 120 Zentner illegales Material
zutage gefördert worden . Festgenommen wur -
den bisher 18 führende Personen dieser Org » '
nisationen , darunter der Rechtsanwalt
Eckstein, der Führer der SAP . in Breslau ,
sowie der Reichsbannersührer Rektor Her'
mann , Parteisekretär Knkielczynski von dek
SPD . sowie die Reichsbannerführer Alexan -
der und Funke . Weitere Mitteilungen könne»
im Interesse der zurzeit noch schwebende»
Aktion nicht gemacht werden ."

56 Verhaftungen in Sortmund
Dortmund , 1 . März . Wie die Pressestelle des

Polizeipräsidiums mitteilt , sind im Laufe des
gestrigen Tages und der vergangenen Na # '
in Groß - Dortmund insgesamt 5 (3 Persone »
festgenommen worden . Darunter 24 aus pol>'
tischen Verdachtsgründen . Gleichzeitig wurde »
ganz erhebliche Mengen Propagarrdamateri ^
der verschiedensten Art beschlagnahmt , desse »
Sichtung noch nicht abgeschlossen ist.

Erfreuliches aus Baden :

Berdel sämtlicher kommunistischer Amzligt
und periodischer Nrulkschristen in Baden
Karlsruhe , 1 . März . Bon der Presse -

stelle des Innenministeriums wird mitgeteilt :
Aus Ersuchen des Herrn Reichsministers des

Innern werden gemäß der Verordnung des
Herr » Reichspräsidenten zum Schütze vou Volk
und Staat vom 28. Februar 19B3 bis aus wei¬
teres in Baden alle kommunistischen periodi -
schen Druckschristeu sowie alle kommunistischen
Versammlungen und Aufzüge einschließlich der
Versammlungen in geschlossenen Räumen ver -
boten . Gleichzeitig wurde angeordnet , daß alle
kommunistischen Druckschristen einschließlich
der Plakate und Flugblätter sosort zu beschlag-
nahmen und einzuziehen seien.

Weiter wurde verboten gemäß 8 14 der Ver -
ordnnng zum Schutze des deutschen Volkes
vom 4 . Februar 1833 , daß Geld - oder Sach -
spenden zu Zwecken der kommunistischen Par -
tei Deutschlands oder ihrer HUss - und Neben -
organisationen oder zur Verwendung durch die
kommunistische Partei Deutschlands oder ihrer
Hilss - und Nebenorganisationen von Hans zu
Hans oder auf Straßen oder Plätzen , in Gast -
oder Vergnügungsstätten oder an anderen
össentlichen Orten eingesammelt werden .

Ser „Bolkstville " in Singen auf zwei
Tage verboten

Karlsruhe , 1 . März . Der badische In -
nenminister hat aufgrund einer Entscheidung
des Reichsgerichts die in Singen erscheinende
Tageszeitung „Volkswille " aus die Dauer
von zwei Tagen verboten .

Staatsyartei-Flugblatt beschlagnahmt
Karlsruhe , 1 . März . Das Polizeiprä -

sidium Karlsruhe hat das Flugblatt der ba-
dischen Staatspartei , das den bekannten Aus-
ruf der Staatspartei an die badische Wähler -
schaft enthält , beschlagnahmt und seinen Ver -
trieb untersagt wegen niederträchtiger Angrif -
se aus die Reichsregieruug .

Trovs Gumbel sährt ab!
DZ . Heidelberg , 1 . März . ( Eig . Meldung . )

Eine amtliche Mitteilung des Rektorats der
Universität Heidelberg besagt :

„Durch Entschließung des . Staatsministe¬

riums vom 31 . Januar bis 27. Februar 10$
ist der Rekurs des nichtplanmäßigen autzel'
ordentlichen Professors Dr . Gumbel gegen
die Entziehung der Lehrberechtigung au^
sprechende Entscheidung des badischen Unter -
richtsministeriumS vom 5. August 1932 als un¬
begründet zurückgewiesen worden . Dem
schwerdeführer fallen die Kosten des Rekurse ^
zur Last."

Höchste Alarmbereitschaft für badiM
Polizei und Gendarmerie

Karlsruhe , 1 . März . Wie der Badii ^ e
Landesprcssedienst erfährt , hat der badi
Minister des Innern am Mittwoch für die &c'

famte Polizei und Gendarmerie die höchste W
reitschast angeordnet .

„8 -!lhr -Abendblatt" verboten
Berlin , 1 . März . Das in Berlin ersch^

nende »,8- Uhr - Abcndb !att " ist bis aus weiter ^
verboten worden . Die im Druck befindlich
Mittwochansgabe des Blattes wurde beschoß
nahmt .

Übertritt zur NSSW.
( ! ) Kassel , 1. März . lEig . Drahtmeldu «^

Der Bürgermeister von Kassel, Lahmeqer , »e
seit Jahren der Deutschen Bolkspartei a«S^
hört , hat seinen Austritt aus der DBP . D0 *I(
zogen nnd Antrag anf Ausnahme in die
DAP . gestellt .

Sleichskommissar BS . Göring im
Rundsunk

„Ich sühle mich stark genng , dem verbreche^
sche « Treiben der Kommunisten ein Paroli >

bieten !" ,* Berlin , 1 . März . Heute abend sprach ^
preußische Innenminister Göring über
deutschen Sender über die bolschewistische
fahr und die getroffenen Abwehrmaßnahm ^
Wir werden in unserer morgigen Ausga ^
ausführlich auf die Ausführungen Pg . ®
rings eingehen .

Was hat die SPD
. getan ?

> Der SPD .-Jude Crispieu erklärte bekanntlich : „Ich kenne kein Baterland , welches Deutschland heißt " und sein sau -
&erct Genosse , der Sozialdemokrat Eckstein, erklärte anf dem Magdeburger Parteitag dazu : „Sollen wir dieses Ba -
terland in einem Verteidigungskrieg schützen , das gar nicht unser Baterland ist? Wir haben kein Vaterland uud
haben daher auch keine Pflicht , eS zu verteidigen ."= Schluß jetztI Am S . März wird abgerechnet ! LISTE
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Panzerschiff „Deutschland in
Wilhelmshaven eingetroffen

0 Wilhelmshaven , 1. März . Das"
anzerschjss „Deutschland " ist am Dienstag

um 18 Uhr aus der Fahrt von Cuxhaven nach
Wilhelmshaven aus der Wilhelmshavener
Reede eingetrossen und hat dort bis in die
späteren Abendstunden geankert , «m dann um

Uhr die Einfahrt zn durchschleusen. Trotz
®cr politisch unruhigen Zeit , trotz der Kälte
und der späten Abendstunde » , hatten sich sehr
viele Menschen am Hasen eingefunden , um
Zeuge dieser ersten Einfahrt des Panzerschis -
fcs in Wilhelmshaven zu sein. U . a . waren
auch zwei Stürme der hiesigen TA . mit Fah -
uen nnd Spielmannsziigen erschienen , die, als
das Panzerschiss „Deutschland " um 22 .30 Uhr

in die Schleuse lies , das Schiss mit „Sieg -
Heil" aus die nene „Deutschland " begrüßten .

- . . Das Schiff war hell erleuchtet und' onnte so von allen Jadestädtern gut beobachtet
werden . Die Absperrung an der Schleuse
wurde später aufgehoben , da sich das Publikum
>Mmer näher an das Schiff drängte . Die Ve-
Satzung des Schiffes äußerte sich sehr zufrieden
über die Abnahmefahrt , die bei starkem See -
Lang bis hinter Helgoland geführt habe . Das
Panzerschiff „Deutschland " ist von der Schleuse
° us zum Ausrüstungshafen gefahren , um von
° ort aus dann in das Trockendock der Marine -
werft zu gehen , wo die Unterwasserteile be -'
anntlich noch überholt werden sollen.

Wieder ein Erdstoß in Württemberg
Stuttgart , 1 . März . Heute früh wurde in

Stuttgart wieder ein stärkerer Erdstob wahr -
genommen . Wie uns - hierzu von den würt -
cmbergischen Erdbebenwarten mitgeteilt wird ,

?aven heute früh ihre Instrumente ein Nah -
veben ausgezeichnet . Die Registrierung be -
kann in der Stuttgarter Erdbebenwarte 3 .15

7
or 50 Sek . Die stärkste Vodenbewegnng setzte
Sekunden später ein . Der Herd dieses Be -

liegt wiederum unter der Südwestalb .
. ' Cles Beben ist als Nachbeben zn den Erd -
> ° Len am 21. Februar zu betrachten und ist

ur wenig schwächer gewesen, als die beiden
^ptbeben an jenem Tage .

Alizeioberwachtmeister nieder-
geschossen

. . ^ 'inchen, 1. März . Am Dienstag abend ge-
p . eit in einer Gastwirtschaft in Berg am
^aim einige Gäste ans nichtiger Ursache in
^ lrc ' t. Als sich zwei Polizcibcamte in Uni¬

form zur Wirtschaft begaben , wurden sie vor
dem Hause durch einen unbekannten Mann be -
schössen. Der eine der beiden Beamten , der
Polizeioberwachtmeister Anton Mayer , brach
mit einem Brustschuß und einem Oberschenkel -
schnß schwer verletzt zusammen , worauf der
zweite Beamte sofort das Feuer erwiderte .
Dem Täter ist es aber gelungen , in öer Dun -
kelheit zu entkommen . Der Zustand des ver -
letzten Beamten ist bedenklich.

Man sperrt die chinesische
Waffeneinfuhr

Schanghai , 1 . März . Wie hier verlautet ,
haben die japanischen Kriegsschisse den Besehl
erhalten , alle ausländische » Dampser , die für
China bestimmte Massen an Bord haben , anzu -
halten und die Waffen zu beschlagnahmen . Der
Besehl soll bereits am heutigen Mittwoch in
Kraft treten . Insbesondere sollen die engli -
sehen und andere Dampser beobachtet werden ,
die von Hongkong nach Kanton und Schanghai
einlansen .

Rätselhaste Geschichte
Fords Sekretär vermißt und wieder aus-
gesunden . Er kann sich an nichts erinnern
Detroit , 1 . März . Seit Montag nachmit »

tag wurde der Generalsekretär Henry Fords »
G . E . Liebold , vermißt . Man befürchtete , daß
er von Verbrechern entführt wurde . Er war in
den letzten Tagen zusammen mit Edsel Ford
an der Sanierung des Bankwesens in Detroit
beschäftigt. Der gesamte Polizeiapparat ist aus-
geboten worden , um den Verschwundenen zn
finden . Liebold war seit 20 Jahren bei Ford
tätig .

In Traverse City im Staate Michingan hat
dann die amerikanische Polizei den so plötzlich
verschwundenen Generalsekretär Fords , Lie-
bold , in einem Hotel aufgefunden . Der wie -
dergefundene Generalsekretär hat sich noch in
der Nacht mit Ford telefonisch unterhalten . Er
teilte ihm mit , daß er sich an keine Einzelhei -
ten erinnern könne.

Nene Ernennungen in Amerika
8 Newyork , 1 . März . Noosevelt hat Noper

zum amerikanischen Handelsminister und
Fräulein Perkins zum Arbeitsminister er-
nannt . Die amerikanischen diplomatischen Po -
sten werden erst später neu besetzt werden .

Die SPD - will den
Bauern vernic

Seit einiger Zeit gehen Sozialdemokraten und Kommunisten mit der Behauptung
hausieren , Arbeiter und Bauern in Stadt und Land gehören zusammen und müßten
eine Klassenfront bilden I Die Idee von der Zusammengehörigkeit ist rich-

tig und entspricht dem Gedanken der nationalsozialistischen Volks ge -
meinschaft, ' sie wird von der klassenkämpferischen Sozialdemokratie und von den
Kommunisten als nichtssagende Phrase mißbraucht , den» diese beiden marxistische»
Parteien haben nie daran gedacht, die Lebensrechte des deutschen Bauernstandes zu
verteidigen .
Im Haushaltsausschuß des Reichstages stimmten die Marxisten gegen den Antrag der
Nationalsozialisten , die Steuerrückstände der Landwirtschast durch Naturalien
zugunsten der Winterhilfe für Erwerbslose , Rentner und sonstige Hilfsbedürftige ab¬
tragen zu lassen.

Fragt den deutschen Bauern,
ob ihm dieser Antrag nicht sehr willkommen war ? Er erleichterte seine drückende
Steuerlast und unterstützte gleichzeitig seine hilfsbedürftigen Volksgenossen . Weshalb
haben die Sozialdeniokrate » »nd Komm »nisten diesen einsache» und praktischen Vor -
schlag abgelehnt ?

Antwortet dem deutschen Bauern :
Der Sozialdemokrat Braun sagt in seiner Broschüre „Die Sozialisierung " :

„Unter dem Druck der wirtschaftlichen und politischen Verhältnisse werden wir die
Eigner des Besitzes mit schweren Steuer » belaste » . So wird sich die Freude am
Besitz minder » . Je lockerer die Verbindungen der Menschen mit dem Besitz sein
werden , mit desto geringerem Widerstand wird sich die Sozialisier «» « durchführen
lassen, desto schwächer wird der Widerstand der Besitzenden gegen die Sozialisie -

rung sein ."

Der Marxismus hat an einer Verschuldung und Verelendung der deutschen Land -
• Wirtschaft Interesse . Ihm erscheint das Eigentum an Grnnd und Boden — vor allem

das Kleineigentum — mit Recht als ' eines der größten Hindernisse zur Enteignung
und Sozialisier !! ug . AuS diesem Gr »»de lehnt es der klassenbewußte Sozialdemokrat
nnd Kommunist ab , die katastrophale Steuerverschnldung des deutsche» Bauern durch
Annahme sozialer Anträge der Nationalsozialisten im Reichstag zu mildern !
Heute will die Sozialdemokratie ben deutschen Bauern mit heuchlerischen Phrasen be -
nebeln . Sie behauptet , stets und ständig für die Landwirtschaft eingetreten zu sein.
Heute möchte sie ihre bauernfeindlichen Taten der letzten 14 Jahre vergessen machen!

Neutschs Bauern , Zieht die Bilanz!
Der Führer des nationalen Deutschland ruft euch zum Gericht !

Richtet über die Banerupolitik der Sozialdemokratie !
Macht den bauernfeindlichen Marxismus unschädlich!
Sorgt dafür , daß die Aufbauarbeit des Nationalsozialismus nicht gestört wird !

Die Sozialdemokratie muß verschwinden
Was der Marxisn,us in 14 Jahren niedergerissen hat , wird Adols Hitler wieder
ausrichten
Helft ihm . ein freies Bauerntum auf gesicherter Scholle erkämpfen !

Setzt euch ein sür den nationalsozialistischen Staat der Freiheit, der
Arbeit und des Brotes ! «>

Wählt Adolf Hitler Liste 1

Fabrikgebäude eingeäschert
Ueber 150 000 Mark Schaden

Oer brennende Reichstag

Neutrebbin (Cderlmtclj ) , 1 . März . Ein
gewaltiges Feuer brach Dienstag abend kurz
nach 21 Uhr in der Bettsedernsabrik von Paul
Wodrich aus und vernichtete das große zwei -
stöckige Fabrikgebäude bis aus einen kleinen
Seitenteil vollkommen . Nur de », energischen
Eingreifen der Ortsfeuerwehr sowie des Kreis -
löschzuges aus Wrizeu ist es zn danken , daß
man das Wohnhaus retten konnte . Das
Feuer dehnte sich mit riesiger Schnelligkeit aus ,
da es an dem großen Lager von Bettsedern so
reichliche Nahrung fand , daß gleich nach dem
Ausbruch des Feuers aus den Fenstern nnge -
henre Flannne » schlugen. An eine Löschung
war daher nicht mehr zu denken . Der Schaden
ist außerordentlich groß und dürste ISO 000 Mk .
weit überschreite » , da neben dem Federlager
mehrere überaus wertvolle Maschinen mit ein

Raub der F lannne » wurden . Die Polizei
stellte fest, datz die Kefselscuer ordnungsgemäß
gelöscht waren , sodaß man Brandstiftung ver -
mutet , znmal das Fever an einer Stelle aus »
kam, wo niemand mit Feuer oder Licht hin -
kommt . Der Schaden ist nur zum kleinen Teil
durch Versicherung gedeckt .

Vulkan Asosan wieder in Tätigkeit
O Tokio , 1 . März . Der Vulkan Asosan bei

Kilmamoto auf der Insel Kinschiu ist wieder in
Tätigkeit getreten . Ein außerordentlich hesti -
ger Ausbruch hat in der Umgebung des Vnl -
kans schweren Schaden angerichtet ! Starke
Aschenregen sind in 30 Km . Umkreis niederge -
fallen . Die Bevölkerung ist in großer Panik
geflohen .

Freiheitsspende
Die Brandfackel Moskaus über Deutfchland .
Der Marxismus entlarvt fein wahres Geficht .
Helft der braunen Front im Kampf gegen die Weltpeft !
Schafft die notwendige Munition , indem Ihr heute noch zeichnet für die

Freiheitsspende
auf den Sammelliftän der Kreisleitungen oder auf Poftfcheckkonto Karls *
ruhe Nr . 16 723 , Robert Wagner .
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Das Erwachen »er Ration
Jeder Tag bringt neue gewaltige Kundge -

Einige » , iit denen Dausende und Zlbertausende
deutscher Menschen sich zum neuen Deutschland
bekennen .

Kein Dorf , keine Stadt , kein Winkel beut -
schen Landes , in dem nicht in diesen Tagen
unsere SA . marschiert , unsere Rebner wer -
ben , in dem nicht Hunderte und Tausende
am Rundfunk die größten Kundgebungen der
erwachenden Nation mttversolgen .

Aus Not , Elend und Hoffnungslosigkeit der
vergangenen 14 Jahre bricht in dem Jubel ,
mit dem Deutschland sich zu seinem Kanzler
bekennt , wieder der frohe zukunftssichere Auf -
bauwille der Nation durch .

Der Bauer steht durch die ersten Maßnah -
men der Regierung Hitler bereits wieder ei -
nen Weg des Aufstiegs vor sich an
Stelle des Abgrunds der Vernichtung , der
ihm bisher entgegenstarrte . In immer neuen
Vertrauenskundgebungen kommt die neue
Hoffnungsfreudigkeit des deutschen Bauern
zum Ausdruck .

Die Botschaft der mittelfränkischen Bauern ,
die Adolf Httler iu Nürnberg überreicht
wurde , gibt einen tiefen Eindruck von dem
Vertrauen , das der deutsche Bauer Adolf
Hitler entgegenbringt . Es heißt darin :

„ In unerschütterlicher Liebe zu unserer
Scholle , im stolzen Bewußtsein unserer Auf -
gäbe als Ernährer des Bolkes legen wir
» nfer hartes Schicksal vertrauensvoll in
Ihre Hand . Wir wissen , daß Sie uns hel -
fen werden ! Der Allmächtige , der unsere
Fluren segnet und aus der Saat die Ernte
reifen läßt , segne auch Ihre verantwor -

tuugsvolle Arbeit und gebe uns allen wie -
den den Glauben an Deutschlands Größe .

"
Wie der Geist des Erwachens und des Be -

kenutnisses zum - neuen Deutschland den Bau -
eru ergriffen hat , um so gewaltiger wird auch
das siegreiche Vordringen des Na¬
tionalsozialismus im Kamps gegen den Mar -
xismus . Tag für Tag mehren sich die Sieges -
Meldungen von den Wahlen zu den Betriebs -
raten , wie sie nach einjähriger Pause , nun -
mehr in Deutschland wieder durchgeführt
werden . Alle diese Ergebnisse zeigen klar und
eindeutig :

Es gibt keine „rote Hochburg " mehr , in
der nicht der Nationalsozialismus bereits
eingedrungen und im Vormarsch begriffen

ist.
Aus all dem ergibt sich die große Linie der

Entwicklung , die wir gerade in diesen Tagen
s ) mitreißend erleben :

In immer neuen Scharen bekennen sich alle
Schichten unseres Volkes zu Adolf Hitler ,
zum Nationalsozialismus .

Dem Ruf des Kanzlers folgen immer neue
Millionen , es geht oin gewaltiger Zug der
Begeisterung und ein gemeinsames Bekennt -
nis zum harten Ausbauwillen durch das - deut -
sche Volk .

Am 5. März wird diese gewaltige Eutwick -
lung ihre » historischen Ausdruck finden , dieser
Tag wird der Beweis dafür sei « , daß nach
den Jahren des Zusammenbruches der Wille
zum Lebe » wieder ganz Deutschland erfaßt
hat . Und die Geschichte wird diesen Tag in
ihre Bücher einschreiben als den

Tag der erwachenden Nation !

Nie Verordnung des Reichspräsidenten
gegen Serrat m deutschen Belke und

hochverrßterische Amtriebe veröffentlicht
Berlin , 1 . März . Die Notverordnung des

Reichspräsidenten gegen Verrat am deutschen
Volke und hochverräterische Umtriebe wurde
am Mittwoch veröffentlicht . Im ersten Ab -
schnitt sieht sie eine Verschärfung der Vor -
schristen gegen Landesverrat und Verrat mili -
tärischer Geheimnisse vor , und zwar werden
schwerer Verrat militärischer Geheimnisse in
Zukunst mit dem Tode » Landesverrat nach
8 92 Abs . 1 des Strafgesetzbuches mit dem Tobe
oder mit Zuchthaus , die Ausspähung militari -
scher Geheimnisse mit dem Tode oder lebens -
länglichem Zuchthaus bestraft . 8 2 sieht vor ,
daß die Verfälschung von Gegenständen , deren
Geheimhaltung für das Wohl des Reiches er -
forderlich wäre , wenn diese einer ausländischen
Macht zugestellt werden , mit Zuchthaus bis zu
zehn Jahren bestraft wird . Ebenso wird be -
straft , wer falsche Nachrichten über geheime
Gegenstände dem Auslande mitteilt oder sie
sich beschafft . 8 3 sieht vor , daß mit Gefäng -
nis bestraft wird , wer echte oder falsche Nach -
richten , deren Geheimhaltung sür das Wohl
des Reiches erforderlich wäre , dem Auslande
mitteilt , bevor diese dem Auslande mitgeteilt
oder öffentlich bekannt gemacht sind, wenn da-
durch das Wohl des Reiches gefährdet wird .
Im zweiten Abschnitt werden die Strafen für
hochverräterische Umtriebe verschärft . Danach
wird mit Zuchthaus bedroht , wer Hochverrat in
der Absicht begeht , die Reichswehr oder die
Polizei zur Erfüllung ihrer Pflichten nntaug -
lich zu machen . Wer eine Druckschrift herstellt ,
verbreitet oder vorrätig hält , deren Inhalt
hochverräterisch ist oder zu einem Streik in
lebenswichtigen Betrieben , Generalstreik oder
Massenstreik auffordert , wird mit Gefängnis
bis zu drei Jahren bestraft . Der dritte Ab -
schnitt der Notverordnung regelt sodann ge -
wisse Zuständigkeiten der Gerichte neu . Die
Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver -
kündung in Kraft .

Nie Begründung der Notverordnung
gegen den kommunistischen Terror
Berlin , 1 . März . Der Amtliche Preußische

Pressedienst teilt mit :

. Das preußische Ministerium des Innern er -
klärt zu der Notverordnung der Reichsregie -
rung gegen die kommunistische Gefahr vom 28.
Februar , daß in ihr verschiedene Verbrechen
unter besonders schwere Strafe gestellt wurden
aus Gründen einer völlig erwiesenen großen
und akuten Gefahr . Durch ein unmenschlich er -
dachtes und sorgfältig vorbereitetes System
maßlosen kommunistischen Terrors sollte
Deutschland in das Chaos des Bolschewismus

Gauleiter Wagner spricht :
am 2 . März in Radolfzell
am 3 . März in Stodcadi
am 4 . März in Konffanz

gestürzt werden . Mordanschläge gegen einzelne
Führer des Volkes und Staates . Attentate
gegen Eisenbahnen , lebenswichtige Betriebe
und öffentliche Gebäude , Vergiftungen ganzer
Gruppen besonders gesürchteter Personen und
das Absangen von Geiseln von Frauen und
Kindern hervorragender Männer sollten Furcht
und Entsetzen über das Volk bringe » und jeden
Widerstandswille » des Bürgertums lähme » .

Der Kommissar des Reiches für das preußi -
sche Ministerium des Innern , Reichsminister
Goring , wird in allerkürzester Frist der
Oeffentlichkeit die Dokumente vorlegen , die die
Notwendigkeit aller getroffenen Maßnahmen
belegen . Es findet lediglich noch eine Sichtung
des überaus umfangreichen Materials statt so -

wie eine letzte Prüfung im Hinblick darauf ,
daß durch die Veröffentlichung die Staats -
sicherheit nicht noch mehr gefährdet werden darf .

Ier Wortlaut der Verordnung des
Reichspräsidenten zum Schutze von

Volk und Staat
Berlin , 28 . Febr . Die Verordnung deZ Reichspräsidenten

zum Schutze von Voll und Staat trägt das Datum vom
28 . Februar 1933 und hat folgenden Wortlaut :

Auf Grund des Artikels 48 Abs. 2 der ReichSversassung
wird zur Abwehr kommunistischer staatSgesährdender Ge-
waltalte solgendez angeordnet :

§ I
Die Artikel 114, 115 , 117 , 118, 123, 124 und 153 der

Verfassung des Deutschen Reiches werden bis aus weiteres
außer Kraft gesetzt . Es sind daher Beschränkungen der
persönlichen Freiheit , des Rechts der freien Meinungs¬
äußerung einschließlich der Pressefreiheit , des Vereins und
Versammlungsrechts , Eingrisfe in das Brief - , Post - , Te-
legraphen - und FernsPrechgeHeimnis , Anordnungen von
Haussuchungen und von Beschlagnahmen sowie Beschrän¬
kungen des Eigentums auch außerhalb der sonst hiersür
bestimmten gesetzlichen Grenzen zulässig .

s 2
Werden in einem Lande die zur Wiederherstellung der

össentlichen Sicherheit und Ordnung nötigen Maßnahmen
nicht getroffen , so kann die Reichsregierung insoweit die
Befugnisse der obersten Landesbehörde vorübergehend wahr -
nehmen .

§ 3
Die Behörden der Länder und Gemeinden (Gemeinde -

derbände> haben den auf Grund des § 2 erlassenen An¬
ordnungen der Reichsregierung im Rahmen ihrer Austän -
digkeit Folge zu leisten .

s 4
Wer von den obersten Landesbehörden oder den Ihnen

nachgeordneten Behörden den zur Durchführung dieser
Verordnung erlassenen Anordnungen oder den von der
Reichsregierung gemäß § 2 eriasseneu Anordnungen zuwi -
verhandelt oder wer zu solcher Zuwiderhandlung aussor -
dert oder anreizt , wird , soweit nicht die Tat nach anderen
Vorschriften mit einer schweren Strase bedroht ist , mit Ge-
sängnis nicht unter einem Monat oder mit Geldstrafe
von 150 bis zu 15 ovo Mark bestraft .

Wer durch Zuwiderhandlung nach Absatz 1 eine gemeine
Gefahr für Menschenleben herbeiführt , wird mit Zucht-
Haus , bei mildernden Umständen mit Gefängnis nicht un¬
ter sechs Monaten und wenn die Zuwiderhandlungen den
Tod eines Menschen verursacht , mit dem Tode, bei mil -
dernden Umständen mit Zuchthaus nicht unter zwei Jahren
bestraft . Daneben kann auch auf VermögenSeinziebung er -
kannt werden . Wer zu einer gemeingefährlichen Zuwider -
Handlung <Abs. 2) auffordert oder anreizt , wird mit Zucht-
Haus , bei mildernden Umständen mil Gefängnis nicht un <
ter drei Monaten bestraft .

8 5
Mit dem Tode sind die Verbrechen zu bestrasen , die das

Strafgesetzbuch in den § 81 (Hochverrat ) , 229 ( Gistbeibrin -
gung >, 307 (Brandstiftung ) , :ill (Explosion ) , 312 ( Ueber-
schwemmung ) , 315 Abs. 2 (Beschädigung von Eisenbahn -
anlagen ) , 324 (gemeingefährliche Vergiftung ) mit lebens -
länglichem Zuchthaus bedroht .

Mit dem Tode oder , soweit nicht bisher eine schwerere
Strase angedroht ist, mit lebenslangem Zuchthaus oder
mit Zuchthaus bis zu 15 Jahren wird bestrast :

1. wer es unternimmt , den Reichspräsidenten oder ein
Mitglied oder einen Kommissar der Reichsregierung oder
einer Landesregierung zu töteu oder wer zu einer sol -
chen Tötung auffordert , sich erbietet , ein solches Erbieten
annimmt oder eine solche Tötung mit einem anderen ver -
abredet :

2. wer in den Fällen des § 115 Abs . 2 des Strafgesetz¬
buches (schwerer Aufruhr ) oder des § 125 Abs . 2 des
Strafgesetzbuches (schwerer Landesfriedensbruch ) die Tat
mit Waffen oder in bewußtem und gewollten ! Zusammen -
wirken mit einem Bewasfneten begeht :

3 . wer eine Freiheitsberaubung (§ 239) des Strafgesetz¬
buches in der Absicht begeht , sich des der Freiheit Beraub -
ten als Geisel im politischen Kamps zu bedienen .

-! Ö
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündigung

in Kraft .
Berlin , 28 . Februar 1933.

Der Reichspräsident : gez . von Hindenburg .
Der Reichskanzler : gez. Adols Hitler .

Der Reichsminister des Innern : gez . Dr . F r i ck.
Der Reichsminister der Justiz : gez . Dr . Gürtner .

Schluß mit dem Sorvetverdienertum
Ein Erlaß des Reichsinnenministers

lDrahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
Berlin , 28. Febr . Der Reichsminister des

Innern , Pg . Dr . Frick , hat an die obersten
Reichsbehörden , den Reichssparkommissar und
die Hauptverwaltung der Deutschen Reichs -
bayn - Gesellschast unter Hinweis auf die Not -
läge des Arbeitsmarktes einen Erlaß gerichtet ,
der sich gegen jegliches Doppelverdieuen bei den
Beamten wendet und der , sowohl die Neben -
beschästiguug des Beamten selbst , wie auch eine
gewerbliche Tätigkeit seiner Ehefrau ausfchlie -
ßen soll . Nach den Bestimmungen des Erlasses
kann nur in wenigen dringenden Ausnahme -
fällen eine Genehmigung zu einer Nebenbe¬
schäftigung erteilt werden . Als Ausnahmefälle
gelten vor allem solche, in denen ein össent -
liches Interesse an der Nebenbeschäftigung
eines Beamten vorliegt , oder diese Nebenbe -
fchäftigung durch eine geeignete andere Person
nicht möglich ist . Bereits erteilte Genehmi¬
gungen müssen unter Wahrung einer gewissen
Frist zurückgezogen werden . iBei der gewerb¬
lichen Tätigkeit für Ehefrauen von Beamten ,
■die an sich nicht beivilligungSpflichtig sind , soll
nachgeprüft werden , ob öabei nicht etwa eine
Umgehung der für den .Reichsbeamten selbst
geltenden Beschränkungen liegt . Heber die ent¬
geltliche Musikausübung durch Reichsbeamte
sind besondere 'Bestimmungen getroffen »vor -
den . Für Angestellte und Arbeiter im Reichs -
dienst soll nach Maßgabe der Bestimmungen
der Verträge entsprechend verfahren werden ,
wobei aber bereits für sie gegebene Anweisnn -
gen unberührt bleiben .

Die Landesregierungen sind von dem Erlaß
des Reichsinnenministers in Kenntnis gesetzt
und gebeten worden , entsprechende Maßnah -
men möglichst sofort zu ergreifen , um durch
ein gleichmäßiges Borgehen des Reiches , der
Länder und der Selbstverivaltungskörperichaf -
ten die Wirksamkeit der angeordneten Maß -
nahmen zu .gewährleisten .

Landesverrat im Solde Frankreichs
Lump Förster hetzt gegen bare Münze

Berlin , 1 . März . Der berüchtigte Pazi¬
fist und notorische Landesverräter , der sich

schon seit längerer Zeit jenseits der deutschen
Grenzen , und besonders in Frankreich herum -
treibt , um wüste Hetzrede » gegen Deutschland
zu halten , hat jetzt von französischer Seite
selbst die gebührende Quittung sür seine Lum -
pengesinnung erhalten . Ein in Nancy erschei¬
nendes Halbwochenblatt , das offizielle Organ
der lothringische » EGT .-Gewerkfchafteu und
ausgerechnet der Sozialistischen Partei Ost -
sraukreichs , der „Reveil cur ier " veröffentlicht
in seiner Ausgabe vom 4 . Februar einen Ar¬
tikel unter der Ueberschrist „Les auxiliaires
boches du militarisme srancais "

( Die deut -
schen — wörtlich übersetzt Schweine — Hilss -
truppeu des französischen Militarismus ) , der
sich mit dem Treiben des Herrn Förster be -
faßt . In diesem Artikel wird gegen den
„ deutschen " Lumpe » und Landesverräter an
Haud konkreter Einzelheiten der Vorwurf er -
hoben , daß er unter dem Deckmantel des Pa -
zifismns dem französischen Militarismus Zu -
Hälterdienste leiste und daß er sür das Mate -
rial über angebliche geheime deutsche Rüftun -
ge » von der französischen Regierung große
Summen erhalten habe . Der Landesverräter
Förster ist also wieder einmal — z» m wie¬
vielte » Mal — dieses Mal dazu » och „ou
einem sozialistischen französische » Blatte über -
sührt worde » , daß er seine pazifistische Ber -
lnmpuug und sein laudesverräterisches Trei -
beu in bare Münze umzusetzen weiß . Und
dieses bezahlte Subjekt ist prominentes Mit -
glied pazifistischer Clique » in Deutschland , und
Kronzeuge der SPD . ! !

J )ie badische Polizei und wir"
In der Ausgabe des „Führer " vom Sams -

tag , dem 25 . Februar 1983 sowie in sämtlichen
gleichzeitg erschienenen Kopfblättern veröffent¬
lichen Sie unter der Ueberschrist ,^Die badische
Polizei und wir " einen Artikel , der sich mit
meiner Person beschäftigt , der aber sehr er -
hebliche Unrichtigkeiten enthält , die ich nicht
unwidersprochen lassen kann .

Aufgrund des § 11 des Pressegesetzes bitte
ich unter derselben Ueberschrist an derselben

Stelle im Sperrdruck nachstehende Richtigste !'

lung zu veröffentlichen .
Richtigstellung .

1 . Es ist nicht richtig , daß ich Mitglied der
SPD . bin , richtig ist , daß ich keiner politschen
Partei angehöre und daß ich mich noch nie -
nials für irgend eine Partei irgendwie par¬
teipolitisch betätigt habe .

2 . Es ist nicht richtig , daß man mir auf '
grund meiner parteipolitischen Leistungen eine
Prüfung , die andere ablegen müssen , erspart
hat , um mich deshalb durch eine schneller «
Beförderung für meine Gesinnungstüchtigkeit
zu belohnen . Richtig ist vielmehr , daß i (&
nach einem 4- semestrigeu Studium auf der
Handelsschule in Mannheim am 22. 2 . 1 ^
eine Prüfung in kaufmännischen Fragen ab--
gelegt habe . Richtig ist weiter , daß ich irt
der ersten Februar -Woche des Jahres 19$
au der seinerzeitigen 8 Tage dauernden In -
fpektorenprüsung mit Erfolg teilgenommen
habe und aufgrund der abgelegten Prüfuli l?
am 1 . 4 . 1929 zum Polizeiinspektor befördert
worden bin , zu einer Zeit , als ich nicht Bor -
sitzender des Landesverbandes der Polizeibe '
amten Badens war .

Hochachtungsvoll :
Adolf Höllein

Polizeiinspektor .
Es gibt Leute , mit denen wir nicht mehr

debattieren . Aus diesem Grunde geben ivik
vorstehende Berichtigung ohne jeden Komm ««'
tar wieder .

Unsere Reichstagskandibatea
in Baden

(Wiederholt , da nur unv ? llständig wieder '

gegeben ) .
1 . Adolf Hitler , Reichskanzler , München -

Prinzregentenplatz 16
2 . Frick Dr . Wilhelm , Reichsinnenminister ,

München , Herzog - Rndolfstraße 36
S. Göring Hermann , Reichsminister , Berlik

Charlottenburg 9, Kaiserdamni 34
4 . Wagner Robert , Schriftsteller , Karlsruhe /

Kriegsstraße 93
5. Roth Robert , Landwirt und Zimmermann ,

Liedolsheim , Bächlestraße 38
ö. Rnpp Johannes , Rechtsanwalt , Karlsruhs

Liebigstraße 8 .
7. Lud in Hanns , Schriftleiter , Karlsruh -

Weinbrennerstraße 54
8 . Wetzel Otto , Ingenieur , Heidelberg ,

zartstraße 20
9. Huber Ludwig , Hofbauer , Ibach bei Op '

penau , Schwarzhof
1V. Ziegler Willy , Arbeiter , Heidelberg , Sio '

merstraße 21 ■ " '

11 . Wittje Curt , kaufmännischer Angestellter ,

Kulmbach , Kronacherstraße 1
12. Plattner Friedrich , Kaufmann , Friedrichs '

tal , Hauptstraße 46
13. Hug Wilhelm , Forstrat, . Waldshut , Eise » '

bahnstraße 13
14. Ullmer Adalbert , Schmied , lReilholzheio »

Amt Wertheim
1ö . Vrombacher , Kuno , Bibliothekar , Baden -

Baden , Augustaplatz 1
16. Bender Otto , Landwirt , Eichtersheim be »

Wiesloch
17. Stäbel Dr . Oskar , Dipl .-Jngenieur , Karls -

ruhe , Klauprechtstraße 3
18. Fehlmann Arnold , Handlungsgehilfe

Pforzheim , Hirsauerstraße 156
19. Bogs Wilhelm , Regierungsinspektor , Karle -

ruhe , Hirschstraße 115
20 . Maier Karl , Landwirt , Kappelrodeck , Bern -

hardshöse 358
21 . Boos Reinhard , Prokurist , Lörrach ' '

Kreuzstraße 113
22 . Geiger Wilhelm , Landwirt , Stebbach , Änu

Sinsheim .
23 . Keil Binzens , Gutsinspektor , Nußdorf

Amt Ueberliugeu .
24. Pakheiser Dr . Theodor , Facharzt , Heilet '

berg , Bergstraße 59
25. Kemper Friedhelm , Vertriebsleiter , Karls '

ruhe , Waldstraße 36
26. Roth Dr . Reinhold , Chemiker , Mannheim

P . 7 . 13 a
27 . Weber Paul Lambert , Korvettenkapitän

D . , Freiburg i . Br . , Urachstraße 2S
28 . Heß Wilhelm , Werkmeister , Teningen , Äw

Emmendingen
29 . Hettler Heinrich , Landwirt , Adelshose »'

Amt Sinsheim
3v. Odenwälder Karl , Maschinenschlosser , 3 ie>

Selhausen , Amt Heidelberg .

Der Reichs-
kanzler spricht

Sas Versammlungsprogramm des
Führers hat eine Aenderung ersahtt»'
Adols Hitler spricht

am 2 . März in Berlin
am 3 . März in Hamburg
am 4 . März i » Königsberg .
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19. Fortsetzung .

Fan unterbrach seinen Gedankengang und
betrat einen Zigarrenladcn in der Nähe des
Polizeigebäudes , in dem er sich schon seit Iah -
ren mit Rauchwaren versorgte .

„Guten Tag , Herr Inspektor !" begrüßte ihn
die Verkäuferin und schob ihm ein Kistchen zur
Auswahl zu .

Umständlich wählte der Inspektor unter den
Zigarren und trat sogar an die Türe , um sich
beim Licht die hellsten und besten Stücke aus -
zuwählen .

„Meine einzige Leidenschaft !" bemerkte er
entschuldigend zu dem hübschen , jungen Mäd -
che » . „ Wenn ich eine gute Zigarre habe , freut
mich das Leben doppelt . Man bekommt zwar
gelbe Zähne von dem vielen Rauchen , und die
Frauen lieben das nicht . . . aber in meinen
Jahren . . ."

„Sie haben gewiß nicht viel Zeit , sich um
Frauen zu kümmern , Herr Inspektor "

, meinte
öie Verkäuferin naiv , „ wenn Sie Tag und
Nacht hinter Mördern und Dieben herlaufen
müssen . Wenn Sie verheiratet wären , so müßte
sich Ihre Frau ja stündlich zu Tode ängstigen ."

Inspektor Fan brummte eine unverständ -
liche Antwort . Die Zigarren schienen ihn weit
mehr zu interessieren als ein Gespräch mit dem
Ladenmädchen . Gerade hatte er wieder drei
Stück aus dem Kistchen genommen und be -
trachtete sie prüfend , wie ein Kunstkenner einen
seltenen Gegenstand . Selbst die Verkäuferin
wunderte sich diesmal über die übertriebene
Sorgfalt bei der Auswahl , obwohl sie an
manche Eigenheiten des Inspektors gewöhnt
war . Sie sah ihm mit einem nachsichtigen
Lächeln , wie es junge Mädchen für alle Man -
ner über vierzig übrig haben , zu , bemerkte
jedoch nicht , daß Inspektor Fan unter halb -
geschlossenen Lidern auf die Straße schielte .

Dort stand vor dem Schaufenster des gegen -
überliegenden großen Modewarengeschästes ein
Mann und besah sich die ausgestellten Anzüge .
Dabei hob er mehrmals die Hand bis zum
Kopf und tippte mit den Fingern an das Glas
» er dicken Scheibe . Obwohl diese Bewegung
ziemlich unverdächtig war , so hatten doch des
Inspektors vorzügliche Augen den kleinen

Spiegel in der rechten Hand dieses Mannes
bemerkt , mit dem dieser sehen konnte , was
hinter seinem Rücken vorging .

Fan hatte plötzliich auffallende Eile , zahlte
und verließ mit einem raschen Gruß das
Zigarrengeschäft . Dem Mann gegenüber
schenkte er weiter keinen Blick mehr .

Es war gerade eine Viertelstunde nach dem
Mittagsbüroschluß , in der City herrschte leb -
hafter Verkehr , die Menschen , nur erfüllt von
dem Gedanken , bald nach Haufe zu kommen ,
drängten sich bei den Haltestellen der Auto -
busse und der Straßenbahn . Wenn der Ver -
kehrspolizist die lange Kolonne der Kraftfahr -
zeuge und Wagen zum Stehen brachte , über -
flutete die Masse die Straße und schob sich ha -
ftend vorwärts . Die Wogen des Verkehrs
brandeten lärmend und brüllend an die
Steinufer iier Häuser . Man mußte zu dieser
Tagesstunde tüchtige Ellbogen besitzen , um als
Fußgänger , wenn man Eile hatte , vorwärts -
zukommen .

Der Mann , der noch vor wenigen Minuten
so intensiv in die Betrachtung eines Schau -
fensters vertieft war , war ebenfalls plötzlich
sehr lebendig geworden . Wie ein Wiesel
schlüpfte ' er , jede freie Lücke benutzend , durch
die Menge . Hin und wieder blieb er jedoch
sekundenlang stehen , drehte sich um und schien
nachdenklich , ob er seinen Weg fortsetzen
sollte . Er war ziemlich gewöhnlich gekleidet ,

die grüne , schon defekte Hose patzte schlecht zu
dem schwarzen Rock , der obendrein schmierig
und an manchen Stellen geflickt war . Ein
Glück , daß der Mann große abstehende Ohren
besaß , sonst wäre ihm der alte , verbeulte Hut
noch über die Stirne gefallen .

Ein paarmal blieben feine Blicke auch be -
gehrlich an irgendeiner eleganten Handtasche
hängen .

,/Schade "
, stich er leise hervor , „schade . . '

Das waren für den Mann Gelegenheiten ,
die vielleicht nie wiederkehrten , und ehrlicher
Neid erfaßte ihn , baß er auf solche Einnahme -
quellen verzichten mußte . Zwar war der an -
dere Auftrag , den er eben auszuführen im
Begriffe stand , was die finanzielle Seite be -
traf , ein glänzendes Geschäft . Aber er war
ein guter Rechner und ließ nicht gerne Mög -
lichkeiten ungenützt vorübergehen , die ihm an -
genehmen Verdienst boten .

Auch Fan war von dem Trubel dieser
Stunde ersaßt worden . Doch ihn kümmerte
nicht , wenn er manchmal aus der Richtung ge -
drängt wurde , ja selbst für einen unachtsamen
Stoß , den er erhielt , hatte er jetzt ein nach -
sichtiges , verzeihendes Lächeln . .

Gerade überquerte der Inspektor die Straße
und bog in eine Nebengasse ein . Ein Chaus -
feur fluchte hinter ihm her und konnte sein
Auto gerade noch im letzten Moment auf die

Seite reißen . Inspektor Fan aber ging noch
immer ganz in Gedanken verloren weiter und
sah weder rechts noch links . . .

Aber plötzlich machte er eine unvermutete
Wendung , und die Passanten sahen eineu
Herrn mit großen Sätzen auf einen Majut
zustürzen , der versuchte , davonzulaufen . Doch
Inspektor Fan packte ihn mit Händen , die sich
wie eiserne Klammern um die Arme des
Ueberraschten schlössen .

»Was wollen Sie von mir . . .? * fauchte
dieser den Polizeibeamten an und verzog svia
Gesicht zu einer schmerzlichen Grimasse , da die
Umklammerung , je mehr er Widerstand lei¬
stete , immer unangenehmer wurde .

„Sie sind verhaftet !" sagte Fan mit Nach »
druck und setzte seine Polizeipseife an beu
Mund . Hilfe war dringend notwendig , denn
im Nu hatte sich wie stets bei solchen Anläs -
sen eine große Menschenmenge angesammelt .
Der Inspektor bemerkte einige Leute , die w »
nig vertrauenerweckend aussahen , und sofort
Miene machten , vorläufig durch gehässige Be¬
merkungen sich einzumischen .

„ Ein Greifer ! " rief jemand , und zwei
baumlange Kerle drängten sich an ihn heran .

„Lasse mich hängen , wenn das nicht Fa »
vom Polizeipräsidium ist "

, lachte ihm der ein «
von ihnen frech inS Gesicht . „ Na , Inspektor ,
Sie werden sich über dieses Heldenstück nicht
freuen , diesmal haben Sie den Unrichtigen ge -
schnappt . Wenn Sie sich eine Blamage er »
sparen wollen , dann lassen Sie den Matra
lieber lausen !"

„Halts Maul , du Lümmel ", schrie ihn der
Detektiv an , „ sonst hau ich dir eins hinters
Ohr , daß du in den Stratzendreck fliegst . . . !*

„Versuchen Sie 's mall " kam es drohend
zurück . Ein paar Fäuste streckten sich dem In -
spektor entgegen ? er war plötzlich so eingekeilt ,
daß er sich kaum rühren konnte .

Da zog er einen Revolver urnd setzte ihn
dem Mann , der ihm am nächsten stand , an öle
Brust .

„ Platz "
, rief er , „ oder eS kommt einer voa

euch ins Leichenhaus ! "

Fortsetzung folgt .

Bon der Seele des Krieges - Zufall ?
<Mit freundlicher Erlaubnis des Ver -
lags aus dem Heft „Kriegskunst "
Nr . K.)

Wieder marschierten wir . Der Munitions -
wagen , bei dem ich marschierte , wäre mir beim
Anrücken beinahe über den Zehen gefahren ,
so müde hatte ich am Wagen gelehnt ! Das
Rad erfaßte aber nur die Sohlenspitzen .

D .cr Weg führte in einen Wald hinein . Ich
hörte , wie unser Leutnant zum Vizefeldwebel

Werbung / Sulnoreste von Ferdinand Feber

Herr Mayer bot seinem jungen Besucher
Zigarre an . „Meine Tochter hat mir

^ yren Besuch angekündigt "
, sagte er langsam ,»Äie siuh gekommen , um ihre Hand an -

zuhalten . Grundsätzlich habe ich nichts gegen
oteser Verbindung einzuwenden . Wolle » Sie
wir bitte zunächst bitte einiges über Ihre
Persönlichkeit sagen .

"

„Sehr gern "
, nickte der junge Mann , „ icha * f wohl behaupten , daß ich alle Eigenschaften

vabe , um eine Frau glücklich zu machen .
Eltens bin ich häßlich —"

Herr Mayer warf einen erschrockenen Blick
uf den jungen Mann . „ Es ist mir allerdings
eu ^>aß selbst bei einem Mann Mangel an

Schönheit ein Vorzug ist ."
„Und doch ist es so , Herr Mayer ! Ich hoffe ,

RA
6

. ' ? 6^ ich davon zu überzeugen . Stellen Sie
m bitte einmal vor : Ihre Tochter betritt an

- 55 Seite eines hübschen jungen Mannes ein
Nentliches Lokal . Sofort werden sich die

?ffi
UöCtt aI*ei anwesenden Damen auf den hüb -

^ en Mann richten . Alle werden verbuchen ,u ?hm anzubiindeln . Wie wir Männer nun
nmal sind , wird der hübsche junge Mann die

gerbenden Blicke erwidern . Eifersucht , T ^ ä -
Szenen . Scheidungen sind die Folge . % Il

fj " 1 bei mir weg . Sie sehen also —"
sehe ", stimmte Herr Mayer bei , „ Sie

fort ! »
, ' 0lI *0wmen recht . Bitte , fahren Sie

3jj^
etne r bin ich arm ", sagte der junge

»Arm ? " Herr Mayer runzelte die Stirn ."
fjv weiß nun gerade nicht , ob Armut die
rynge Grundlage für dauerndes Eheglück

„Ich darf wohl behaupten , daß Sie sich
irren "

, erklärte der Bewerber , „ ich sehe dort
eiuen Stoß Zeitungen . Sie brauchen sie nur
durchzublättern , um auf Nachrichten von Kon -
kurfen großer Handelshäuser , vom Rnin ehe -
maliger Millionäre zu stoßen . Alle diese Leute
find fertig , erledigt , können sich nie mehr er -
holen . Der Arme hingegen , unbeschwert von
der zermürbenden Erinnerung an vergange -
nen Glanz , kann srisch und frei daran
gehen , sich eine Existenz auszubauen . Die Zu -
kunst gehört ihm ."

„ Wahrhaftig , Sie haben wieder recht "
, rief

Herr Mayer beinahe begeistert . „Und weiter ? "

„Weiter will ich Ihnen offen gesteheu , daß
ich fünf Monate gesessen habe ."

Herrn Mayer gab es einen Ruck . „Wollen
Sie etwa behaupten , daß dies ein Vorzug
ist ? "

„Natürlich will ich das . Ich kann nämlich
statistisch nachweisen , daß von hundert Leuten
die zu Freiheitsstrafen unter sechs Monaten
verurteilt wurden , nur zwei rückfällig werden .
Ich glaube kaum , daß ein anderer Bewerber
eine ähnliche Sicherheit bieten kann ".

„ Ihre Argumente haben mich überzeugt —
vollkommen überzeugt "

, sagte Herr Mayer im
Ton ehrlicher Bewunderung .

„Dann darf ich Sie wohl als Schwieger -
vater begrüßen ? " Der junge Mann hatte sich
hoffnungsvoll erhoben .

„Nein , verehrter Herr , aus der Heirat kann
leider nichts werden ."

„ Ja — ja — warum denn nicht ? "

Herr Mayer senkte beschämt den Kopf :
„Weil ich erkannt habe , daß Sie zu gut für
meine Tochter sind ."

sagte : „Das ist der große Wald . Vor morgen
früh kommen wir nicht heraus !" — Es wurde
finster . Ich hielt mich mit der linken Hand
an einem Riemen fest , der lose vom Muni -
tionSwagen herunterhing . Halb wachend , halb
schlafend ließ ich mich ziehen . Plötzlich erwachte
ich . Ich lag im Graben . Die Batterie war
hart nach rechts herangefahren , ich war duselnd
in den Graben gestürzt .

Wieder hing ich an meinem Riemen . Das
Leiern der Räder schläferte ein . Ich fuhr
auf und hatte plötzlich eine Wut auf die Fah -
rer . Sie waren wieder so scharf nach rechts
herangefahren . Die Aeste schlugen mir bau -
erud ins Gesicht .

Ich hing immer noch am Riemen . Plötzlich
war meine Mütze weg . Die Aeste hatten sie
abgestreift . Ich wurde unruhig . In mir war
etwas Geheimnisvolles .

Der Wald begann sich wieder zu lichten . Der
Mond leuchtete voll . Es war schon gegen
Morgen . Die Bremsen kreischten . Was war
das nur ? Erst das Anrücken des Wagens ,
dann der Fall in den Graben , jetzt immerzu
die Aeste ? Meine Gedanken gingen irgendwo
dem nach .
Da lag ich schon wieder . Ein Granattrichter
gähnte am Straßenrande .

Ich sprang hoch und ärgerte mich . Warum
lief ich auch auf der rechten Seite ! Ich ging
nach links und hielt mich dort fest.

In diesem Augenblick rauschte es über der
Höhe von rechts her heran . Ohne Kommando
sprangen die Pferde , die eben noch so müde
dahinschlichen , an , und im Galopp rasselte die
Batterie in ein Dorf hinein . Das Bersten
der Granaten ging im Rasseln der Räder fast
nnter .

Ich hielt mich fest . Meine Zähne preßten sich
zusammen . Das Blut schoß in den Kopf . Ich
mutzte am Wagen bleiben , wollte ich schnell aus
diesem Fcucrübcrfall heraus .

Meine Augen stierten in die Nacht . Nun
war alle Müdigkeit fort . Jede Muskel war
zu spüren . Eine Freude überlief mich , als
ich merkte , daß ich es aushielt . Da sah ich dicht
an der Straße rechts von uns einen unHeim -
lich schwarzen Baum aufwachsen , höher als das
Haus , das hinter ihm stand . Die Fahrer
rutschten nach links fast von den Gäulen her -
unter . Irgendeines von den Tieren wieherte
laut und schmerzlich auf . Luftdruck und Pul -
verdampf schlugen herüber .

Da war eS, als führen ein paar unsichtbar ?
Finger unter dem Wagen und zwischen den
Hufen hindurch . Schwarze Striche zogen sich
blitzschnell quer über die Straße , splitterüveA
Eisen zog Furchen in den Staub . Ein paar
Minuten stärkster Spannung , dann war «Mi»
vorbei .

Die Pferde fielen in langsamen Trab . Wir
hielten . Wir waren alle heil hindurchgekom -
meu . Nur ein Pferd mußte schwerverwundet
ausgespannt und erschossen werden .

Am andern Morgen sagte der Bizeseldwebel
zu mir : „ Haben Sie schon Ihren Wagen ge «
sehen ? " Ich stand müde auf und ging hin .
Die rechte Seite war wie ein Sieb so fein
durchlöchert . Ein Splitter steckte am andern !
Da wurde ich auf einmal muuter !

Au diesem Tage lag ich in einem trockenen
Graben , konnte aber keinen Schlaf finden . Die
Bilder dieser Nacht drehten sich wie eine
Windmühle . Ich fand keinen Anfang und
kein Ende .

Sas Ienkmal als „ Zigarrenschranr
"

Im Jahre 1899 hatte ein Wiener Monteur ,
der bei den Arbeiten an dem damals errichte -
ten Denkmal des Kaisers Franz Josef beschäf -
tigt war , einen größeren Posten Zigarren aus
Bremen eingeschmuggelt . Um keinen Verdacht
zu erregen , beschloß er , sie an einem sicheren
Orte zu verstecken . Am sichersten dünkte ihn
der Sockel des Denkmals , aus dem er sie, be -
vor das Standbild daraus aufgestellt werden
würde , unbeobachtet wieder herausnehmen zu
können dachte . Zu feinem Schrecken mußte
der Zigarrenfreund indessen die Erfahrnng
machen , daß schon viel eher , als er angenom¬
men , eine Regiernngskommission die letzten
Arbeilen überwachte . An eine Entfernung >eS
Schmuggelguts war unter diesen Umständen
nicht mehr zu denken , und mit sehr gemischten
Gefühlen mutzte der Monteur selbst mit Hand
anlegen , um das schwere erzene Standbild auf
dem Sockel aufzustellen und zu vermauern .
31 Jahre hat das Kaiserbild die unter ihm la¬
gernden Schätze treu gehütet . Erst als kürzlich
umfangreiche Auöbesserungsarbeiten an dem
Denkmal sich erforderlich machten , war eS
möglich , die Rauchwaren dem eigenartigen
„ Zigarrenschrank " wieder zu entnehmen . Je -
densalls werden sie im Laufe von mehr als
drei Jahrzehnten genügend ^abgelagert " fein .

Was hat die SPD . getan ?
Am 30. August 1924 schrieb der „Vorwärts " über die Annahme des Dawesplanes : „Die Auuahme des Dawespla -
« es bedeutet , rein sachlich gescheu , einen ungeheuren Erfolg der sozialdemokratischen Politik , « o haben sie oac>
Volk begaunert .

« eUIu « » jetzt ! Am S . März wird abgerechnet !
LISTE
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HANDEL UND
VarzuNM für landw. Nitride bis

49 Kkttar
300 osv Tonnen verbilligte Autterzerste für Geflügeltsirtschaften

* Berlin , 1. März . Bei den angekündigten
weiteren bäuerlichen Verordnungen handelt
es sich zunächst um die Inkraftsetzung der an -
gekündigten Eosin -Weizenaktion und die Be -
willigung von Barzuschüssen bei der Einste !-
lung von Arbeitern in bäuerlichen Familien -
betrieben .

Die Eosin -Weizenaktion soll der Geflügel -
Haltung verbilligtes Futter verschaf -
sen . Während bisher verbilligter Auslands -
mais geliefert wurde , dürfte zu den gleichen
Bedingungen in Zukunft heimischer eosinier -
ter Weetzen geliefert werden und zwar ins -
gesamt bis zum Enöe dieses Wirtschaftsjahres
noch etwa 300 (Inn Tonnen .

Die Barzuschüsse für Arveitereinstellmigen
sollen lediglich bäuerlichen Familiemvirt -
schaften bis 40 Hektar gewährt werden , und
zwar in der Form , daß die bisherigen Er -
werbslosen - oder Wohlfahrtsunterstützung bar
weitergezahlt wird , so daß der bäuerliche Be -
trieb lediglich für Unterkunft und Beköstigung
aufzukommen hat , während er sich sonst bei der
besonderen Notlage der Banernwirtschaften in
der Negel überhaupt keine Arbeitskraft leisten
könnte . Man kann damit rechnen , daß aus diese
Meise noch zur Frühjahrsbestellung mehr als
200 000 Arbeitskräfte in Arbeit kommen können .

Ser Eya -Llmsatz
Berlin , 1 . März . Die Epa - Einheitspreis -

A .-G ., die soeben ihren Abschluß für das Ge -
fchäftsjahr 1932 vorlegt , gibt einen interessan -
ten Einblick über das Vordringen des Groß -
kapitals im Einzelhandel .

Die Entwicklung , die im Jahre 1027 begann ,
dürste allerdings dnrch die Einheitspreisge -
schästs - Sperre vorläufig abgeschlossen sein .

Aber auch dann wird die Epa mit Jahres -
Umsätzen rechnen dürfen , die selbst in schlech -
ten Jahren nicht weit unter Inn Mill . RM .
liegen : sie konnte nämlich ihren Umsatz von
12.1 Mill . RM . im Jahre 1927 auf 99,1 Mill .
1931. steigern «wobei sich die Zahl der Filialen
von 7 aus 55 erhöhte ) und fetzte sogar im Kri -
senjahr 1932 noch 92 4 Mill . um . Bemerkens -
werj , wie sich auch in dieser Branche das
Weihnachtsgeschäft auswirkt : eS wurden im
abgelaufenen Jahr umgesetzt :
1. Quartal 23,17 Mill . 3. Quartal 21,43 Mill .
S. Quartal 21,43 Mill . 4 . Quartal 26,36 Mill .

Da das Kapital 30 Mill . RM . beträgt , ist es
«lso dreimal umgeschlagen worden .

Wie sich dabei das finanzielle Ergebnis stellt,
ist noch nicht bekannt lim Borjahr wurden 7
Prozent Dividende gezahlt ) .

Preisermäßigung für amt iche Karten
Berlin , 1 . März

Das Reichsamt sür Landesaufnahme ge -
währt allen Jugendverbänden , die dem Reichs¬
ausschuß der deutschen Jugendverbände oder
den Kreis - und Ortsausschüssen für Jngend -
pflege angeschlossen find , bei Bezug amtlicher

Karten eine erhebliche Preisermäßigung . Die
Bezugsbedingungen schreiben vor , öaß diese
Jugendverbände und -vereine bei gleichzei -
tigern Bezug von mindestens 19 Karten 20 %
Ermäßigung erhalten . Die Ermäßigueg gilt
nur für Verbände bezw . Kreis - und Orts -
ausschüfse . Das schließt selbstverständlich nicht
aus , daß die Jugendverbänöe und ihre Unter -
gruppen ( Ortsgruppen ) Karten zu ermäßigten
Preisen sür ihre Mitglieder gemeinsam bezie -
hen können . Einzelne Jugendliche können bei
einem Einkauf in einer Buchhandlung usiv .
unter Berufung auf ihre Zugehörigkeit zu
einem Jngendverband eine Ermäßigung nicht
beanspruchen . Auch darf der Jugendverband
die Karten zu ermäßigten Preise » nur an
Mitglieder , glicht aber au andere Personen
weitergeben . Einer zentralen Beschaffung der
Karten durch die Verbände steht nichts im
Wege . Sie ist aber nur dann zu empfehlen ,
wenn die Verbände auch andere Gegenstände
gemeinsam beschaffen und über eine entspre¬
chende Einkaufsorganisation verfügen . In die -
sem Falle kann bei größeren Bestellungen
ab 200 Karten ) eine Sorderermäßigung über
20 % hinaus gewährt werden .

Es lohnt noch!
Hamburg , 1. März .

Vielfach machen sich die mittelständischen Ge -
werbetreibenden selbst nicht die richtige Vor -
stellnng davon , wie groß die unlautere Kon -
knrrenz ist, die ihnen von den roten Konsum -
vereinen gemacht wird .

Ein Bild kann man sich aus den jüngsten
Veröffentlichungen der Großeinkaufsgefell -
fchaft Deutscher Konsumvereine in Hamburg
machen . Diese Spitzenorganisation der marxi -
ftischen Mittelstandsfeinde , bei der bekanntlich
Adam Remmele nach seinem unrühmlichen
Abgang ans Baden einen Unterschlupf als
hochbezahlter Direktor fand , meldet für 1932
einen Gesamtumsatz von 339 831 260.— RM .
Dieser Umsatz ist gegenüber dem Jahre 1931,
wo er noch über 423 Millionen RM . betrug ,
um 20 % niedriger , aber immer noch von rie -
sigem Umfang .

Bekanntlich ist es aber nicht nur so , daß die
Konsumvereine den Einzelhändlern das Brot
stehlen , sondern sie verdrängen auch überall
die kleine , mittelftündifche Industrie durch ei -
geue Fabriken . In diesen wurden 1932 er -
zeugt für 129 428 293.— RM . Waren , gleich 38,09
Prozent des Gesamtumsatzes .

Man sieht , daß für die Bonzen das Geschäft
noch lohnend war . Wir hoffen , ihnen bis zum
nächsten Abschluß durch eine entsprechende Be -
stenerung die Hölle heiß gemacht zu haben .

Mm lansWUMaftliKm Nizliorationm
in Kaden?

Nach Ansicht des badifchen Finanzministers ist keine Möglichkeit zur Verwendung eines an -
gebotene » 4- Millionenkredits des Reiches !

Am vorletzten Samstag fand bei Finanz -
minister Dr . Mattes eine Pressebesprechung
wegen des Arbeitsbefchafsungsprogramms statt .
Wie wir berichteten , sollen dem Lant >e Baden
von der vom Reich ausgezogenen Renren -
kreditanstalt 4 Millionen Mark in Aussicht ge -
stellt sein , doch könne — nach Mitteilung des
Herrn Dr . Mattes — dieser Betrag in Baden
kaum verausgabt werden , weil im Lande der -
art große Projekte nicht vorhanden seien .

Ist es möglich , daß der badische Finanzmini -
ster , zu dessen Ressort tie Domäne » - und Bau -
Verwaltungen gehören und der doch se 'bst
Landwirt ist, so wenig über den Umfing
dringlicher und wünschenswerter Bodenver -
besserungeu unterrichtet ist, daß er glaubt ,
für ein Reichsangebot von 4 Millionen sei
keine Verwendung , so daß es abzulehnen sei ?

Ist ihm nicht bekannt , daß Fachkreise schät-
zen , daß in Baden 80 000 Hektar landw ' rt -
schaftlicher Boden durch Entwässerung und
Bewässerung zu reicherem Ertrag gebrucht
werden können ? «

Den Aufwand für ein Hektar schätzt man
auf ca . 509 RM . , also für 80 000 Hektar auf
40 Millionen , das heißt

10 :.: al so hoch als die angebotene Summe !
Es ist jetzt Zeit , nicht nur kleine , sondern
pi" >! große Arbeiten auzupackeu . Die ganze
Rheinniedernng von der südlichen bis zur

nördlichen Landesgrenze schreit nach gründ -
licher Entsumpsung und Befreiung von der
Hochwasserüberflutung . Es gilt , das Werk I, *s
großen Ingenieurs Tulla zu vollenden und
für Taufende neuer Bauernsiedlungen dnrch
großzügige Meliorationen Raun : zu schaffen
Wird dadurch auch die für die Städte in der
Rheinebene unerträglich gewordene Schnaken -
plage beseitigt , so ist das eine erwünschte Bei -
gäbe . Wird ö^e heutig » Mesierung öie Energie
und die Entschlußkraft zu so großer Tat >uf -
bringen ?

Die Aeußerung des Finanzministers deutet
leider nicht daraus hin .

t6
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Feuertonerzeugnisse werden teurer
Die vor kurzem gegründete Feuerton - Ver -

kaussgesellschast m . b . H . Heidelberg hat die
neue Preisliste herausgegeben , die bereits am
1 . Februar in Kraft getreten ist . Die Grund -
preise für Spülsteine und Spültische sind zwar
unverändert belassen worden , doch wurden die
Rabatte für den Großhandel herabgesetzt . Der
Großhandelsrabatt für Einheitssortierung ist
von 58 auf 54 % , für Postenware auf 54 4 - 20

und
Pg r f e

Strliit , 1 , März . Das energische Durchgreisen der Reichs -
regier,,ng gegenüber den lommunistischen Terrorversuchen
dinierlieg an der Börse heute einen guten Eindruck . Auch
? <£ ? 6cr 9?e>vhorler Vdrse eingetretene Beruhigung konn¬
te sich auswirken . Die Ansangslurfe lagen bei weiteren
kleinen Meinungsläufen des Publikums und Deckungen
der Svelulatton etwas über den gestrigen Kursen . Im
Werlauf konnte s,ch die Tendenz ausgehend von , Anleihe -
markt weiter erholen . Auch die widerstandsfähige Hal¬
tung der deutschen Bonds im Ausland bot der Tendenzeinen Rückhalt . Die letzten schwachen Börsenveisammlun -
gen » i Newvorl wurde » nach Insormationen hiesiger Banl -
kreise zum großen Teil auf EnttastungSverläufe der US « .-
Banken durchgeführt , die sich flüssige Mittel schaffen muß -
ten , um dem Run des Publikums zu begegnen Conti
Gummi waren nach dem gestrigen Rückschlag Prozent
erholt ; man verweist darauf , da « eine Entscheidung über
die Dividendenkürzungen noch nicht gefallen fei und auch
im Vorjahr eine höhere Dividende als anfangs provoniert
war zur Verteilung gelangte . Allerdings hören wir daü
8 Prozent diesmal nicht verdient worden find .

'
Bon

Standardwerten gewannen Farben 1 Prozent Siemens
1 Prozent . Harpener waren IM höher . Nur Reichs dank »
ankette gaben aus angeblich ausländische Abgaben wieder

Prozent nach . Äm Elektroware waren AEG «plus
wieder beachtet . Verkehrswerte waren wenig

'
derän¬

dert . Am Momanaktienmarkt waren die Kurse um Bruch -
teile von Prozenten höher . Rheinstahl und Geilenkirchen
gewannen je l . Anch internationale Werte tonnten an -
ziehen . Am Autoaktiemnarkt waren BMW . 1% Prozent
erholt . Stöhr konnten auf den Dividendenvorsalag noch -
malS 1 Prozent gewinnen . Lebhafter lagen Altbesitz 69
bis 69 .25 (68 .62 ) bei Anlagekänsen . Von Obligationen
gewannen 7vroz . Ber . Stahl 1 Proz . London -»iabel wa -
ren mit 3,4214 zu boren . Tagesgeld erreichte mit ." Pro¬
zent den Lombardsatz . Die Anspannung zu », Ultimo
wird durch die ausgebliebene DiSkontsenkung noch erhöht .

Mannheimer EffeMenb^ rfe
Mannheim . 28 . Febr . Die heutige Börse stand voll -

kommen im Zeichen der innerpolitischen Ereignisse in Ber -
NN, die lede Unternehmungslust uuteiband . Die führenden
Aktienkurse verloren bis etwa I Proz . Farben kamen
mit 103 nach 109 Proz . zur Notiz . Rheineleltra ver¬
loren 114 und Westeregeln I Prozent . Am Bankenmarkt
konnten Rhein . Hhp .-Bank abermals 2 Proz . gewinnen .

Von Bersicherungswerten hatten B>id . Assecuranz zu 31
RM . pro Stück Umsätze . Rentenwerte waren nachgebend .
Goldpsandbriese verloren >4 Prozent . 6 Proz . Baden
Staat 79 , 7 Proz . Heidelberger Ziadt 64 , 8 Proz . Lud -
wigshafener Stadt 66 , Mannt ) . Ablö '' . 58 , 8 Proz . Mann¬
heimer Stadt 68 . 8 Proz . Pfalz . Hyp .-Goldpfdbr . 87 . 8
Proz . Rhein . Hvp .- Goldpfdbr . Sü .75 , 6 Proz . Faroen -
bonds 9» ; Bremen Besigheim 84 . Brown Voveii 25 , Cc -
ment Heidelberg 5Q, Daimler Benz 23 , Dt . Linoleum ;15.5 ,
Durlacher Hos 44 , Elchbaum Werger 52 . Enzinger Union
71 , Farben 108 , 10 Proz . Stoßkraft Mannheim 100 , 15
Proz . dto . 140 , Kleinlein —, Knprr 185 , Konserven Braun
18 , Ludwigsh . Aktienbr 55 , Mez . 50 , Pfalz . Mühlenwerkc
75 , Pfälz . Preßhefe « 8 .5 . Rheinelektra 95 , dw . Vorzugs¬
aktien 85,5 . Rheinmllhlen —, Schwartzstorchen 70 , Seil -
wolss 25 Sinner 67 , Südd . Iucker 143 . Ver . d . Oelsabri -
ken 83 , Westeregeln 114 , Zell . Waldhof 47 .5 : Bad . Bank
120 , Dedi -Bank 7.1.75 , Dresdner Bank 61 .5 , Commerzbank
53 .5 . PMz . Hvp .-Bk . 79 , Rbeiu , Hhp . Bank 102 . Bad . As -
securanz 31 . Mann ». Vers . 20 , Württ . Transport 33 , Lud -
wigsh . Walzmuhle 78 , Reubesip 8K , Alwosttz 68 .25 .

Berliner Devifen
vom 1. Mitrz

Geld tiri 1 lieid Brie f
Btien -Air. I 0 .*t33 0.8,37 Italien 21 51 21 .55
Kunada 3 506 X 514 J tigoslavien 5 .554 5 .566
K on s tantin 2 .0 ' IK 2.01V Kowno 41 8S 41 .9
Japan 0.85« 0 .861 Kopenh 'gen 63 94 6406
Kairo 14 .71 14 75 Lissabon ' 3 09 1311
London 14 .33 14 .37 Oslo 73 J3 73 57
N' ewvork 4 .20 ^ 4217 Paris 16.605 16 .645
Rio do Jan 0 239 0 .241 Prap : 12 l «!5 12 .4^5
Uruqua .y 1 64^ 1 6 "' L Island 64 69 64.81
Amsterdam 170 .33 170 67 Riga 79 7V 79 88
Athen -' .34 - 2 35; Schweiz > 2 07 *2 23
Brüssel 59 . 12 59 24 Sofia 3 057 3 063
Hukare -it 2 .4*- 2.492 Spanien 31 87 34 .93
Bud .pest - tockholm 76 12 76.28
Danzi ;» - 2 42 82 5 - Re \ al 11 t. , 110 .)- 1
Ilelsiui - fors 6 .364 6.376 Wien 48 45 48 .55

Berliner Metalle
« erlitt , 1 . März . Elcttrolytlupfcr prompt cis Hamburg ,

Bremen oder Rotterdam iNotierung der Vereinigung f . d .
Dt . Elektrolhtkupfernotiz 46 .— RM . Notierungen der
Kommission des Berliner Metallbörtenvorstandes ( die Prei -
se verstehen sich ab Lager in Deutschland für prompte Lie -
feruug und Bezahlung !. Originalhüttenaluntinium , 98 bis
99 Proz , in Blöcken 160 RM . desgl . iit Walz - oder Draht¬
barren 99 Proz . 164 RM . Reinnickel 98 bis 99 Proz . 350
RM . Antimon Regitlus 39 —41 RM . Feinsilber 1 Kg . fein
36 .5—iL) RM .

Berliner ProduMenbKrle
Berlin , I . März . Weizen , märk . 198 —200 ! März 212 .25

bis 213 .5 : Mai 214 .75 —215 .75 : Tendenz : sosort stetig , mo -
natiich fester Roggen , märk . März 167 — 168 ; Mai 169 .25
bis 170 : Tendenz : stetig . Braugerste 172 —180 : Futter -
gerste 163 —171 : Tendenz : ruhig . Hafer , märk . 125 —128 ;
März bis 131 .75 : Mai 136 .5—137 ; Tendenz : sofort stetig ,
monatlich fester . Weizenmehl 23 .5—27 : Tendenz : behauptet .
Roggenmehl 20 .9—22 .75 : Tendenz : behauptet . Weizenkleie
8 .7—9.0 ;, Tendenz : behauptet . Roggeukleie 8 .75 —9 .O.
Tendenz : behauptet . Viktoria -Erbsen 21—24 ; Speiseerbseu
19 —21 ; Futtererbfen 12—14 : Peluschken 12—13 .5 ; Acker -
bohnen 12 —14 .5 ; Wicken 13,5 —15 .5 ; Lupinen , bläu 8 .5
bis 10 ; gelb 11 .5—12.75 ; Seradella , neu 17—23 ; Leinku¬
chen 10 .7 ; Erdnutzkuchen 10 .6 ; Erdnußknchenmehl 10 .5 ;
Trockenschnitzel 8 .6 ; Extrab . Sohabohnenschrot 9 .2 ; dto .
10 .3 .

Baumwolle
Bremer Baumwolle 7.06'.

Magdeburger Zucker
Magdeburg , 1, März . lWeitzzucker , einschl . Sack und

Verbrauchssteuer sür 5» Kg . brutto für netto ab Verlade -
stelle Magdeburg ) . — März 31 .95 Innerhalb 10 Tagen ) .
Tendenz : ruhig . März 5 .0 —4 .L0 ; Avril 5 .10—5,0 ; >" !c,i
5 .20—5 .10 ; Tendenz ; behauptet .

( bisher 58 -f 20 ) % ermäßigt worden . Künftig
werden für Verpackung 2 % bei loser Ver¬
ladung im Waggon und 3 % bei Stückgut¬
sendungen vom Nettobetrag der Faktura be -
rechnet . Bei Abnahme geschlossener Posten von
10 Tonnen wird eine Waggonprämie von 3 %
gewährt , außerdem bei Barzahlung innerhalb
2 Wochen 2 % Skonto , bei Vorauszahlung 4 %
Skonto .

Zwischen Werks - und Händlerorganisatione »
schweben noch Verhandlungen wegen der Händ¬
lersrage , die man in etwa 44 Tagen zur Lösung
zu bringen hofft .

Sie Wechselproteste 1932
Im Jahre 1332 sind insgesamt rund 1,2 Mil -

lionen Wechsel mit rund 207 Mill . NM . zu
Protest gegangen , also erheblich weniger als
im Vorjahre . Im Jahresdurchschnitt lautete
ein Protestwechsel über 169 RM . Ein Ver -
gleich mit den Voriahreswechseln ist nicht mög -
lich, da für die Monate Juli —August wegen
der Beschränkungen des Zahlungsverkehrs
brauchbare Zahlen nicht errechnet werden
konnten . In den Monaten des Jahres 1932
sind Anzahl und Gesamtbetrag der Wechsel -
Proteste unter dem Einfluß der zunehmenden
Schrumpfung des Kredit - und Gefchäftsver -
kehrs fast stetig gesunken . Die Anzahl der
Protestwechsel stieg nur im Februar und
März , der Gesamtbetrag im September . Die
Protestquote schwankte zwischen 7.36 und 3.21
pro Mille und war in allen Monaten niedri -
ger als die kleinste festgestellte Quote ( 8.16 pro
Mille im Dezember ) des Vorjahres .

Im Dezember 1932 ging die Anzahl der zu
Protest gegangenen Wechsel mit rund 74 500
gegenüber November um 3.5 Proz ., der Ge -
samtbetrag mit 11 Mill . RM . um 1.3 Proz .
weiter zurück . Der Durchschnittsbetrag je
Protestwechsel ist von 114 RM . im November
auf 147 NM . im Dezember gestiegen . Die Pro -
testgnote ist gegenüber November fast um ' /«
gesunken und beträgt 3 .21 pro Mille .

Sie Flugzeugindustrie auf der
Leipziger Frühjahrsmesse im

Nach den Erfolgen , die die deutsche Flugzeug »
industrie in früheren Jahren mit ihrer Betei -
lignng an der Leipziger Messe erzielt hat , ist
die Ausstellungsgruppe „ Luftfahrtindustrie " in
diesem Jahr auf eine breitere Grundlage ge -
stellt worden . Aus der Messe wird eine größere
Zahl von Flugzeugen neuesten Typs , und zwar
sowohl Sportflugzeuge mit und ohne Motor
wie auch Kabi « euflugzeuge zum Verkauf ge -
stellt . Auch die Fallschirm industrie beteiligt sich.
Ferner stellt die Deutsche Lufthansa aus , die
gleichzeitig eine intensive Werbung für die Be -
Nutzung ihrer Luftfahrtlinien auf der Messe be -
treiben wird . Interesse verdient auch die Aus -
stellung von Luftbildern und Geräten , die zei -
gen , wie das Luftbild zur Herstellung genauer
Karten und zur Vermessung von Geländen be -
nutzt wird .

Bereits früher hat die Ausstellung von Flug -
zeugeil auf der Leipziger Messe ungewöhnlich
lebhaften Zuspruch und alle Erwartungen
übertroffen . Es erwies sich, daß Flugzeuge
durch aus messeverkaufssähige Erzeugnisse sind
und daß die Leipziger Messe ein wertvoller
Faktor zur Förderung des Absatzes der dent -
schen Flugzeugindustrie ist .

Eine Mechanikerwertstatt auf der
Leipziger Messe iMZ

Zur bevorstehenden Leipziger Frühjahrsmesse
1933 vom 5. bis 12. März wird in Verbindung
mit dem Reichsverband des Mechanikergewer -
bes E . V . eine Musterwerkstatt für Nähmaschi¬
nen , Fahrrad - , Motorrad - und Automobil -
reparatnr in Halle 12 aus dem Gelände der
Technischen Messe eingerichtet werden . Die
Werkstatt ivird in vollem Betrieb gezeigt und
soll den Angehörigen des Mechanikergewerbes
Anregungen zur Leistungssteigerung und Ko -
stenienknng vermitteln . Zugleich werden die
Vorteile neuzeitlicher Werkstatteinrichtungen
sowie praktistlie Anwendung zweckmäßiger Ma
schinen , Werkzeuge und technischer Hilfsmittel
veranschaulicht .

Ein lebhafter Besuch dieser Veranstaltung
aus allen Kreisen des Mechanikerhandwerks
kani . erwartet werden . Schon im Hinblick auf
den Deutschen Mechanikertag , den der Reichs -
verband des Mechanikergeiverbes am zweiten
Meß -Sountag , dem 12 . Viärz , in Halle 12 , dem
Standort der Mnsteriverkstatt , veranstaltet ,
werden sich viele Handwerker für eine Reise
nach Leipzig entschließen .

Eine deutsche Frau
meidet Warenhaus
und Konsumverein
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Eo haben fit dm Amslurz vsrbmM!
„Wirtschaftliche"

Untersuchungen der Moskauer Fremdenlegionäre
Wir find in der Lage , unseren Lesern zwei

«vertrauliche Fragebogen der RGO . zur
Kenntnis zu bringen . Die Vertraulichkeit der
Fragebogen und die Art der Fragen zeigen
jedem Leser sofort , daß es sich hier um eine
„besondere " kommunistische Aktion handeln
wuß . Die KPD . und RGO . stellt Fragen , die
für sie nur von Interesse sein konnten , wenn
sie beabsichtigt, gewaltsame Aktionen dnrchzu-
sühreu .

„F o r m u l a r I
Anschrift , Art des Betriebes , Gesamtzahl

der Arbeitnehmer ,
a ) Arbeiter, ' b ) Angestellte .
Möglichst genaue Zahl der organisierten

Arbeitnehmer .
a ) RGO .
b ) NSBO .
c ) freie Gewerkschaften .
Beschästiguugsdauer der Arbeiter, '

der Angestellten .
Stimmung der Arbeitnehmer (genau aus -

führen ».
Letzter Streik oder Aussperrung ?

Dem Fragebogen sind in Verbindung
mit Formular II , welches nur große Fir -
»neu erhalten , genaue Skizzen beizufügen ,aus welchen die Lage der Tore , die Kes -
selhäufer , Schaltstationen , Preßluftzentra¬
len , Fernsprechzentralen , Feuerwachen pp.
genau ersichtlich sein müssen. Evtl . steht
den Vertrauensleuten im B .L.Z . fachmän -
Nische Hilke zur Ausführung der Skizzen
zur Verfügung .

Formular II
Besteht bei der Firma ein besonderer

Sicherheitsdienst ?
Wenn dies nicht der Fall ist , wie wird
^ das Gebäude bewacht?
Führt die Bewachung eine Gesellschaft aus ,

welche?
Wie stark ist der Sicherheitsdienst ?
Wie sind die Dienstschichten eingeteilt ?
Wie stark sind die Tore besetzt ?

a ) bei Tage, ' b ) bei Nacht ?
Wie ist die Einstellung des Sicherheit -

Personals ?
a ) allgemein, ' b ) organisatorisch (faschi¬

stische Organisation ) .
Befinden sich RGO .-Genossen oder Ver -

trauensleute darunter ?
Ist der Sicherheitsdienst bewaffnet ?

Art augeben bei Schußwaffen , möglichstModell und Kaliber .
Werden die Waffen ständig getragen oder

nur nachts ?
Wieviel Pistolen sind insgesamt vorhan -

den ?
Wieviel Munition ist insgesamt vorhan -

den ?
Wo befinden sich Reservebestände an Was-

fen und Munition (genau in Skizze ein -
tragen ) .

Führen die Wächter Hunde mit sich, Zahl ?
Obige Fragen sind auch dann zu beant -
worten , ivenn Wach- und Schließgesell -
fchafteu tätig sind.

Bestehen besondere Feuerwachen ?
Wie stark sind diese besetzt ?
al nachts, ' b ) am Tage .
Wie ist die Einstellung der Feuerivehr -
^ leute a ) allgemein ; b ) organisatorisch .Steht das Feuermehrpersonal dem Sicher -

heitsdienst nahe ?
Besteht eine gemeinsame Leitung ?
Welche Alarmanlagen bestehen im Werk

(Feuermelder , Dampf - oder elektrischeSirenen , Stationierung in Skizze ein -
tragen ) .

Bestehen direkte Polizeirufanlagen , wo sinddie Alarmstellen ?
Wie weit ist die nächste Polizeiwache ent -

lernt ?
Wie haben sich Sicherheitsdienst und Feuer -

wehr bei früheren Streiks verhalten ?
Was hält die RGO . -Betriebsleitung für

wichtig bei Aktionen ?
Alle diese Fragen sind auf das Genaueste

zu erkunden , größte Vorsicht beachten !"
Daß diese Fragen einzig dem Zweck der Vor -
bereitung des gewaltsamen Umsturzes dienen ,daran wird nach den Erfahrungen der letzten
Tage wohl kein Mensch mehr zweifeln !

Es wird Zeit , daß dem roten Mordbrenner -
gefindel ein für allemal gründlich das Hand-
werk gelegt wird !

Am 5. März ist dem deutschen Volke Gele -
genheit gegeben, aufzustehen in seiner über-
wältigeuden Mehrheit und dem marxistischen
Spuk ein Ende zu machen , indem es national -
sozialistisch und damit Adolf Hitler Gelegenheit
gibt, abzurechnen mit allen Feinden Deutsch-
lauds .

Wir antworten
Von Dr . Joseph Goebbels
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Nation , diese natürlich jenen untergeordnet
werden müßten .

Kurze Zeit später steht das nationale Berlin
auf, um gegen die Schande des Remarques
Films gegen die Besudelung deutscher Solda -
ten- und Frontehre Sturm zu lausen . Abend
für Abend wälzteu sich Zehntausende und Zehu-
tausende deutscher Männer , die draußen aus
deu Schlachtfeldern ihre Schuldigkeit getan ha -
ben, durch den Berliner Westen, und das sozial-
demokratische Berliner Polizeipräsidium sowie
das sozialdemokratische preußische Jnnenmini -
sterinm wissen dagegen nichts anderes zu tun,als diese nationale Erhebung mit Gnmmiknnp-
peln auseinanderdreschen oder mit Polizei -
karabiner» zusammenschießen zu lassen .

Sine übte SievolutionstM
Ein Jahr ist es her , da steht in Leipzig aus

einer mit roten Fahnenfetzen behangenen Red-
nertribüne der sozialdemokratische Berliner
Polizeigewaltige Grzesinfki , öer Mann , dem
in einer Viereinhalbmillionen - Stadt die öf-
fentliche Sicherheit und Ordnung anvertraut
ist , und schmettert feinen gröhlenden Genossen
eine dreiste Aufforderung zum Mord entgegen
mit den Worten , „er könne nicht verstehen , daß
sich in Deutschland noch niemand gesunden ha -
be, der den Deserteur Adols Hitler mit der
Hundepeitsche über die Grenze jage ."

Adolf Hitler aber war zur selben Zeit schon
der Führer von 14 Millionen der
besten Deutschen , er hatte vier
Jahre als Kriegsfreiwilliger an
der W e st fr o n t g e st a n d e n , w a r drei -
mal fchiv er verwundet w v rd en , das
Ende ' des Krieges erlebte er als
G a S e r b l i n d e t e r , und seitdem hat -
te er 14, Jahre lang der Natiou
nach bestem Wissen und Gewissen
gedient .

Der fette , feiste Bonze aber , der sich erdrei -
stete, ihn dafür als „Deserteur " zu beschimp-
fen , war nicht nur ein Prolet der Herkunft
nach, was keine Schande , sondern meistens nur
eine große Ehre ist, er war auch ein Prolet in
der Gesinnung , eine üble Revolutionstype , die
durch vielerlei öffentliche Skandale in Deutsch -
land bekannt geworden war . Ein Kerl, der
in seinen Reden der Galgen nie znviele finden
konnte , ansonst aber in seinem privaten Le¬

ben sich mit den Allüren des vornehmen Man -
nes umgab , sich jede Woche zweimal im fein -
sten Herrengeschäft die Nägel rot polieren ließ
und sich des Standes , aus dem er hervvrgegan -
gen war , immer nur erinnerte , ivenn Wahlen
bevorstanden , oder wenn er Angst hatte .

Kurze Zeit darauf marschierte in Berlin die
Skagerrakwache auf . Da saß dieser Mann noch
auf dem Sessel des Berliner Polizeipräsiden -
ten , umgeben von Tnpen , wie jenem Polizei -
major Heinrichs unrühmlichsten und skandalö -
festen Angedenkens .

Und als die Menge beim Aufziehen der Wa -
che das Dentschlandlied anstimmte , da ließ
jener Polizeimasor Heinrichs anf Anordnung
jenes Polizeipräsidenten Grzesinski aus die
Menge mit Gummiknüppeln einschlagen , und
gar scharfe Schüsse auf Kinder und wehrlose
Franen abgeben .

Korruytionisten fragen . . .
Wieder taucht in unserer Erinnerung die

ganze Serie sozialdemokratischer Korruptio -
nisten auf : Herr Scheibemann init der
verdorrten Hand , der sich von den Bar -
mats in holländischen Luxusbädern aushalten
ließ , der Altreichskanzler Bauer , der von
ihnen für Empfehlungsschreiben dicke Dollars -
und Guldenschecks bekam , der rote P o l i -
z e i p r ä s i d e n t Richter , der sich mit ab -
gelegten seidenen Schlafanzügen und gebrauch -
ten goldenen Zahnstochern begnügte , der sozial -
demokratische Bürgermeister Schneider , der
bei den Sklareks den Kaviar mit Löffeln fraß ,
der kleine Schlosser B r o l a t mit dem großen
Jahreögehalt von 72 000 RM . und dazu noch
Extragaben von jüdischen Schiebern in Form
von feinen Herrenanzügen und seidenen Ober -
Hemden.

So sehen diese Volkswanzen aus ! Und die¬
ses Gelichter , das 14 Jahre lang Deutschland
unsicher gemacht hat , das die Nation , die einen
Friedrich , einen Bismarck , einen Goethe und
einen Wagner hervorbrachte , dem Gespött der
Welt preisgab , dieses Sammelsurium von
Schiebern und Oberschiebern , von Talmikava -
lieren und Arbeiterbetrugern , von satten Spie -
ßern und faulen Bäuchen , das wagt heute noch
vor das Gesicht des VolkeS hinzutreten und
nin Stimmen zu betteln . Frech , wie es ist ,
und anmaßend , wie es sich gibt , stellt es sich
dummdreist vor die neue Regierung hin , um
sie nach ihren Taten zu fragen : „Wann , Herr
Hitler , gedenken Sie , wann , Herr Hitler , wer -
den Sie , wann , Herr Hitler , wollen Sie ?"

Die Bonzokratie scheint sich der furchtbaren
Komik der Situation , in die sie sich damit be-
gibt , überhaupt nicht klar zu sein,' sie schreit
nach Taten , sie soll froh sein , daß sie in den
wenigen Tagen des Bestandes der neuen Re -
gierung noch von allzu sichtbaren Taten ver -

schont geblieben ist. Sie hätte allen Grund ,
zum Himmel zu beten , daß diese Taten wenig -
gcns eine Zeitlang noch ausbleiben Denn
werden diese Taten e -nmal getan — und das
wird bald der Fall sein —, es werden den
falschen Kavalieren mit der Ballonmütze die
Auge « übergehen !

Woher nimmt das Bonzenpack überhaupt das
Recht, Fragen zu stellen ? Das einzige , was
ihm obliegt , ist, auf unsere Fragen zu ant -
worten , denn wir haben die Absicht , mit ihm
Fraktur zu reden .

Wir geben Antwort!
Der „Vorwärts " schreit : „Gewissenszwangki

Weil er einmal für drei Tage verboten wor -
den ist . Er soll sich wieder melden , wenn '°hn
dieses Geschick Ilimal betroffen hat , wie seine
Gesinnungsgenossen es dem „Angriff " berei -
teten . Sie beklagten sich darüber , daß sie am
Rundfunk nicht zugelassen sind. Sie waren
14 Jahre lang die Herren des Lautsprechers .
Nun liegt für weitere Mißhandlung des
Aethers durch die rote Kameraderie keine Ver -
anlassung mehr vor .

Auf dem hohen Kothurn der Kritik schreiten
die alten Parteibonzen einher . Sie stellen
sich breit und frech vor uns hin , legen den Fin¬
ger an die Nase und fragen . Sie fragen s»
lange , bis das dröhnende Hohngelächter des
Volkes sie daraus aufmerksam macht, daß ihre
Zeit um ist .

Wir werden ihnen die Antwort nicht schul «
dig bleiben ! Es soll eine Antwort sein, die
ihnen für absehbare Zeit die Lust zum Frage »
nimmt . Am S . März wollen wir ihnen um die
Ohren klatschen, daß ihnen Hören und Sehen
vergeht !

14 Jahre hatte » sie Zeit zum Arbeiten ! Drei
Tage bleiben ihnen noch zur Verteidigung . —
Dann wird das Volk sein Urteil spreche « und
der Vorhang fallen über die TragikomSdie
von Korruption » Dummheit , Frechheit und
Verrat !

Flucht aus dem Reichsbanner
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Berlin , 28. Febr . Der Konjunkturritter Hu -
bertus Prinz zu Löwenstein hat , wie er höchst-
persönlich mitteilt , sein Amt als Gauführe ? des
von ihm für das Reichsbanner geschaffenen
„Vortrupp schwarz- rot - gold" abgegeben und
mit Mann und Roß und Wagen dem Reichs -
banncr die kalte Schulter gezeigt . Aber nicht
genug damit . Er , Prinz zu Löweustein , hat ,
wie er ebenfalls der staunenden Mitwelt zur
Kenntnis gibt , als Mitglied der Zentrumspar¬
tei feinen eigenen Bund , und zwar auf „über »" "
parteilicher Grundlage " gegründet . Der neue
Laden heißt .Deutsche Legion "

. Gegründet Fat 13
.
'

fching 1903 ,

Wühlt Liste 1
Schluß mit der KuMslendamm-Moral

Ein neuer Erlaß Mrings
(Drahtbericht unserer Berliner Schristleitung .)

Berlin , 28. Febr . Im Preußischen Innen -
Ministerium ist , wie wir in einem Teil unserer
gestrigen Ausgabe bereits meldeten , eine neue
Verordnung fertiggestellt worden , die voraus -
sichtlich noch im Laufe des heutigen Tages uu -
ter der Kennzeichnung „Sittlichkeitserlaß " im
preußischen Ministerialblatt veröffentlicht wer -
den wird . Die neue Verordnung richtet sich in
erster Linie gegen die Prostitution und gegen
das Unwesen , das sich seit Jahren in allen
deutschen Großstädten in einer gewissen Kate -
gorie von Lokalen herausgebildet har . In er -
ster Linie werden von dieser Verordnung solche
Gaststätten betroffen , deren ganzer Charakter
darauf schließen läßt , daß sie ansittlichen Zwek -
ken dienen . Animierkneipen , bordellartige Be -
triebe und Absteigequartiere werden in Zu -
kuuft ohne weiteres durch die zuständigen Poll -
zcibeyörden geschlossen werden können , wenn
der Charakter des Lokals einwandfrei feststeht.
Die neue Verordnung enthält besonders scharfe
Bestimmungen gegen alle Betriebe und Gast -
stärten , in denen sich bisher , ohne daß die Poli -
zci eine Handhabe gehabt hatte , dagegen ein -
zuschreiten , eine gleichgeschlechtliche Prostitu¬
tion in aller Öffentlichkeit breitmachen konnte .
Ebenso enthält die Verordnung schärfste Be -
stimmungen gegen die sittliche Gefährdung der
Jugend . Von diesen Bestimmungen werden
auch Buchverleihhandlungen ersaßt , die unsttt -
ljche und sittengefährdende Literatur ausgeben .
Der Zweck der Verordnung ist , den Polizeibe¬
hörden weitestgehende . Vollmachten für alle
Maßnahmen einzuräumen , die sich gegen jede
irgendwie geartete Form der Unsittlichkeit und
Sittenverderbnis richten . Der Berliner Po -
lizeipräsident hat schon gestern im Sinne dieser
Verordnung seinerseits eine scharfe Anweisung
an die ihm untergeordneten Polizeiinstanzen
gerichtet , die Reichshauptstadt mit rücksichts-
loser Schärfe von allen Brutstätten der bisher
amtlich geduldeten , wenn nicht sogar geförder¬

ten Kursürsteudamm - Moral zu säubern . Als
erste Maßnahme auf diesem Gebiete ist schon
die von uns gemeldete Auflösung eines berüch-
tigten Berliner Ateliersestes , ans dem ein jeder
Beschreibung spottendes Treiben herrschte zu
verzeichnen . Nach dem Erlaß , der heute ver -
össeutllcht werden wird , wird auch die Möglich «
feit , die bisher öffentlich zur Schau getragene
sittliche Verkommenheit auf ein privates und
internes Arbeitsfeld zu verlegen , mit entspre -
chenden Gegenmaßnahmen geahndet werden .
Ab heute wird es jedenfalls unmöglich sein,
daß etwa in der Reichshauptstadt unter der Ve-
zeichnung „Atelierfest " dazu noch unter dem
Protektorat von ein paar Inden , ein Treiben
herrscht , das jeder Sitte und jedem Anstand
Hohn spricht.

Der Preußische Innenminister , Pg . Göring ,hat mit diesem Erlaß unter Beweis gestellt/
daß er in aller Kürze und mit der notivendigen
Schärfe geivillt ist , das nachzuholen , was das
katholische Zentrum nicht zu seinen Aufgaben
rechnete . Der Preußische Kultusminister , Pg .
Ruft , schloß mit den weltlichen Schulev die
atheistischen Brutstätten des Bolschewismus .
Der Nationalsozialist Göring trifft die Maß -
nahmen , die notwendig sind, um jene Knrfür - ^
stendamm - Moral , die in den 13 Jahren zen-
triimlicher Handlangerdienste für den Bolfche-
wismus in Deutschland Platz greifen konnte .
13 Jahre lang haben die Parteien der Novem
berrepnblik , und dazu gehört daS Zentrum , je ^
den Wahlkampf mit einem Schwall von Phra -
seit geführt . Bier Wochen lang trägt der Na -
tionalfozialismus die Verantwortung und Ta¬
ten sprechen für ihn , Taten , von denen allein
auf kulturpolitischem Gebiet die „allerchrist -
lichste " Partei nicht nur nicht eine einzige anf -
zuweisen hat , sondern die in dem lebensnöt -
wendigen Interesse des Volkes geschehen muß -
ten , weil gerade das Zentrum verantwortlich
ist für den kulturellen Sumpf , in dem Deutsch-
land heute steckt.
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ffi&xLiic&e. N -adbäditeH .
Einer der ältesten Bauernhöfe des Kinzigtales abgebrannt

Gntach , 1 . März . Dienstag abend brach
i« einem der ältesten Bancrnhöse der Umge¬
bung Gutachs bei dem Großbauern Johann
Götz ein Großseuer aus , das mit rasen -
der Geschwindigkeit um sich griff
und i n kurzer Zeit den ganzen
Bauernhof einäscherte . Der Gesamt-
schaden wird auf rund SV VON Mk. geschätzt. Die
Brandnrsache ist noch unbekannt . Der seit
langem schwerkranke Besitzer erlitt während
des Brandes einen schweren Ansall .

Freiburger Atta begrüßt Minister
Seilt

Erlab über Hochschulstudium
Freiburg i . Br ., 1 . März . Der Freiburger

Ast« Hat mit 19 gegen zwei Stimmen bei zwei
Enthaltungen einem nationalsozialistischen
Antrag zugestimmt , in dem der Erlaß des
Reichsinnenministers Dr . Frick über die Be¬
urteilung der Eignung der Abiturienten zum
Hochschulstudium begrüßt und der Reichsregie -
rung der Dank dafür ausgesprochen wird , -daß
sie endlich bemüht sei, das «schwere Problem
der Uebersüllung -unserer Hochschulen zu lösen

Bahn « der Freiheit die lefjfe Gaffe und
beteilige dich an demPreisausfchreiben

„ Großangriff auf die Juden -
und Spießerpreife !

"

Auch du mußt werben für dein Kampf -
blatt „D e r F ü h r e r" !

Führer -Verlag G .m .b .H .
Vertriebsabteilung

und sich für die Interessen einer deutschen
Studentenschaft einzusetzen .

Großer Mattenball im Kurhaus
BadenVaden

Der Höhepunkt der Baden -Badener Winter -
faison (die leider Gottes «dieses Jahr sozu-
sagen unter Ausschluß der Öffentlichkeit ab -
läuft ) , der Große Maskenball im Kurhaus , der
ja bekannter Weise weit über die Grenzen Ba -
den -Badeus , ja , des badischcn Landes hinaus
berühmt ist , war , trotz der schweren Wirtschaft-
lichen Krisen und der fast ausschließlich in po-
litische Interessen einigespanuten Zeit , ein vol -
ler Erfolg . Es war dies das erstemal , daß
diese traditionell gewordene Veranstaltung
ausschließlich unter privater Leitung , ohne Zu -
schlisse von feiten der Stadtverwaltung , statt -
fand . Es ist eine erfreuliche Tatsache , daß der
große Maskenball Baden -Badens allen Wider¬
wärtigkeiten der Wirtschaftskrise zum Trotz
durch die Energie eines Privatmannes sich nun
doch glänzend durchgesetzt, und dadurch gerade
in propagandistischer Hinsicht einen starken
Prestigeverlust Baden -Badens vermieden Hat .

Wie stark die Anziehungskraft dieses Festes
iu Baden - Baden ist , zeigte erneut der außer -
ordentlich starke Besuch in - und vor allen Din -
gen auswärtiger Gäste . Man wurde gerade
in dieser Hinsicht angenehm enttäuscht . Der
Besuch stand in keiner Weise dem der früheren
Maskenbälle nach, im Gegenteil waren die
Tanzflächen ungewöhnlich stark belebt , ein Um -
stand , der wohl daraus zurückzuführen ist , Saß
der Rote -, Her Grüne - und Gartensaal nicht ge -
öffnet waren . Für Unterhaltungsmöglichkei -
ten war in jeder Weife vortrefflich gesorgt
und die den schweren Zeiten entsprechend med -
riß gehaltenen Preise bewirkten nicht zuletzt ,
daß eine wirklich gute Stimmung auskam . Der
große Bühnensaal bot das gewohnte lebendig -
bunte Bild der Unzahl von Menschen , die , der
rauhen gespannten Wirklichkeit entfliehend , sich
für einige Stunden die Narrenmasken vorge¬
bunden hatten . Daß man wirklich neue und
ausgesprochen gute Kostüme vermißte , war
wohl die einzige Tatsache , durch Hie man in
diesem Getriebe an die Not der Zeit erinnert
wurde . Das Stimmungsbarometer stieg, wenn
auch erst nach Mitternacht , zum Siedepunkt .
Im großen Bühnensaal und vor Allem in der
Bar herrschte ein toller Betrieb . Die Sorgen
des Alltags waren hier einmal für wenige
Stunden ausgeschaltet . „Prinz Earneval "

wurde vou dem Mitglied der Stadt . Schau -
spiele Max Friedrich dargestellt , während sich
sein Kollege Ernst Sladek in Schntzmannsuni -
form als „Betriobs -Leiter " glänzend betätigte .
Auch der traditionelle Elfer -Rat , der Ursprung -
lich dieses Jahr ausgeschaltet werden sollte,
kam zu seinen gewohnten „Rechten "

. Obgleich
die Wahl unter den erschienenen Musken bei
der Prämiierung nicht allzu schwer fallen
konnte , finden wir es reichlich sonderbar , daß
der erste Damenpreis einer Dame zugespro -
cheu wurde , bei der , da sie eine echte Japanerin

ist, weder das ostasiatische Antlitz , noch der Ki -
mono als Maske oder Kostüm im gemeinten
Sinne anzusprechen sind.

Alles in Allem kann die Veranstaltung als
ausgesprochen gelungen bezeichnet werden , zu-
mal es , skeptisch betrachtet , ein kühnes Unter -
sangen war , in dieser ernsten Zeit , zugleich
noch ivenige Tage vor dem größten Wahler -
eignis seit Bestehen des Reichstages , ein der -
artiges Fest zu veranstalten .

Messerstecherei
Baden -Baden , 1 . März . In der Nacht zum

Dienstag gerieten der 33 Jahre alte Fuhr -
mann Karl Schulz und der 21 Jahre alte Tag -
löhner Alois Nachtrieb miteinander in Streit ,
in dessen Verlauf Schulz dem Nachtrieb mit
einem Taschenmesser einen Stich in den Unter -
leib versetzte . Der Verletzte , dessen Zustand
besorgniserregend ist, wurde ins Krankenhaus
geschafft. Der Täter wurde in Haft genommen .

LanbeStagung der ehem . liier in
Gernsbach

Die Landestagung des Verbandes der ehe-
maligen 111er findet nun bestimmt am 19.
März in Gernsbach statt . Die Vorbereitung
liegt in den Händen der Kameradschaft Gerns¬
bach lVorf . K. Oertel , Werkführer ) . Der ge -
schäftliche Teil wird in den vorangehenden
Vorstandssitzungen soweit erledigt werden , daß
zur Beschlußfassung in der Hauptversammlung
nachmittags 2 Uhr . nur wenig Zeit nötig sein
wird . Genügend Zeit wird dann für das ka -
meradschastliche Beisammensein zur Verfügung
stehen . Nach bis jetzt eingegangenen Zuschris -
ten dürsten viele ehemalige „Markgräsler " zu
der Tagung nach Gernsbach kommen und sich
an diesem Tage zum Wiederseheusgruß die
Hand drücken . Eine besondere Freude wäre
es , weun die noch lebenden Feldzugsteilnehmer
von 1870/71 aus der Umgebung von Gernsbach
erscheinen könnten .

Wir wenden uns besonders an die Kamera -
den der näheren und nächsten Umgebung , doch
an diesem Tage vollzählig zu erscheinen . Die
Znverbindung nach und von Gernsbach ist so
günstig , daß die Unkosten für den Besuch der
Tagung sehr gering sein dürsten . Die Züge
werden in der nächsten Bekanntmachung »mit -
geteilt werden .

Ehrenpflicht eines jeden alten 11'lers muß
es fein , bei allen noch fernstehenden ehemali -
gen Regimentskameraden für diesen Tag zu
werben .

Kameraden , die evtl . schon am Vormittag in
Gernsbach eintreffen und am Mittagessen teil -
zunehmen wünschen , wollen das rechtzeitig dem
Vorsitzenden der Kameradschaft Gernsbach mit -
teilen .

Großseuer vernichtet Scheune und
Mühle eines Anwesens

Hohenstadt <bei Adelsheim ) , 1 . März . Am
Montag abend brach in dem Anwesen des
Löwenwirts Rudolf Gagstattcr ein Brand aus ,
dem ix kurzer Zeit die Scheuer mit eingebau -
ter Mühle und Stallung zum Opfer fiel . Durch

große Spreuvorräte hatte das Feuer reiche
Nahrung , fo daß auch der Dachgiebel der Nach«

barfcheuue des Landwirts Berthold Zimmer »
mann bereits vom Feuer erfaßt war . Es ge»
lang aber , diesen Brand zu ersticken. Der Ge«
samtschaden wird auf 42 00A RM . geschätzt.
Ueber die Ursache des Brandes besteht noch
keine Klarheit .

Badische Marktberichte
Sinsheimer Schweiuemarkt

Austrieb : 34 Läufer , Preise 34—50 RM . i<
Paar .

*

Bretten « Schweinemarkt
Auftrieb : zwei Läufer zum Preise von 85

RM .
~ - *

♦ t * T
Pforzheimer Schlachtviehmarkt < 1

Auftrieb 9 Ochsen, 4 Kühe , 41 Rinder , 99
Farren , 44 Kälber , 2 Schafe , 440 Schweine -
Marktverlaus mäßig belebt , Ueberstand 11 « t.
Großvieh , 9« Schweine . Preise : Ochsen 2« bi*
28, 23—25, Farren , 24, 23—21 , Kühe 22, 18 bis
12, Rinder 29—31, 25—27, Kälber 37- 3̂9 , 33 l>iö
36, Schweine 46—47, 45—46.

*

Bnhler Schweinemarkt
Zufuhr : 72 Ferkel , 17 Läufer , alles verkauft -

Preise Ferkel 28—35—45, Läufer 50—55—65 pro
Paar . >

Wetterbericht
Bei anhaltendem Ostwind ist heute nacht übel

unserem Gebiet etwas Schnee gefallen , der i"
der Ebene zum Teil Glätte erzeugt hat . Ei «*
wesentliche Wetteränderung ist jedoch nicht ei» '

getreten . Die Druckverteilung ist auch ungefähr
die gleiche geblieben, ' der Gegensatz zwische «
dem westlichen Tief und dem östlichen Hoch iit
lediglich etwas geringer geworden . , * '

Wetteraussichten fiir Donnerstag ,
den 2. März 1SSS :

Zeitweise bewölkt und Neigung zu Nieder '

schlügen, schwache wechselnde Winde . Morgen '

temperaturen um Null .

Orte Wetter
Schnee¬ Temperatur C
decke

cm VI,
Uhr

höch¬
ste tletif

Wcrtheim wolkenl . _ — 3 6 _ i
_ !

Königsstuhl bedeckt - — 2 2
Karlsruhe bedeckt — 1 5 0
B . - Baden Nebel — 1 6 5

_ I
5

, t
Billingen Ncbel — - 2 4
B .Dürrheim Nebel — - 3 5
St . Blasien wolkenl . 10 - 2 3
Badenweiler Nebel — 0 4 U

_ 1
Schauinsl . wolkenl . 18 - 1 2
f^ eldbera heiter 15 — 3 1

Rheinwasserstände
Waldshut
Basel
Breisach
Kehl
Maxau
Mannheim
Caub

6 Uhr morgenS
174 cm . .+ —0 cM-

—34 cm.
72 cm.

182 cm.
336 cm.
198 cm.
126 cm.

—2 c« .
H-3 cot-
—2 cur-

'-I—5 erst-
4 — 0 cm-

—2cM-

HauptschriftleUung : Dr . Otto Wacker .
<5l| tf » om Dienst ! tt . Otto Wacker . . .

Verantwortlich für Politik Franz Moraller ; für ' f
Nachrichten. Sport und Landeshauptstadt , Lokales : ? * VJrf
® t e 5 ; für Handel und Wirtschalt , Landtagsbericktc t- - ' - Nachrt« ?.? ^

y
%Bettagen : Adolf S ch rn t d : für Badlsche .

Joses Benghanseri für Feuilleton und Untere «
tung : Kurt Sicher : für Bewegungstetl : ^ ( 11« ' |(
2 t a u b ; für Anzeigen : Helmut Lehr ? sämUtS » »,
Karlsruhe . Verlag : Führer -Derlag ®. rn . 6 . H .

Rotationsdruck : I . I . « etil , KarlSru »«. .

Städtische Schaulviele Naben -Baben
„Zirkus Stolperkrone "

In sehr netter und unterhaltsamer Weise
wußte die Direktion der Städtischen Schau -
spiele den Spielplan über die Karnevaltage
durch das „Gastspiel des Zirkus Stolperkrone "

zu erweitern . Es war ein , mit wenigen Aus -
nahmen , vollauf gelungener Abend , der sich
vor allen Dingen am Samstag als eine außer -
ordentlich gute Ueberbrückung zwischen der
rauhen Wirklichkeit und dem im Bereiche des
großen Maskenballes im Kurhaus tobenden
„Prinz Earneval " erwies . Schon darum war
es aufs lebhafteste zu bedauern , daß der Abelid
reichlich schlecht besucht war .

Die weltbedeutenden Bretter hatte man in
die Manege eines Zirkus verwandelt , von den
Seiten hing leeres Dekorationsleinen herun -
ter , das daS ZirkuSzelt vortäuschte , von der
Höhe herabhängende Trapeze und Seile ver -
vollkommneten die Illusion des kleinen Wau -
derzirkus . Es dürste zu weit führen und auch
nicht dem eigentlichen Zweck entsprechen , die
einzelnen Nummern alle auszuzählen . Zu er -
wähnen ist aber in erster Linie , daß die Ar -
beit , die mau sich allem Anschein nach mit
den Vorbereitungen dieser außerordentlichen
Veranstaltung gegeben zu haben scheint, sehr
unterhaltsame Früchte gezeigt hat . Man
konnte sich zwei Stunden lang auf ebenso
harmlose wie nette Art und Weise als Gast
dieses improvisierten „Zirkns Stolperkrone "

amüsieren . Einzelne Nummern aber müssen
wir doch hervorheben , und zwar an erster
Stelle die köstliche Szene der „Pytia ohne Drei -
fuß uud die Dame ohne Unterleib ", die von
den Damen Hellmer , Meißner unter
Vorantritt Dr . Kurz 's die Krone des Abends
verdienen . Reizend war der Drahtfeilakt „Ti -
tanias ^ er Königin der - Lust " - von ^B . etil

Slemer dargestellt , und die Verwandlungs -
fzene „Der Kammersänger , nicht von Wede -
kind" brachte in der verblüffenden Darstellung
Ernst E h l e r t s Ueberrafchung auf lieber -
raschung . Die Nummer „gezähmte Wildnis ", in
der sich Max Friedrich auf dem ihm sonst
ungewohnten Gebiete der Dressur wilder
Tiere , von denen sein vorzüglich spielender
Hund „M -ansi" ivohl das wildeste war , beivegte ,
erntete lebhaste Heiterkeit , und der Abschluß,
die große Pantomine „Die blonde Venus am
Marterpsahl ", war die geeignetste Ueberleitung
in das närrische Land des „Prinzen Earne -
val " im Kurhause , in das sich die Zuschauer
nach beendeter Vorstellung stürzten .

Für die Verbindung der einzelnen Num -
mern des zusammengewürfelten Programmes
sorgte Ernst Sladeck mit seinem trockenen , ge -
mütlichen , immer zündenden Witz. Er erntete
viel Beifall und verband die lustige Lese nu -
artig gewordener Musenkinder zu einem hu-
morvollen Strauß , den sich jeder gern über -
reichen ließ !

Aas letzte Werbematerial!
„Der Triumph des Willens "

Kamps und Ausstieg Adolf Hitlers und feiner
Bewegung

Herausgegeben von Heinrich Hoffmann mit
einem Geleitwort von Baldnr von Schirach .

150 Abbildungen in Kupfertiefdruck
1 .—100. Tausend . In Steifdeckel 50 Psg .
„Zeitgeschichte" Verlag , Berlin W . 15, im

Februar 1933
In diesen Tagen find die Augen der ganzen

Welt auf «inen einzigen Mann gerichtet , -auf
Adolf Hitler , den Kanzler des deutschen Rei -
ches.

Welch ein großartiger Ausstieg : von namen -
losen Frontsoldaten des Weltkrieges , vom
Füh r c r ^emc r.K ^upxe pon^ echs McnMen . biS

zum Führer von unzähligen Millionen , bis
zum Platze Bismarcks . Noch niemals Hat das
deutsche Volk die Gestaltung eines solchen
Schicksals erlebt , eines Schicksals , geformt
durch den eisernen Willen des Mannes , dessen
Denken uud Wollen einzig und allein Deutsch -
land heißt .

Dieser Bilderband zeigt die einzelnen Sta -
tionen des grandiosen Kampfes in den bemer -
kenswertesten Bildurkundcn . In den zahlrei -
cheu Aufnahmen , die Heinrich Hoffmann ge¬
rade in der jüngsten Zeit während der Reichs -
kanzlerschast Hitlers gemacht hat , finden wir
bestätigt , daß Adolf Hitler auch als erster
Diener des Staates sich selbst treu geblieben
ist in seiner Einfachheit und Menschlichkeit .

Wir wünschen diesem Bildcrbaiide , daß er
im deutschen Volke von Hand zu Hand gehen
möge bei alt und jung , damit er feine Auf -
gäbe erfüllen könne : zu künden den Triumph
des Willens als Verheißung einer größeren
und schöneren Zukunft .

n&ueßucj &
Des deutschen Volkes Kamps um seine Grenzen
schildert auf geschichtlichen und soziologischen
Grundlagen ein eben erschienenes Buch , das
jedem Leser viel mehr bietet , als sein bcscheide -
ner Name besagt : „Vorläufer des National ?»-
zialismus ", Geschichte und Entwicklung der
nationalen Arbeiterbewegung im deutschen
Grenzland lDeutschösterreichs und der Sude -
teuländer ) , von A . Eiller lErtl - Ver -
lag , Wien , brosch . RM . 2.40, in Ganzleinen
RM . 3.40) .

Ueber den Rahmen der seit einem halben
Jahrhundert im Flusse befindlichen Bewegung
hinaus bringt Killer «ine der wichtigsten Fr «-̂

gen für jede Nation zur Erörterung : Arbeit
und Volksgemeinschaft , proletarisches
und überlieferte geistig - völkische Kultur , olS
nischer Uebergang alter Wirtschaftsformen ^
eine neue Zeit . Damit gewinnt das Buch (
erweitertes Interesse über jeden
t e i st a n d p u n k t , selbst über die dentis
Verhältnisse hinaus .

"
|

Die wachsenden Massen der industriellen ^
beiter waren die erobernden Vorposten
Slawen und im deutschen Volke die ent ' »^.
deuden Reserven für dessen Selbstbehaupt ^
Denn weit größer als die deutsche
zahl ivar die deutsche Kapitalskraft und Un > .
nehmnngsluft . Wie sich der in seiner Etßfj .
bedrohte deutsche Arbeiter flegeu anspruch ^ s,
slawische Konkurrenz wehrte und um den ^
stieg im eigenen Volke kämpfte , schildert ^
vorliegende aufschlußreiche Buch in leben ^ ,
Darstellung . Es offenbart die Quellen
nationalen und sozialen
mungen , die heute wie schon vor « inew
ben Jahrhundert in politischer und
schaftlicher Gestalt um Geltung gerungen ^
ben . Der Nationalsozialismus der Gegen >^
wurzelt uaturgemaß in den Kämpfen ^
Gr «nzlandes , vor allem im alten Oesters
das seinen Staatsgedanken gegen die
lichen und auch planmäßig erzeugten , [f
kämpfe nicht .zu behaupten vermochte . Die ^ p
geschichtliche Tragödie des einst mächtigen ^
ches löst die stärksten politischen Kräfte u« ' j ,
Tage ans . Diese Darstellung sichert dem .p
vollen Buche seine Bedeutung für eine ' *
ständige Urteilsbildun « seiner aufmerksam
Leser .

Hinein in die

Hitler-Jugend
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Das Maß

Sie kommunistischen Umstmzpläne
Die Durchsuchung des Karl - Liebknecht -

Hauses hat , wie bereits gemeldet , eine Fülle
° ° n Material erbracht , aus dem

die bolschewistischen Umsturzpläne ein-
. wandsrei erwiesen
5, , Aetzt hat man bei der Durchsuchung eine
Meitze von
, Mordlisten gesunde»,
'dr den Fall des Gelingens dieser Pläne .

Es sollte
ein Blutregimeut ausgerichtet werden , das
alles früher Erlebte während der kommu -

^Wichc« Schreckensherrschaftan der Ruhr ,
>u Mitteldeutschland und in München in

den « chatten gestellt hätte,
-nemerkenswerterweise befinden sich aus den

7?,
° kdlisten keineswegs nur Nationalsozia -

' neu , sondern auch
Jörnen aus den weitesten Bürgerkreisen ,
selbstverständlich wird aus Grund dieser

Elsten nunmehr erst recht die Untersuchung mit
Ue« Mitteln weitergetricben nnd sestgestellt,

sind
&iC ^ wcKctt dieser Mordlisten zu suchen

Haud in Hand mit den kommunistischen Vor -
Bereitungen geht die

planmäßige Verdächtigung der National -
d>-^ . sozialiste»

r «1 kommunistische Werbestellen und durch
« mmunistisch « Provokateure . Zur Zeit wer -

n a » die Presse und auch au sonstige Stelle »
Kciälschte Sturmbefehle der Gruppe Ost

. , der SA .
h

die genau aufgeführte , aber völlig
^ Angaben über Bewaffnung , Waffen -

, ? ?"uch und terroristisches Vorzehen der SA .

nächtlicher Stunde sind
wi » !> wasfenhast gesälschte Plakate
dr » ^ . Ausdruck „hergestellt iu der Reichs-

der Unterschrist des Reichs-
vi ^

ers und der Reichsregierung in der Pro -
ö Brandenburg angeschlagen worden.

Brand des Reichstags sollte das Fa .
l zu «, blutigen Ausruhr sein. Schon für
enstag , früh 4 Uhr, waren in Berlin

große Plünderungen angesetzt,
s steht fest, daß mit diesem Tage in ganz

8 °a . Deutschland die Terrorakte
? in3 ctMe Persönlichkeiten , gegen das

fw v . .
'' 'SCtttum , gegen Leib und Leben der

^
' chen Bevölkerung beginnen und

Gilten
'' ^^ ^meine » Bürgerkrieg entfesseln

Planmäßigkeit der Nrandstistung
erst ergibt sich ein Bild der Plan -

ftfien a!£ des Vorgehens dieser kommunisti -
Hau ,

^ trolleure : An zahlreichen Stellen
. ÖOtt Wolle und Lumpen und darunter

desondere Chemikalien . Ueberall
tew ^ Lederpolster mit in Brand gesteck-
Bister ' kein einzelner Brand -
fi 0ei gehaust . Während wir gerade im rie-
Uv, .

^ ^pvelraum der Wandelhalle sorgfältig
tettä ra f 'ü ,

'ter herumgehen — es besteht be-
»er ^

' ahr , das? der mehrere hundert Zent -
tievt

^ me
.re Beleuchtungskörper herabdon -

j
' erfahren wir , daß

Vortage nach genau derselben
versucht worden war , das Schloß

^ Lustgarten in Brand zu stecken.
/ -^ ^er waren entkommen , und der

s-inqe,, ^" te zum Glück noch in kleinen An -
^ Naen ^ werden . Wäre der Frevel ge -
strv« 5 »

' " Öätte es eine unfaßbare Kata -
. ,?eße ®en - Der alte Bau wäre überhaupt

wert» 1U r
m

tcn aewefen . Unschätzbare Kunst -
er Nation waren in höchster Gefahr .

Ie„d^ ^ ^ Ulunistische » Mordbrenner , die Tan -
habe,,

° ®K
. Bauernhöfen aus dem Gewissen

feit b et. !V nn ?.
tt uun ihre traditionelle Tätig -

l»,d nut ^ rstörung auf die Kulturdokumeute
Zudeh,, ^ ,

Kultureigentum des Volkes aus -

^ kvatronen ln den Brandherden
ltftäjtrn\ir ^ nen Brandherden wurden bei der

^ ^ chen Untersuckun r̂ unter aeit leirlite^ ltbrt ^ " " lciiucyung unier oen ic ioji
die offenö

" Platzpatronen gefunden ,
ar eine schnellere Verbreitung deseu ei . „

' Ul eine schnellere 2
$ ie Z." "° " usen sollten ,

konnj Abteilung 1 des Polizeipräsidiums
ei N

° feft ' teae,t ' daß etwa
3rCtt„

' cr
jWft »ubc vor der Entdeckung des

abaon, !.
° kommunistischen Reichstags -

Torgler und Pieck eilige «
Sotten das Gebäude verlassen
leitete ^ ° ^ » eipräsident Pg . v . Levetzow
^ gen Jülich die kriminalistischen Ermitt -

das Feuer als gelöscht angesehen
nte ' erstattete Direktor Galle dem

^ üÄ 3,bo,f Hitler eingehenden Be -
- ^>er bisherigen Feststellungen .

^ ^ ^ i^ungssaal bildete ein uuüber -
Trümmerfeld . Nicht nur ein Teil der

Wandelgänge , sondern auch verschiedene
Sitzungszimmer , die hier liegen , sind aus -
gebrannt .
UebrrroMte lrmmumilWr Brand-

stiller
Als wir . durch die große Halle gehend , -die

Treppe hinabsteigen , sehen wir überall neue
Spuren der Brandstister , mau erfährt aber
nun auch wichtige Einzelheiten :

1 . Als eine Polizeipatrouille gerade die
Runde um den Bau machte, sah sie

~

Zwei oder drei Männer mit Fackeln innen
an den Fenstern vorbeilausen .

Der Polizeibeamte erkannte sofort die Ge -
fahr und schoß augenblicklich auf die unheim -
lichen Erscheinungen . Sie waren aber plötzlich,
wie vom Boden verschlungen , verschwunden .

2. Einer der Hausbeamten kommt , von
Brandgeruch angezogen , durch die Garderobe
unten und sieht auf einmal

einen Mcuscheu mit brennender Fackel den
Boden nnd die Holzvertäselung anzünden
Ehe der Brandstifter Zeit hat zu sliehen ,

überfällt ihn auch schon der Beamte und ringt
ihn in einem wilden , atemraubenden Kampf
endlich zu Boden . Es ist ein verstört aussehen -
der junge Halunke , der nun verhaftet und der
Polizei ausgeliefert wird . Zwei Stunden spä-
ter steht sest, daß das Subjekt Kommunist ist .
Er soll zur Zeit noch leugnen , Mittäter gehabt
zu haben . Allein es ist bereits erwiesen , daß

das Hans an vielleicht 60 bis 70 Stellen iu
Brand gesteckt

wurde . Das ist einem einzelnen Menschen über¬

haupt nicht möglich . Und außerdem : Wer
waren die zwei oder drei Fackelträger ?

Inzwischen hat die Polizei das Haus her -
metisch abgeschlossen. Denn man hält es nicht
für unmöglich , daß Kommunisten noch irgend -
wo in dem ungeheuren Bau versteckt sind.

Um M i t t e r n a ch t Brandherd ein -
g e d ä m m t.

Gegen Mitternacht ist die Gefahr eines wei -
teren Umsichgreifens des Brandes beseitigt .
Immerhin
wird der Schaden auf eine Million beziffert .

Die ersten Matznahuren
Unterdessen stehen vor den qualmenden Kor -

ridoren eine Anzahl von Männer , die sofort
erkannt werden . Gör ins , der preußische
Innenminister und der Vizekanzler v . Pa¬
pe « waren als erste im brennenden Reichs -
tag erschienen . Der Kanzler war wenige
Minuten später mit Dr . Goebbels eben -
falls eingetroffen . Göring gibt Anordnung auf
Anordnung . Eisigkalt und rücksichtslos ent -
schlössen .

Der kommunistischen Pest ist in Göring
hier ei » Gegner erwachsen, der nicht mit

sich fackeln läßt .
Sofortige Verhaftung aller kommunistischen
Abgeordneten , Verhaftung des Kommunisti -
schen Zentralrats , Immunität für Verbre -
cher gibt es nicht . — Verbot der gesamten
marxistischen Presse . Beschlagnahme sämft-
licher Plakate und Druckschriften .
Die Polizeikommandenre und Offiziere neh -

men die Anordnungen entgegen . Man sieht, in
Preußen weht jetzt ein anderer Wind .

Einzelheiten des Ausruhrvlanes
Die Terrorgruppeu an der Arbeit . — Am 5.

März wird das Volk sein Urteil spreche».
Die kommunistische» Brandstiftungen a«

Berliner Staatsgebänden stehe » im engsten
Zusammenhang mit den anläßlich der Beset -
zung des Karl Liebknecht -Hauses entdeckten
kommunistischen allgemeinen Ausruhrpläne » .
Diese Pläne gliedern sich in drei vorgesehene
Aktionen .

1. in Einzelterrorakte , Ueberfälle und At -
t e n t a t e sowie in der Verhaftung von G e i -
f e l n nnd ihre spätere Erschießung ? besou-
ders ins Auge gesaßt sind dabei die Gefangen -
nähme von Frauen und Kindern von
Staatsbeamten , Polizeibeamten und Ossizie»
reu.

2 . Brandstiftungen , Plünderungen und Dy¬
namitanschlägen gegen Kirchen , sowohl aus
dem stachen Land wie in den Städte « . Sabo -
tageakte gegen Eisenbahnen . Während
aus dem Lande in erster Linie Bauernhöfe
und Scheunen getroffen werden sollen, ist es ia
den Städten ans Staatsgebäude , Schlös»
ser , Museen » Kunstinstitute , Amtsgebäude «sw.
abgesehen.

3 . Zersetzung von Polizei und Reichs»
wehr, Herbeiführung allgemeiner Revolten »
um endlich die kommunistische Blutdiktatur
auszurichten.

Es unterliegt keinem Zweifel , daß die ver»
suchte Niederbrennung des Reichstagsgebändes
sowie des Schlosses i« Berlin in de« Rahme «
dieser projektierten Aktionen sallen.

Mit Rücksicht aus Punkt 2 des kommunisti¬
schen Aktionsprogramms wurde noch in der
Nacht ein ausreichender Bewachungs -
d i e u st durch die Polizei organisiert . Vermut -
lich werden viele össentliche Gebende , besonders
Museen , in den nächsten Tagen überhaupt ge-
schlössen.

Die Regierung erwartet nur am 5. März
das Maudat , um dann endgültig mit dem

Verbrechertum auszuräumen .

Heidelberg unterm Hakenkreuz
Nie nationale Front marschiert mit MN Mann

Der letzte Sonntag war sür Heidelberg wie -
der ein besonderes Erlebnis . 260» Mann SA .»
SS ., Amtswalter , NSBC .» NS .-Baueruschast,
Hitlerjugend des Sturmbannes 11» in käme -
radschastlichem Verein mit dem Stahlhelm
marschierten bei herrlichstem Sonnenschein
durch die Straßen Neuenheims und der Mit -
telstadt, um den Heidelbergern eine weitere
Stnse des sür 13SS vo« rote« und schwarzen
politischen Propheten prophezeiten und erwet -
teten „endgültigen Untergangs " vor Augen zu
führen.

Es kann daher nicht Wunder nehmen , daß
sich viel interessierte Schaulustige in den Stra -
ße » einsanden , um das Schauspiel mitauzuse -
hen. I » Handschuhsheim natürlich , am Bis -
marckplatz und am Wredeplatz, wo auch der
Vorbeimarsch vor den Führern stattfand, wa-
reu die Straßen vielleicht zur große» Ueber-
raschung manches Andersdenkende « mit begei¬
stertem Publikum dicht besät. Nach dem mar-
xistifchen Leichenzug von letzten Freitag waren
die stramm marschierenden, mit Blumen ge-
schmückten, braunen und seldgrauen Kolonnen
des nationalen Deutschlands ein
begeisternder Anblick, der manchem gegneri -
schen oder gleichgültigen Spießer die Marsch-
richtung gezeigt haben mag, in der das er -
wachte Deutschland heute marschiert.

Rheinbifcholsheim :

. . sah Nie soviel Menschen
beieinander . .

Die Ortsgruppe veranstaltete am 19. Febr .
einen „Deutschen Slbend"

. Unsere Turnhalle
hatte noch nie soviel Menschen beieinander ge-
sehen .

Der Abend wurde eingeleitet durch einen
schneidigen Marsch . Dann folgte ein Gedicht.
Nack) einer kurzen Ansprache unseres Orts -
gruppenführers wurde die Rede unseres Füh -
rers aus Köln übertragen .

Zwei Knaben und ein Mädchen irugen nun
ein Kindergedicht vor . Dann sprach Pg . Kem -
per ans Karlsruhe , und seine Ausführungen
waren sehr verständlich , so daß sie mit reichem
Beifall belohnt wurden . Nach kurzer Pause
folgte das Theaterstück „Braune Helden " und
Musikstücke. Daß die Veranstaltung gut ge -
lungen war , beweisen mehrere A»fnahu,e «
und Neubestellungen des Führers .

Am Donnerstag den 2S . Febr . abends wurde
die Hitlerrede aus Frankfurt in die Turn -
halle übertragen , zu der sich wieder eine an-
sehnliche Zuhörerschaft einfand .

Mörfch :

„Großer Provagandamarsch" der
Eisernen !

Am Sonntag ist uns iii Forchheim und
Mörsch ein großes Heil widerfahren . Die
„Eiserne " hatte hier ihren „großen " Propagan -
da- Marsch . 80 Auto voll , 2500 Mau «, waren
gemeldet, aber n «r genreldet! Insgesamt
zählte ich 30» samt einigen Mitläufern . Unter
fortwährendem Schreien durchzogen sie beide

Orte , mit großem Schweigen wurde von der
Mehrheit des Dorfes geantwortet . Auch in
Forchheim und Mörsch kommt so allmählich das
Erwachen . Beide Orte werden von ihrer SPD .-
Ortsverwaltung die Nase voll habe« und am
5 . März Liste 1 Hitler wähle «

fiekinzen :
Selbst ist der Mann!

Aus Sonntag , 26. Februar , mar in Flehin -
gen eine Hitlerversammlung festgelegt , die
durch den Polizeidiener angesagt werden
sollte . Der zentrümliche Bürgermeister gab
jedoch nicht die Genehmigung zur Bekanntma -
chung. Kurz entschlossen griff der Stützpunkt -
leiter und SA .- Mann Peter Lingenselder zur
Selbsthilfe . Beim Nachbarort Zaifenhaufen ,
eine Hitlerhochburg , lieh er sich eine alte Po -
lizeiglocke und ging am Samstag mittag zur
Bekanntmachung durch Flehingen und Sickin -
gen . Ueberall war zuerst großes Erstaunen ,
das dann aber für den tapferen SA . - Mann in
helle Begeisterung umschlug , und mit Heil Hit -
ler -Rusen wurde er freudig begrüßt .

Die so angesagte Versammlung tags dar -
auf war gut besucht. Starker Beifall belohnte
dem jugendlichen Redner , Pg . Paulin , feine
trefflichen Ausführungen . Erfolg : Mehrere
Aufnahmen in die SA . Auch die NS .-Frauen -
schaff konnte jetzt hier ihren Grundstein zum
Frauenorden legen .
lsöisksuken :

. . ein voller Ersolg . .
Am 22. ds . Mts . veranstaltete der Stützpunkt

Gölshaufon eine öffentliche Kundgebimg . Ter
Kronensaal war voll besetzt , als Pg . Specht die
Anwesenden begrüßte . Als Redner war Pg .
Roth -Liedolsheim gewonnen , der gründlich
mit dem faulen System der letzten 14 Jahre
und der marxistischen Mißwirtschaft abrechne -
te . Seine Ausführungen wäre « oft von stur -
mischem Beisall unterbrochc« und die Kund-
gebung war ein voller Erfolg .

Einen weiteren Bombenerfolg konnte wei -
terhin der Stützpunkt vergangene Woche bu -
chen . Der Antrag , bei jeder gegebenen Gele -
gnheit die Hakenkreuzsahne am Rathause aus -
zuhängen » «mrde in de ;- ehemaligen marxisti -
schen Hochburg Gölshause « vom Gemeinderat
mit Zweidrittelmehrheit angenommen . So
flatterte anläßlich des Aufmarsches der SA .
am ZK. d . M . das Hakenkrenzbauuer erst «,als
am Rathause .

Eine große Pleite erlitt die SPD . in ihrer
ehemaligen Hochburg , indem in ihrer Ver -

sammlung am Samstag abend 8 Männlein

unter dem Schutz von 4 Gendarmen tagten .

Mosbach :
Kundgebung mit Fackelzug

Am Samstag den 25. d . Mts . veranstaltete
die Ortsgruppe Mösbach unter Vorantritt der
Ortskapelle mit Teilen des Sturmbannes 3/
III einen Propagandamarsch mit Fackelzug
durch unseren Ort , der beim Gasthaus zum
gvitnen Baum , in welchem eine NS .-Versamm -

lung angesetzt war , endigte . Als Redner war
Pg . Stadtrat nnd Kreisleiter Kurt Bürkle
aus Baden -Äaden gewonnen . An Stelle des
zur Zeit erkrankten Ortsgruppenleiters Franz
Doll eröffnete und leitete Ortsgnippenleiter
Sutterer aus Kappelrodeck die Versammlung .
In längeren Ausführungen kennzeichnete der
Redner den dornenvollen Weg unseres Füh -
rers und seiner Freiheitsbewegung . Die Ver¬
sammlung , welche von zirka 23» Personen be-
sucht war , wurde unter Abfingen des Deutsch -
landliedeö mit einem dreifachen Sieg -Heil auf
unfern obersten Führer geschlossen. ,
Furichenbach :

Zm Zeichen des Sakenlreuzes ^
In Mittelbaden in dem schönen Achertale

liegt die kleine Gemeinde Furschenbach . Schon
seit längerer Zeit weht auf dem Gipfel eines
Fabrikfchornsteines stolz die Hakenkreuzsahne .
Aus Donnerstag den 23 . d . Mts . hatte die
Ortsgruppe Kappelrvdeck in unserer Gemeinde
zu einer NS . - Ber >sammlung aufgerufen . Als
Iiedner war der berühmte kath . Schriftsteller
Pg . Kuno Brombacher ans Baden -Baden ge-
wonnen . Nachdem die in beträchtlicher An -
zahl erschienenen Wähler zuerst noch die durch
den Rundfunk übertragene Rede unseres
Reichskanzlers Adolf Hitler mit angehört hat -
ten , eröffnete Ortsgrnppenleiter Sutterer von
Kappelrodeck die Versammlung und erteilte
nach einigen Begrüßungsworten dem Redner
das Wort . Der Redner , der sich das Thema
„ Christentum , Kirche und NationalsozialiZ «
mus " gewählt hatte , verstand es meisterhaft ,
den Anwesenden hierüber Aufschluß zu geben,
und die große Aufmerksamkeit der Zuhörer
bewietz , daß seine Worte aus guten Boden sie-
len . Nachdem der Redner l ' /s Stunden ge¬
sprochen hatte , wurde die sehr schön und ruhig
verlaufene Versammlung mit einem Sfachen
Sieg -Heil auf unseren obersten Führer durch
den OrtSgruppenleiter Kappelrodecks ge*
schlössen .

Brieftalfen
Triberg : Auf Ihre Anfrage «om 27. ist mit »

zuteilen , daß nach unserer Auffassung hier
keine „Politik " vorliegt . Sie sind vollkommen
im Recht . Der rein sachliche Hinweis auf den
deutschen Reichskanzler ist durchaus gerechtfer »
tigt und hat mit parteilicher Einstellung gar
nichts zu tun .

Hitlers Presse die Macht
Neutverbuugen sür den „Fuhrer -
meldet:

Saöbackwalden, Bez. Achern
M Exemplare!

Sas Preisausschreiben:
„Großangriss aus die Zuden - und Svie«
ßerpresse " ist verlängert bis Zi . März .
Sie haben also Gelegenheit, noch er«
solgreich mitzuwirken .

Seil Hitler!
Führer -Berlag S. m. b. S.,
Vertriebs, und Zgerheabteilung ,
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Fastenzeit
Nach dem lauten Lärm und der fröhlichen

Au s gelassenheit der langen Faschingszeit — in
diesem Jahre allerdings nur bedingt — be¬
ginnt jetzt die Fastenzeit , die uns hinüberleitet
zum österlichen Auferstehungsfest .

Es ist etivas Eigentümliches und Sonderba¬
res nm die vierzig Tage , die zwischen dem
Aschermittwoch nnd dem Osterfest liegen . Still
in sich gekehrt , in die Ewigkeit weisend , ist die
Fastenzeit eine Zeit der Buße , der Abkehr vom
Irdischen , eine Zeit der Leidversenkung und
prüfenden Selbstbetrachtung . Dieses Symbol
der Fastenzeit findet auch seinen äußeren Aus -
druck in der Kirche : der Ausfall des Allelnja ,
das Verhängen der Altäre , die violette Farbe
der Kirchengewänder , alles das sind Bräuche ,
mit denen uns die Kirche den Ernst der Fa -
stenzeit nahelegt , an die Buße erinnert und die
Gefühle ivachruft , von denen sie beseelt ist . Die
Christenheit soll kämpfen gegen die drei Fein -
de : Teufel , Fleisch und Welt .

Die Einrichtung der Fastenzeit reicht bis in
die Anfänge des Christentums zurück . In srll -
hereu Jahrhunderten haben die Gläubigen die
Bußübungen mit aller Strenge durchgeführt .
In unserer Zeit ist das zwar anders gewor -
den , aber an dem Sinn und Zweck der vor -
österlichen Zeit hat sich bis auf den heutigen
Tag nichts geändert : Wir sollen uns durch
bußfertige Lebensführung durch Enthaltsam -
Feit , durch Versenken in das Leiden Ehristi
vorbereiten aus das Wunder des österlichen
Anfcrstehungsfestes . Wer möchte bestreiten ,
daß gerade in diesen Tagen jedem Menschen
Einkehr und Sammlung not tut ?

Volizeililbe Maßnahmen zu der
Reichstasswab!

Wie auch bei früheren Reichstagswahlen
wird auch für die bevorstehende Wahl am
kommenden Sonntag verboten , Plakate poli -
tischen Inhalts sowie Werbeaufschriften nnd
SMiftbänder an , auf oder über öffentlichen
Wegen , Straßen oder Plätzen an anderen als
an den von der Ortspolizeibehörde zngelasse -
nen Stellen anzubringen , sowie Wahlparolen ,
Parteisymbole , Klebezettel oder Klebemarken
auf öffentlichen Wegen , Straßen oder Plätzen
oder an Gegenständen anzubringen , die sich an
oder ans öffentlichen Wegen , Straßen oder
Plätzen befinden . In der unmittelbaren Um -
gebung der Abstimmungsränme dürfen da -
gegen Plakate auf Gestellen oder in sonstiger
bisher üblicher Weise angebracht oder umher -
getragen werden .

Die Bekanntgabe von Wahlergebnissen durch
Bildwerfer , Lautsprecher oder ähnliche Vor -
richtnngen an oder ans öffentlichen Wegen ,
Straßen oder Plätzen ist nur nach näherer An -
orönung •der Ortspolizeibehörde zulässig .

Bamuttm Bund
Es war eine selbstverständliche Ehrenpflicht

für den Bayreuther Bund , des 50. Todestages
Richard W a g n e r s in Würde zu gedenken .
Die eindrucksvolle Feier im Konzertsaal der
Hochschule für Musik gestaltete sich zu einer er -
hebenden Kundgeb '

ung für Werk und Wesen
des größten Musikdramatikers , der der Eni -
wicklnng des musikalischen Ausdrucks eine
grundlegende Richtung gegeben hat . Aber wir
haben im Schaffen Wagners noch iveit mehr zu
erblicken . als feinen musikreformatorischen Aus¬
bau, ' er ist für uns in bewegter Zeit der große

Mahner zum völkischen Einheitsgedanken ge -
worden , dem er in unvergleichlichem Formsinn
durch sein Werk wieder Geltung verschafft hat .
In diesem Sinne und im Hinblick ans die Be -
Ziehungen der Kunst Wagners znr Antike hielt
der große Waguersorscher Prof . Dr . Arthur
D r e w s einen umfassenden Vortrag zum Ge -
denken des Meisters , der tiefe Eindrücke hinter -
ließ . Diese Gedenkworte waren umrahmt von
musikalischen Darbietungen durch die hiesigen
Künstler Emma Lorenz , T r u d c l Map -
p e s - S ch e i n s u ß , Fritz Hermann und
W i l h . S a u t t e r , die eingangs die „ Faust " -
Ouvertüre und später die Trauermusik aus
„Die Götterdämmerung " auf zwei Klavieren
in prägnantem Vortrag zu schönster Wirkung
brachten . Hilde Paulus sang dazivischen
mit dramatischem Akzent die Erzählung der
Waltraute aus „ Die Götterdämmerung " nnd
den Schluß des feinfinnigen Progranimes bil -
dete die Schlußszene aus „Rheingold ", in der
Carsten O e r n e r vom hiesigen Landes -
theater markant den Wotan sang , während die
Damen Erna S e e d o r s, F r e i a K ü h n e r
nnd H ilde Paulus iit fein abgestimmtem
Klang den Gesang der Rheintochter aufklingen
ließen .

Der Bayreuth « Bnnd hat dem Gedächtnis
Richard Wagners eine erhebende Würdigung
bereitet . Der Saal war dichtgefüllt , und die
andächtig lauschenden Zuhörer bereiteten den
Vortragenden lebhafte Ovationen . er .

Erfolge einer Karlsruher Künstlerin
Hildegard Bau mann , die bei ihren in

letzter Zeit absolvierten Gastspielen in Darm -
Gstadt, Frankfurt , Essen und Köln große Er -
folge hatte , fang am 23 . Februar in Salzburg
bei einer Walküron - Aufführung im Festspiel -
Haus die „iSieglmöe " . Die Salzburger Zeitun¬
gen schreiben :

,,J » dem vortrefflichen Ensemble war Hilde
Baumann 'die beste Kraft , die besonders ge -
feiert wurde ." — ,^ 5hre Sieglinde strahlte t>! e
berückende Wärme des liebenden Wethes aus ,
glanzvoll ihr prächtiger Sopran . Alle dynami -
schen Schattierungen , vom hauchzarten , klin -
genden Piano bis zu den dramatischen Fortis -
simo - Effekten bilden für sie eine Skala , auf
welcher sie spielerisch jede Nüance abwiegt und
nimmt . Auch darstellerisch war ihre Gestalt

von eindrucksvollster Wirkung . Man fühlt
den rechten Geist , den diese Leistung erfüllt .

"
— „ Diese Sieglinde ist voll weiblichen Gefühls
inniger Hingebung , die sich bis zur drama -
tischen Ekstase steigert , die Stimme asfektvoll ,
Jnterpretin einer poetischen Franenhastigkeit ."

Polizeiberich t
Raub : Am 28. Februar 1933 wurde gegen

21,25 Uhr einer Frauensperson in der Ries -
stahlstraße die Handtasche mit etiva 3.— RM .
Bargeld und sonstigem Inhalt im Gesamtivert
von etwa 27 .— RM . von einem jungen Man -
ne mit Geivalt entrissen . Der Täter , ivelcher
flüchtig ging , konnte bisher noch nicht festge -
stellt werden .

Zahlreiche Personen mutzten wegen Vernr -
sachung ruhestörenden Lärms zur Anzeige ge -
bracht und znr Verhinderung der Fortsetzung
des ordnungswidrigen Zustandes in polizeili -
chen Gewahrsam genommen iverden .

öpelk mit Maden
Es ist eine besondere Sorte von Speck , mit

der wir es hier zu tun haben . Dieser Speck
läuft noch auf beiden Beinen in der Welt
herum und übt den an nnd für sich ehren -
werten Beruf eines Schuldieners in Dax -
landen aus . Wenn er es mit der Ausübung
seiner Dienstpflichten genug sein lassen wollte ,
iviirden wir uns mit dem Herrn Speck weiter
nicht befassen .

Aber in diesem Speck wimmelt es von
Maden , die ihn in iveiteren Kreisen ungenießbar
machen . Diese Maden würden — könnte man
sie einmal näher untersuchen — zweifellos voll
jenes Giftes fein , das man im „ Volksfreund "

fabriziert und jene rötliche Farbe zeigen , die
der Sozialdemokratie zugeschrieben wird .

Von Zeit zu Zeit machen diese SPD . - Maden
den Speck ganz rebellisch . Er entschließt sich
dann zu großen Taten , die allerdings bisher
immer kläglich zu enben pflegten . So erinnern
ivir uns noch an jene Tatsache , daß der Schul -
diener Speck sich erfrechte , einen Schüler , der
„ Heil Hitler " rief , zu ohrfeigen .

Dieser Tage nun schritt Speck zn einer neuen
Aktion . Er versuchte , sich eine Liste der DaZ -
lander Lehrer zu verschaffen , die sich zum
Nationalsozialismus bekennen . Ob der Speck
eine private „ Nacht der langen Messer " ver -
anstalten oder sich tmrch Denunziationen — der
berüchtigte badische Beamtenerlaß war noch in

Der Sternenhimmel im Monat März

Kolosscnin ! — Ein Weltstadt -Programm folgt dem andern !
Heute Aschermittwoch beginnt Kassius weltbekannte ^ au -
iberschau int KolMeum . ftusfiti tritt zum ersten Malemit seinem großen Ensemble hier auf . Seilt Name bat
Weltruf , er ticreisto alle flrofson Länder , wo seine Lei -
flungen ans dem webiete der Jllussion nnb Zaubere ! die
« anze Welt IN Erstaunen setzte. - Seine Täuschungen sind« nerbört — und werden woiii von keiner Konkurrenz
jibertrosfen werden . Als Gebiiseu dienen ibin nebenbei— eine Schar Lilliputaiicr . Damit aber aticti die böbere
Varietekunst zur Geltung kommt , bat ful> die Direktion
entschlossen , als Beiprogramm verschiedene Sensation ^ -
Nummern 3U engagieren , die durchweg Spitzenleistungen
sind und beii vorbeigegangenen erstklassigen Kräften eben¬
bürtig zur Seite stellen , wenn nicht noch übertreffen "In
dem Beifall jeder einzelnen Bariete -Nummer des letzten
Programms konnte man wahrnehmen , baft die Zeit näher
rückt , wo auch da5 .Karlsruher Publikum wieder mehr
Verständnis für wirkliche Bartelekunst ausbringt . Wir be -
gniken selbst von ganzem Herzen diesen Fortschritt der
Zeit ! — Was zur Zeit im Kolosseum geboten wird , ver -
dient anerkannt zn iverden . Einen groben Vorteil bietet
den litl . Kolosfeumsbefucherii stets der Vorverkauf . Tie
Preise sind die gleichen , wie an der Abendkasse . Der
Vorverkauf hat schon eingesetzt .

Die hellen Sterne des Winterhimmels
machen sich schon früh in der Dämmerung be -
merkbar . Kaum hat das Tagesgestirn den Plan
verlassen , so meldet sich Sirius funkelnd im
Süden , im Zenit die Kapells , Orion ist im Be -
griff , gegen den Westen hinabzusteigen , wäh -
rend von Osten her das prächtige Gestirn der
beiden Planeten Mars und Jupiter seine Fahrt
über das Firmament antritt . — Etwa */ « Stun¬
den nach Untergang der Sonne kann man an
dem noch hellen westlichen Horizont den Pla -
neten Merkur entdecken . Dieser hat jetzt die
Zeit seiner besten Sichtbarkeit während des
ganzen Jahres und ist durch den vorbeiziehen -
den Mond unschwer zu finden .

Ein anderes Phänomen , das gleichfalls am
westlichen Horizont knrz nach Einbruch der
Dunkelheit dem aufmerksamen Beobachter nicht
entgehen kann , ist das sogenannte Tierkreis -
licht . Steil und etwas nach links geneigt er -
hebt es sich über dem Horizont als ein schwa -
cher Lichtkegel in Richtung des Tierkreises bis
etiva zu den Sternen des Widders . Eine nnge -
heure Menge kosmischer Staubteilchen oder
auch Meteorsteinchen , die einen riesigen linsen -
förmigen Raum um die Sonne herum aus -
füllen , reflektiert das Sonnenlicht nnd ver -
ursacht auf diese Weise jenen zarten Lichtschein ,
der uns im Frühjahr am Abendhimmel , im
Herbst ani Morgenhimmel als Tierkreis - oder
Zodiakallicht in Erscheinung tritt .

Ei » paar Stunden später , um 22 Uhr etwa ,
strahlen Jupiter und Mars , umgeben von den
Sternen des Löwen , in den Höhen des Süd -
Himmels . Mars , im Maximum seiner Hellig -
feit , wird sich im Laufe des Monats immer
mehr dem Hauptstern des Löwen » Regnlus ,

nähern . Seiner Opposition zur Sonne am
1. März , wie auch derjenigen des Jupiter am
9. März zufolge , sind beide Wandelsterne die
ganze Nacht über sichtbar . — Im Osten er¬
scheint das Sternbild der Jungfrau mit der
hellen Spika als neues Bild am abendlichen
Himmel . Zu unseren Hänpten leuchten die
Sterne des Großen Bären . Ties im Nord -
osteu flackert die Wega , über ihr in halber
Höhe steht der Kopf des Drachen . Die helle
Kapella hat bereits den Zenit verlassen : unter
ihr im Nordwesten leuchten aus dem
Schleier der Milchstraße die Sterne des Per -
seus , zur anderen Seite senken sich die Zivil -
linge , Kastor nnd Pollux , von der Höhe des
Himmelsgewölbes langsam gegen den Westen
hinab . Tie folgen in ihrer Bahn dem Stern -
bild des Stieres , das mit der kleinen Schar der
Plejaden schon fast in den Dünsten des Hori -
zontes erloschen ist . Auch der große Orion neigt
sich merklich gegen den Horizont , und Sirius ,
der Hundsstern , weilt nur noch kurze Zeit im
Südwesten . — So will die Pracht der Winter -
bilder das Firmament verlassen — die ersten
Anzeichen des kommenden Frühlings .

Bon den Planeten , die noch keine Erwäh -
nnng gefunden haben , find zn nennen die
Venns nnd der Saturn . Da beide zn nahe der
Sonne stehen , können sie kaum beobachtet wer -
den . In seinem Laufe um die Erde gelangt
der Mond des öfteren in unmittelbare Nach -
barschaft schöner , Heller Sterne oder Planeten ,
so z . B . am 4 . März bei Aldebaran , am 7 . bei
Pollux , am 1 » . bis 11 . bei Regulus und Mars ,
am 12. bei Jupiter , am 13 . bis 14 . bei Sika ,
am 17 . beim Skorpion , am 22. bei Saturn und
am 30 . biS 31 . bei Aldebaran .

Kraft — ein gutes Ansehen bei seiner Obrig '
feit verschaffen wollte , entzieht sich unsere '
Kenntnis . Seine Absicht gelang auf jeden Fast ,
daneben , denn der , an den sich der Speck ui»
Auskunft ivendete , war — obwohl auch
nosse — ein anständiger Eharakter , gab dci»
Speck eine entsprechende Antwort und dic
Sache endete — nur mit einem Verweischen ^

Unserer Ansicht nach hätte der hartgesotten
SPD . - Spcck aus der Daxlander Schule hi"
ausgeräuchert werden müssen .

Was nicht ist , kann noch werden .

Nie 10 Gebote der Lebensversicherung
Von Dr . Kurt G l o g a u .

1 . Wühle eine für Dich und Deine Family
zweckmäßige Form der Lebensversicherung
Willst Du nur Deiner Frau und Deines
Kindern ein Kapital sicherstellen , so gcnuS
eine „ einfache " Lebensversicherung . Willst
Du gleichzeitig auch für Dein eigenes Altt >

sorgen , so brauchst Du eine „ abgekürzte " ^
benSversicherung , bei welcher das Kapito >
bei Erreichung eines bestimmten Alters a »
Dich selbst ausgezahlt wird .

2 . Mache beim Abschluß einer Lebensversicht '

rung nur vollständige und richtige Angabe »
über Deine Person und Deine Gesundheit
Die Lebensversicherung ist ein Vertrag , dek
auf Treu nnd Glauben beruht .

3 . Denke daran , daß Du durch Deine Lebens
Versicherung ein Kapital ansammelst. M
trachte deshalb Deine Beiträge nicht als u"'

nötige Ausgaben , sondern als notwendig
Rücklagen für die Zukunft , und teile
Einkommen so ein , daß Du diese Rücklage
stets übrig behältst .

4 . Zahle Deiue Beiträge pünktlich ein , denn "

eher die Beiträge der Versicherten bei dc <

Gesellschaft eingehen , desto cher können ^
eingelaufenen Gelder zinstragend für &'e

Versicherten angelegt werden , während bel
verspäteter Zahlung Dir Mehrkosten
Verzugszinsen entstehen .

5 . Betrachte als Mindesthöhe Deiner Lebens
Versicherung ein Kapital , das Deiner Faw >'
lie wenigstens 2 Jahre zum Leben a « ^
reicht .

6 . Erkläre Deiner Frau , wo Dein Lebensvel '

stchernngsschein aufbewahrt ist und an
sie sich damit zu wenden hätte , falls S>

'li
einmal etwas zustoßen sollte .

7. Unterrichte Dich über die Steuervergünst '
gungen , welche der « taat den Lebeusvel '

sicherten geivährt ( bei der Einkommen -
Vermögenssteuer ) . Diese Vergünstigung ^ '
können unter Umständen sehr große Ersp ^ '

nisse für Dich bedeuten . !
8 . Lege mindestens die Hälfte Deiner reg «-' ' '

mäßigen Rücklagen in Lebensversicherung ^ '
an , denn Lebensversicherungen find ei»/
solide Kapitalsanlage und stellen die Err ^
chuug eines bestimmten Sparzieles auch f ''
den Fall Deines vorzeitigen Todes si$ ^ '
Den anderen Teil Deiner Ersparnisse brin ^
zur Sparkasse oder zur Bank , damit Du
vorübergehendem Geldbedarf auch flüssig :
Reserven hast und Deine Lebensversicherung
nicht anzugreifen brauchst .

v. Lies die Versicherungsbedingungen d»r^ j
denn sie zeigen Dir nicht nur Deine Pfli ^ ' '
teu aus dem Versicherungsvertrag , sonöe ^
auch Deine Rechte .

10. Möchtest Du Dich über Fragen , die
Deiner Lebensversicherung zusammenhat
gen , näher unterrichten , so wende Dich ve/
trauensvoll schriftlich an Deine Gesellscha >
sie wird Dich gern und gut beraten .

Badisches Landestheater : 20 Uhr : Mignott -
Radische Lichtspiele : Ehoral von Leuthen .
Gloria : Husarenliebe .
Pali : Nachtkolonne .
Rest : Schloß im Mond .
Kaffee des Westens : Künstlerkonzert .
Kassee Museum : Künstlerkonzert .
Kassee Odeon : Künstlerkonzert . ,
Kassee Roederer : Das vornehme Abend lo^
Kassee Hiller : Radiokonzert . .
Altdeutsche Wein - und Bierstube : Radiokonz ^

Fackelzugspeticfe
für Samstag , den 4 . März 1983 , N . S . D . A . P . Kreis Karlsruhe , Postscheckkonto Nr . 28 464
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FMjlteygeWOjjjKer Vortrag jm
Lanbswerband „Badifche Setmat '

,
® e iuc Forschung hat mit der völkische » Ilm -

ichichtung unseres Volkes mehr Schritt gehal -
kn , als die Familienforschung , die in einem

steten Wachsen begriffen ist und täglich ivei -
icre Kreise unseres Volkes ersaßt . Längst ist

Urteil , Familienforschung sei eine unnütze
« pielerei , verschwunden und hat einer ehr -

^ chen Anerkennung dieser schwierige » Arbeit
gegeben . Welch große erzieherische Tä -

^ keit die Zusammenstellung einer Stamm -
?"er

_ Ahnentafel darstellt , kann jeder Forscher
l ^ lbst bestätigen .

Wer Familiensorschnng betreibt , erkennt*' "> zwangsläufig als Glied einer endlosen
von Geschlechtern und fühlt die sichtbare

-Verantwortung sich nnö seinem Volke gegen -
^° er am lebendigsten .

Wer Familiensorschnng betreibt , sieht , daß
J * keine Klassen innerhalb des Volkes gibt ,

c ttit es
^ iist im Leben der Geschlechter ein stän -

iges Steigen und Fallen , ein 'stetiges Vor -
ausschreiten und Ausruhen zu beobachten ,

o» ie « i nur ganz wenige Familien verschont
« lnben .

An anschaulicher Weise sprach am Freitag
jt/ ? ? im Landesverein Badische Heimat ein

Ii» -tenter Vorkämpfer der basischen Fami -

jj ^ ^' '̂ >chung , Jng . Siegfried F e d e r l e ,
- " ^ inilie , Stamm , Ahnen und Volk ".

ti eines ausführlichen LichtbilSmate -

^
' S führte er die zahlreichen Zuhörer in das

5UJf 11J ^ r Familienforschung ein und wies

w» k ^ ^ uimbäume die Vererbung außerge -
uj

" ^ cher Anlagen oder krankhafter Eigen -
cy

' tett innerhalb einzelner Familien nach .
Uenr/

e ' ' attt maren die Lichtbilder von Fami -

^ uainmbäumen verschiedener sozialer
Dichtung , die stammfeist geblieben waren —

^ Nowerker , Bauern , Beamte , Soldaten usw .
>e Geschlechter haben auf Grund ihrer im -

feststehenden sozialen Struktur einen
^ aunbaum gleichbleibenden Charakters . So
^

e «
_ z . B . viele Stammbäume höherer Be -

vleiî v
Milien öas Bild einer Pappel , öa

ruh ! Familie immer nur auf einem Kopf
äei ,

e und das der Haudwerkergefchlechter
® ^ v ilt 'h ? Tt.fi rtitmmiti4iÄ itvtiS n ^ v -ver -aitpff ,

" ' udenbaumwuchs ( breit und stark
m { lt

° Urch die große Anzahl der Nachkom -
. die sich ständig weiter ausbreiten

Weiter
u ,

den höchstmöglichen Grad von In -

tafeln
" ^ zeigte » er Vortragende Nachfahren -

schilt
'

!.
U ' ? ' öie der jüdischen Familie Roth -

zucht gibt und die beweist , daß sich selbst in
einer jüdischen Familie durch Verwandten -
Heirat Gelb - und Wuchersinn noch steigern
läßt . Allerdings treten bei einer übertriebe -
nen Jnzncht alle Arten von Krankheiten auf .

Die Familienforschung schweißt die lebenden
Glieder eines Geschlechtes zusammen un «d
dient hiermit in aller erster Linie dem Volk .
Sie stellt den Zusammenhang mit den Aus -
Wanderern wieder her , iiic ohne diese For¬
schung längst ihre Heimat und den Zusammen -
hang mit ihrem Volke verloren hätten . So hat
zum Beispiel die Familie Federle , wie un¬
zählige andere deutsche Geschlechter , zahlreiche
Auslandszweige in Amerika , Afrika , Frank -
reich , Tschechoslowakei und Finnland , die
alle dem Famtlienverband eingegliedert wur -
den . Dies könne unter Umständen — systema¬
tisch von allen deutschen Familien betrieben
— von außerordentlichem Wert für unsere
Außenpolitik sein . (Wir ldenken hier nur an
Südamerika .)

Der Vortragende gab so einen kurzen Abriß
über die vielseitige Tätigkeit eines Familien -
farschcrs und den Wert der Forschung nicht
nur für das Volk , sondern für die lebenden
Familienmitglieder selbst . (Auswahl der
Frauen , Erziehung der Kinder usw . j Ein
herzlicher Beifall bewies Herrn Jng . Feöerle
die große Aufmerksamkeit , mit der die Zu -
Hörer seinen Ausführungen lauschten . In An -
betracht der Bedeutung eines solchen Vortra¬
ges , wäre eine stärkere Werbung für diesen
Abend zu begrüßen gewesen . Achne .

Zahlt die Kandwerkerrechnungen !
Wer Einblick in das Schuldnerkonto eines

Handwerksmeisters hat , der findet unter den
säumigen Zahlern häufig Namen der besten
und zahlungsfähigsten Kreise . Der einzelne
Geschäftsinhaber scheut sich naturgemäß , diese
Kunden energisch zu mahnen , weil er sie zu
verlieren fürchtet , obwohl er selbst das Geld
dringend zur Bezahlung seiner Lieferanten
und seiner steuerlichen und sozialen Pflichten
benötigt . Jm Namen aller Gewerbetreibenden
ergeht an die Käuferfchaft die ernste Bitte :
Zahlen sie Ihre Handwerkerrechnungen sofort
nach Empfang der Ware ! Insbesondere gilt
diese Mahnung denjenigen Damen der guten
Gesellschast , die sich nicht scheuen , oft monate -
lang Kredite bei kleinen Gewerbetreibenden
in Anspruch zu nehmen , obwohl ihre Gatten in
der Öffentlichkeit und im Wirtschaftsleben
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Der Tag der
erwachenden

Nation

Gau; D« Wmd marschiert !

Platzkonzerte auf verschiedenen Plätzen der Stadt

, l>

ct. ,i Gpo

4 Uhr : KranzniederlegungamLeibgrenadierdenkmaland . Hauptpost
3 — 5 Uhr :
ö — 6 Uhr :

19 Uhr : Anmarsch der Formationen nach dem Stresemannplatz
20 Uhr : Übertragung der Kede des Reichskanzlers Adolf Hitler

in und außerhalb der Festhalle durch Großlautsprecher
21 . 45 Uhr : Fackelzug und Gefallenenehrung am Leibgrenadierdenk¬

mal an der Hauptpost
Marschweg : Stresemannplatz , Beiertheimer Allee , Kriegsstraße , West¬

endstraße , Kaiserplatz , Kaiserstraße , Durlacher Tor , Wald -
hornstraße , Schloßplatz . Anschließend :

sser Zapfenstreich sämtlicher Kapellen
Aufmarsehleitung
Nationalsozialistische Deutsch© Arbeiterpartei
(Hitlerbewegung Kreis Karlsruhe )

notleidenden Parteigenossen an diesem Tage verpflegen will , wende sich an die
" ° ng der NSDAP ., Karlsruhe , Lammstraße 11 , Telefon 8101 .

eine gewichtige Rolle spielen . Wie blamabel
müßte es für einen folchen Mann sein , der
wahrscheinlich in seinen eigenen Angelegen -
heilen und besonders gegenüber seinen eigenen
Schuldnern auf prompte Erledigung aller Ver -
pflichtungen achtet , wenn plötzlich bekannt
würde , daß seine Gattin seit Jahren beim
Bäcker , Metzger , Juwelier , bei der Schneids -
rin , Modistin und sofort unbezahlte Rech -
nungen stehen hat ! Wir müssen wieder zu den
gesunden Grundsätzen der Barzahlung zurück -
kommen , und deswegen wird erneut die Bitte
um prompte Bezahlung 'der Handwerkerrech -
nungen ausgesprochen .

flmWwaMnvre « '
Kreis Karlsruhe

Grünwettersbach . Am 2. März , abends 8.30
Uhr , sprechen Pg . E . Langenstein , Landwirt -
schastsinspektor , Karlsruhe , und Pgn . Frau
Rosa Langenstein , Karlsruhe , über das Thema :
„Aufstieg des Bauernstandes nnr durch Hitler ".

Kreis Baden - Baden
Bischweiher . Am 3. Marz , abends 8.30 Uhr ,

sprechen Pg . Landwirtschaftsinspektor Langen -
stein , Karlsruhe , und Pgn . Frau Rosa Langen -
stein , Karlsruhe , über >das Thema : „Der
Marxismus , der Zertrümmerer des Bauern -
standes " .

*

Erfeld , 2. März 1933 , abends 8 Uhr im
Gasthaus zum Ritter , Redner : Adam Schmitt ,
Leutershausen .

Donebach , 2 . März 1933 , abends 8 Uhr im
Gasthaus zur Sonne , Redner : A . Sand , Gröt ^
zingen

Mörschenhardt , 3. März 1933 , Redner : A .
Sand , Grötzingen .

Höpfiugen , 3. März 1933, abends 8 Uhr im
Gasthaus zum Ochsen , Redner : Fr . Adam
Schmitt , Leutershausen .

Schweinberg , 4 . März 1933 , abends 8 Uhr
im Ĝasthaus zur Linde , Redner : Bezirksrat
Ullmer , Reicholzheim

Hardheim , 4 . März 1933 , abends 8 Uhr im
Prinz Karl , Redner : Prof . Ganter , Heidelberg .

Buchen i . 3 . März 1933, abends 8 Uhr
im Gasthaus zur Post , Redner : Prof . Kraft ,
Mannheim - Feudenheim

Dornberg , 4 . März 1936 , abends 8 Uhr im
Gasthaus zur Sonne , Redner : A . Sanö , Gröt¬
zingen .

*
Kreis Sinsheim

Großangriff -auf die demokratische Hochburg
Sinsheim am Donnerstag , den 2 . März .

Anläßlich öes Föhlenmarktes in Sinsheim
findet am Donnerstag , den 2 . März , nachmit¬
tags , ein großer SA .- und SS .- Anfmarsch
statt . Der bekannte Bauerureduer , Landtags -
abgeordneter Albert Rot h, spricht aus
öffentlichem Platze über das .Thema : Die Ret -
tung des Bauernstandes durch Adolf Hitler .
Deutsche Volksgenossen ! Der Fohlenmarkt in
Sinsheim sieht im Zeichen des erwachenden
Deutschland . Das Braunhemd und das Ha -
kenkreuz wird an diesem Tage öie Straßen
Sinsheims beherrschen . Der Kreisleiter .

Am Donnerstag , den 2. März , nachmittags
1 Uhr , SA .-Aufmarsch in Waibstadt , später in
Dühren . Redner Albert Roth , M . d . L.

Kundgebung in Eppinge » am Samstag , den
4 . März , abends 8 Uhr im großen Engelsaal .
Redner Dr .-Jng . W e i g e l , Karlsruhe .
Uebertragung der Rundfunkrede Adolf Hit -
lers auf Großlautsprecher .

Dr . Alfred Reuter spricht :
am Mittwoch , den 1 . März in Ncckarbischofs -

heim ,
am Donnerstag , den 2. März in Flinsbach ,
am Freitag , den 3. März in Untergimpern ,
am Samstag , den 4 . März in Bad Rappenau ,
über das Thema : Deutschland Wiederaufstieg .

Aufruf
RatlonalWM. KrMahm !

Die deutsche Kraftfahrzeugwirtschaft liegt ge -
brachen darnieder . Taufende deutscher Arbei -
ter sind dadurch brotlos . Riesige Fabrikanla -
gen liegen still, ' Werkstätten , Tankstellen und
Garagen haben ihren Betrieb eingestellt . Das
Ausland überflutet die deutschen Märkte mit
seinen Erzeugnissen . Unseren Volksgenossen
ist jede Möglichkeit genommen , ihre Fahrzeuge
zu benutzen , sie bringen die Kosten der Hal -
tuug nicht mehr auf . Angesichts dieser Tat -
fachen siehst du , deutscher Kraftfahrer , ruhig
und gelassen zu !
Die Freiheitsbewegung Adolf Hitlers hat

das Nationalsozialistische Kraftfahrer «
Korps

ins Leben gerufen . In seinen Reihen

kämpft der deutsche Kraftfahrer
gegen die übertriebenen Monopolgewinne des
Treibstoffhandels jüdischer Trusts , gegen das
ruinöse Steuersystem der früheren Regierun -
gen , für eine verständige Preispolitik der Fa -
briken und Werkstätten , sür die heimischen Er -
zeuguisse ,

für die deutfche Kraftfabrzeugwirt-
schaff , thren Wiederaufbau!

Kraftfahrer , du bist an diesen Dingen interes -
stert . Dein Autoelub , dein Motorfahrverband
ist nicht in 5er Lage dir zu helfen , deine Be -
lange zu vertreten . Hinter dem NSKK . steht
die mächtige Parteiorganisation unserer Be -
wegnng . Die Mitgliedschaft bietet jedem Ein -
zelncn außerordentliche Vorteile .

Jedoch sind wir kein Club , kein geselliger Ver -
ein , wir find eine Kampfgemeinschaft um Wi "

deutschen Freiheit willen !
Gut und Blllt opfert seit Jahren der braulO ''

Kämpfer für sein Volk . Auch du , Kraftfahrer ,
gehörst zu uns , dein Fahrzeug , gleich welcher
Art , soll im Dienst der Bewegung Verwen -
duug finden . Der kommende Wahlkanrpf mutz
eine gewaltige siegbringende Kundgebung der
nationalsozialistischen Idee sein .

Deutscher Kraftfahrer , du fährst sür Adolf
Hitler ! Herein in das NSKK . !

Nationalsozialistisches Krastfahr - Korps
Bereichsührung Baden

gez . Jäger .

Jugavm allein

J6d6nfall3 nicht eine dreifache Umsatz -
(^ tei ^erun ^ in 12 OÜonaten,wie sie die
OBERST - Zigarette dankbar verzeichnen
darf . (Dankbar — weil zweifelsohne
die persönliche Empfehlung begeisterter
OB ERST - Freunde wesentlich zu dertL
erstaunlichen Erfolg beigetragen hat .

OBERST
die 3y3Pfg ~Zi £ arette ,

bei dernach teurer <yMai\ ens£rt
sich tJiiide mit AROMA paai %

WALDORF



Der Choral von Leuthen
Deutscher, historischer Großfilm , ab heute 5 u . 8 .30 Uhr

Badische Lichtspiele
Lieferungsbedingung — Preiserhöhung !

d eshalb Sonderpreise Mk . — . 80 bis 1 .60 ntir
nachm .zahlen Schüler u . E .rwerl » sl . dieHäUte .
Alle anderen Vorzugskarten sind außer Kraft gesetzt .
Benützen Sie bitte den Vorverkauf : Bahnhofstraße 94
und Buchhandlung Mende , Kaiserstraße 124.
Sonntag , 5 - März , 2 , 4 . 15 , 6,30 , 8,45 Uhr

Jugend zugelassen ;

Baöisches
LanöeMeakv
Donnerstag , 2. März 1933
* D 21 (Donnerstagmiete )

Th .-Gem . 201 —300

Mignon
Oper von Thomas
Dirigent : Schwarz

Regie : Prufcha
Mitwirkende : Fischbach ,

Winter , I . Grötzingen
Hospach , Kalnbach , Löser ,

Nentwig , Kleinbub
Ansang : 20 Uhr

Ende : 22.45 Uhr
Preise D (0.90 - 5.00 JUt )

Fr . 3 . 3 .
Carmen . Ca . 4. 3. Robinson
soll nicht sterben . So . 5. 3.
Nachm .: Mignon . Abends :
Tannhäuser . Im Konzert -
Haus : Keine Vorstellung .

Motheken
Reelle und sorgsältlge
Anlage u . Beschaffung

ßlium :
An - und Verla « !

August Schmitt
Hhpothrkengeschäft

« arlsrnhe , Hlrschstr . 43
Tel . 2117 — gegr . 1S7S

Karlsruher
■ -1 ...

lebeQgversicherirags1 ) ankA ;(r.

Karlsruhe — Ursprung 1835 —
a Versicherungsbestand rund 600 Millionen Reichsmark

Infolge Erkrankung des bisherigen Leiters ist die

Bezirksdireltion Heimatstadt Karlsruhe
neu zu besetzen. Wir suchen einen Werbefachmann
großen Formats mit guter Organisationsbefähigung .
Schriftliche Bewerbung erbeten . 15370

^ Fahnenftangen
liefert billig * wetterfeste Lackierung ,

II
mit und ohne Zubehör

Pg . G . Kuppinger
KARLSRUHE a. Rh . 17629

Buphenweg 3, beim „ Kühlen Krug "

Spezialfabrikation Klein - u. Großverkaut
Verkaufsstelle : Veilchenstr . 37 , Grassinger

Fernruf 291 Ettlingen

ERICH JBEN
Neuzeitliche Gartengestaltung — Entwurf und
Ausführung — Eigene Baumschulen aller Obst -
und Gehölzgaltungcn am Reichsbahnhos Ell -

lingen 15349

JjftfMMppG & sUtatten

(CojdoMautn)
17879

Das Haus der führenden , preis¬
werten Küche G

Colosseum
Ab heute täglich 8 Uhr
Eine kaum glaubliche Schau

„Kasfikis"
Der griechische Hexer ]
sowie ein fabelhaftes internat . ]

Variete - Programm
30 Atraktionen 30 17581

Kutde &schuke
gut u besond . billig bei
Jos. Hyben Offenburg
Pfarrstr . 2 , b. Handels hof,U.Appenweier , Güterhalle
Versand n . auswärts .
PcMlcste vectcutQ .eM .1

Cafe -Restaurant 3 Kronen
KronenstraBe 19 — Telefon 5018

HEUTE SCHLACHTTAG
Vorzüg !. Qua[itätswQJne,MoningerExportmVBier. Gemütliche Gesellschaftsräume . Ferd. Wpbnr
Brayn - Hemden

I vom Vertragsliefer . d. Reichszeugmeisterei
I RM . 5 . 50 mit Krawatte \ (Kragenweite

RM. 5 .10 ohne Krawatte 1 angeben )
( Schulterriemen RM . 1. 10 Koppel RM 1. 50

(Leibumfang angeben )
Schlösser . . RM . - . 75 17383

| Sporthaus „ Rheingold "
BADEN - BADEN , MERKURSTRASSE 3-5

rauen
sind zu 75 °/o das

kaufende
Publikum

Versessen
Sie bitte
nicht

beim Einkauf
auf den

„Führer"
Bezug zu
nehmen.

Feinstes OO Auszugs -

Blütenmehl
23

17579

rfg .per rid . nur

la Mischobst p . Pfd . . . 45 u . 60 Sjt
Zwetschgen p. Pfd . 30 , 40 u . 55 fy
Eier-Teigwaren , la Qual . p . Pfd . 50 -f*
Kokosfett (100 %) . . . 3 Pfd . 85 ^
— 5 % Rabatt =

Zwangsversteigerung
Am Freitag , 3 . März 1933 , nachmittags 2

Uhr , werde ich in Karlsruhe im Psandlokal
Herrenstrabe 45 a gegen bare Zahlung im Voll
streckungswege össentlich versteigern :
2 Ruhebetten mit Decke , 2 Sosas , 2 Gramme
phone , 2 Teppiche , 1 Nähtisch , 1 Büffet , 1 Ge¬
mälde , 1 Kredenz , 1 Schrank , 1 kleine Schrank
nhr , 1 Bücherschrank , 4 Schreibmaschinen , dir
von zwei mit Tisch , 1 Kassenschrank , 1 Papier
schneidemaschine , 1 Klavier , 2 Rolladenschreib
tische , 2 Dipl .- Schreiblische , 2 Oberbettücher , 10
Meter Schilling , 4 Bettbezüge , 6 Handtücher , 1
Toseldecke , 1 Tischdecke . Ferner an Ort und
Stelle mit Bekanntgabe im Psandlokal : 40 Hüh
ner , 100 lfd . Meter Schiefer .

Karlsruhe , I . März 1933 .
SS. Huber , Gerichtsvollzieher .

Heute .
Übertragung der Rundfunkrede |
des Reichskanzlers Adolf Hitler

_ im Stadt -rartenrestaurant

Möbel - Gondorf
Qualität u. Preis bezeichnen den Wert unserer

Möbel
Schlaf - , Wohn - und Herrenzimmer

Küchen und Einzelmöbel

Erbprlnzenstrasse 2
bitte Hausnummer beachten (neben Pianohaus

Schweisgut ) 17574

In besonders guter Qualität

Cabliaum28V » 'Ä ' '
<5abl . -Filet Pfd . 45 A , Goldbarsch o. ffl. Pfd .
43 »S, Lebendfrische Flußzander » nd Salm ,
Holland . <! ablian , Schellfische , Stockfische ,
Goldbarsch -Filets , Rolznugen , Heilbutt ,
Steinbutt , Silber -Lachs , echter Winter -Rhein -

salin
Im Fischladen eine Rlesen -Answahl von

Räucherware » und Marinaden .
Bücklinge Pfd . 18 -3 , Sprotte » , Kift . 3 .i 4
Alaljessilet St .18 Salzheringe 10 St . 36 ,3
k»rachtv . IViastgs » «ugeI P,d 1 . 30

Feinstes Gänse -Schmalz Tops LH .5

Besonders billig » nd gnt :
»Notwurst Pfd . — 80 Ehester o . SS. i ' i Pfd . I
Weinsülze Psd . 1 .00 Holländer „ on
vervel .-Wnrst 1 .40 Emmentaler ,,

" •« «
Corned -Bees $ f. —.75 Vollfette Qualität

Sonder -Verkanf billiger
Obst » und Gemüse -Konserve » .

Aprikosen Konf . ) . rfh ~ . ,
Erdbeer -Kons .

1 Pl ° -Tops
Erdb . -Stachelb .. Konf . | 68

Heute
abend 8 Uhr hören Sie

Adolf Hitler
in diesen Lokalen durch Rundfunk :

GOLDENER ADLER
Karl - Friedrichstr . 1217168

Hotel Braunes Haus
ROTES HAUS 17171

WALDSTRASSE 2

Slothausbräu
bei der Hauptpost

Stadtgartcn-jtcst.

Unterfertigte erfüllt hiermit die traurige Pflcht , alle AH .
AH . und Bb -, Bbr . von dem Ableben ihres lb . AH .

Dipl . - Ing .

Karl Wentzel
Patentanwalt in Frankfurt a. M.

aktiv 1905/06
in Kenntnis zu setzen . 17882

Die Karlsruher Burschenschaft i . A. d . B.
„ Ghibellinia "

Für den AHB .
gez . Dr . Otto Gilbert

Für die Aktivitas
gez . Josef Diehl

Leibbinde , R8ca'
m. angearbeiteter Mag nsltitze

ist die Beste 1738
bei starkem Leib
bei Senkung
bei Schwangerschaft
und nach Operation

Keine Reklamationen I

Reformhaus Neubert
Karlstraßa Nr. 29 a

DKW
17567

Spezial- Großwerkstätte |
EaumeisterstraOe

werden Sie ra ch , zuverlässig und |
billig bedient . — Tankgelegenheit .

Theodor Leeb , DKW- Spezia!geschäft
Kriegsstraße 133 - Fernsprecher 2634/2655 1

Achtung !
Der heutigen schweren
Zeit entsprechend fertige
ich elegante , gutsitzende
M »t -Anzkge an zum
Preise von 25 .— RM . ,
Mäntel 20 .— RM . , für
einwandfreien Sitz und
nur beste Verarbeitung
volle Garantie . Beste
Referenzen stehen zur
Verfügung .

Josef Schlager ,
Maßschneiderei f . seilte

Herrenkleidung
Viktoriastraße 9, 2 . St .

17868

cß & Jen Jic

täglich die klei¬
nen Anzeigen im

Sie finden darin
vieles , was Sie
interessiert !

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme durch die reichen Blu¬
menspenden u . Begleitung an dem
letzten Heimgang unserer innigst -
geliebten und herzensguten Mutter

Frau

Wilhelmine Dörtzbach
Wv/e .

sprechen wir hiermit unsern besten
Dank aus Besonderen Dank der
Ortsgruppe Ost der N.S .D .A .P. für
ihre rege Anteilnahme .

Die trauernden
Hinterbliebenen und Kinder

Karlsruhe , Berlin , Mainz ,
Weimar " <559

mietgefuäte

Suche aus spätestens
1. April

2 gut möblierte
ztmmer

f . Biirozwecke, möglichst
sep . Eingang und Te -
lesonanschl . Bedingung :
zentrale Lage . Ang . u .
17657 an den Führer -
Verlag .

Schöne sonnige

3 Zimmer -
Wohnung

mit reichl . Zubehör , 3 .
Stock aus I . April zu
verm . Näh . Märiens « .
45 , 1 . St . geg . evangel .
Kirche . 178S2

Elegante möbl .

% Jim . Wohnung
itt . Bad bei Parteigen ,
sofort zu verm . Bei -
dinger , Westendstr . 32 ,
2. St . 17884

Laden
mit od . ohne Wohnung
fof . od . 1. April zn ver¬
mieten für Kurz - und
Wollwaren od . Friseur -
geeignet . Nähe Karls -
ruhe , Aug . u . 17885 a .
d . Führerverlag .

sms fSR

EHmtlidie Anzeigen
Durladi

Begebung von
Waldsuhrle slungen

Die Stadt Turlach vergibt die Im Rechnungs -
jähr 1V33 —34 erforderlichen Waldsuhren sowie
das Anrücken des Nutzholzes an die Anrück -
llnien der Hoch - und Auwaldung .

Schriftliche Angebote sind bis längstens
Dienstag , 7. März d. FS . . vorm . 11 Uhr

auf dem Rathaus , 3 . Stock , Ztmmer 6 , einzu -
reichen , woselbst die Bedingungen sowie die
LoSeiuteilung zur Einsicht aufliegen und An -
gebotssormulare abgegeben werden .

D u r l a ch ,. 28 . Februar 1933 .
Der Bürgermeister .

Gernsbach
Einladung

Eier . Teigwaren Psd .-Pak , 45 , 2 Psd . 85 -Z
Kaliforn . Mischobst Pfd . 48 u . >!0

Pflaumen Pfd . 30 , 40 , 55 Aprilosen 75 »3

Hans Kissel
Feinkosthaus Tel . 186 n . 187

J
eder Einkauf imWaren -

haus ist ein Baustein
zum Untergang des
deutschen
Geschäftsmannes I

0 « l» | « |m | H « I» « I» « I» « t» « I» I «I» « MM » »

{ Elerbefälle in Karlsruhe. \
t -
! 27. Februar : Christine Zim - »
t mermann geb. Trcffiuger , Ww . v . 7
-x Linzenz , Bahnarbeiter , 75 I ., Be - 7
± erd . 1 ., 12,30 . Feuerbest . Konrad 1
( Haßinger , Schlosser , Ehem ., 75 I ., !
» Beerd . 1 . «% 14 Uhr . Karl Kocher, »
? Kutschereibesitzer , Ehem ., 63 I ., 7
A Beerb . 1 . März , 1ö,3N Uhr Mühl - »
^ bnrg . Ida Heck geb . Schwörer , «

7 Efr . v . Hermann , Kassenbote , 47 ?
7 I ., Beerb . 1 . März , 17 Uhr Grün - 7
± winkel . Helmut Stegmann , Ba - l
\ tcr : Fritz , Kaufmann , 4 I ., Be - J
7 erd . 2 . März , 15 Uhr .

Herrschaft !. Wohnung
3 Zimmer , 2 Mädchen¬
zimmer , also 2 mal 3
Zitiiiner , auf 1. April in
der Schumannftrabe zu
verm . :iit ersr . Kalliwo -
dastraste 3 , 3 . St .

17881

Zu uertiau/en

l für. Schrank
10 Jf , Kommode 10 Jf ,
runder Tisch 12 J ( ,
Echreibsekretär >15 M ,
dnnkl . eichen Diplom -
Schreibtisch 40 Jl , Sofa
20 Chaiselongues 12
lt . 17 cU, Diwan 35 u .
55 c// , Flurgarderobe 20
M , Dielengarnitur 20

bei Walter ,
Ludwig -Wilhelmstr . 5 .

17656

Herr . - u . Damenrad
wie neu , preisw . z . der -
kaufen . Irion , Schützen -
straße 40 . 17493

Verschiedene
I hieine Anzeigen |

Geflügel
farm

Wohnhaus , Slallung f .
1000 Hühner , 7 Hektar
Gelände vorh ., sucht
Kapital zur Beschaffung
der Tlere . eventl . ftil -
len oder läl . Teilhaber .
Zuschriften u . 17881 a .
d . Fübr« rverlag .

r Am Sonntag , den 5 . März 1S33 , von S Nhr
vormittags bis 6 Uhr nachmittags findet dahier
dl !

Neuwahl des Reichstags
statt , und zwar :
sllr de » 1. Etimmbezlrl

im Arbeitsamt <altes Amtsgcrichtsgebäude ) ;
für de » 2. Stimuibezirl im Rathaus , 1. Stock

Zimmer 2 <h!ru » dbnchamt >.
Als kLahIvorfleher ist ernannt :

für den l . Slimmbezirk :
Nemeinderat Karl Karcher ? als dessen
Slellverlreleri Gemeinderat Karl Klink ,

siir den 2 . Stimmbezirk :
Bllrgcrmeisterstellvertrcter Karl Graß : als
Stellvertreter : Geineinderal Bertold F i e g.
Der erste Slimmbezirk umsaszl den Sladlleil

rechts der Murg ganz , vom Stadlteil links der
Murg die Schloß - und Klingelstraszc , St . Ja -
kobus - uud Ebersteisigasse , Hos und Hosstätte bis
Haus Nr . 7 Traube .

Der zweite Stimmbezirl umfaßt den Ilbrigen
Teil der Stadt ltnls der Murg .

Reicbstagswähler ist , wer am Wahltag Reichs -
angehöriger und 20 Jahre all ist , unter der
Voraussetzung , irnfs sein Name in der Wahl -
kartet enthalten ist oder er einen Sttmmschein
besitzt .

Ausgeschlossen vom Wahlrecht ist :
1. wer entmündigt ist oder unter vortäusiger

Bormundschast oder wegen geistigen Ge -
brechens unter Pflegschaft steht .

2 . wer rechtskräftig durch Richlerspruch die biir -
gerlichen Ehrenrechte verloren hat .

Die Ausübung des Wahlrechts ruht sllr die
Soldaten während der Dauer ihrer Zugehörig -
keil zur Wehrmacht . Die Gendarmerie dagegen
ist wahlberechtigt .

Behindert in der Ausübung Ihres Wahl¬
recht ? sind Personen , die wegen Geisteskrankheit
oder Geistesschwäche in einer Heil - oder Pflege -
anstall untergebracht sind , serner Stras - und
Untersnchltnasgcsangcne , sowie Personen , die in -
folge gerichllicher oder polizeilicher Anordnung
in Verwahrung gehällen werden . AuSgenom -
men sind Personen , die sich aus politischen
Gründen in Sclintzhast besinden .

Die Stimmzettel sind amtlich hergestellt und
werden am Wahllag im ?lbstimniuna '?rauni den
Stimmberechtigten ausgehändigt . Der Stimm -
berechtigte hat bei der Stimmabgabe durch ein
Kreuz oder Unterstreichen oder in sonst erkenn -
barer Weise den Kreiswahlvorschlag zn bezeich -
neu . dem er seine Stimme geben will . Jeder
Stimmzettel , der dieser Bestimmung nicht ent -
spricht , ist ungültig : es ist daher mit größter
Genauigkeit aus die richtige Kennzeichnnng des
beabsichtigten Wahlvorschlags zu achten .

Wir weise » ausdrücklich darauf hin , daß eine
Ausstellung » o» Ttimmscheinen von Samstag ,
den 4 . März 1933 , mittags 12 Uhr ab , nicht

mehr stattfindet . Stimmscheiuc haben den Z* t
den am Wahllag sich auswärts ^ befind » »

^
Wählern die Ausübung ihres Wahlrecht ,
ihrem jeweiligen Aufenthaltsort zu ermögli ^ ,

Die Wahl geschieh ! mittels geheimer » " "Li
.1 v „ .. cm„; r„ r ..gebung in der Welse , daß jeder Wähler ^

Stimmzettel , der ihm zusammen mit einem
schlag verabfolgt wird , unbeobachtet in den %
schlag steckt und alsdann dem AbstimmU "^ ,
Vorsteher persönlich übergibt , nachdem er j,
oben beschriebene Kennzeichnung seines
Vorschlags vorgenommen hat .

Gernsbach , den 24 . Februar 1S33 .
Bürgermeisteramt :

M e n g e S.

Bekanntmachung
Serbill !«» » , » on Lebensmitteln *

i(t
Brennstoffen für die HUssbed » r >P >

Bevölkerung betr . },
Die Ausgabe der Fleisch - und Kohlende »^ »,

scheine für die in Betracht kommenden
fangsberechtigten (ohne Arbeitslosen - und '
fenunlerslützungsempsängerl ersolgt am

» reitag , den 3 . März 1933 , vormittags , ,
10 —12 Uhr in der Waschküche des alte » 'l>""

gcrichtsgebäudcs . Hauptstraße 12 - ^
Da den Empfangsberechtigten , soweit f>° s((

sonders hllssbedürflig sind , gleichzeitig m »■ ,i
Bezugsscheinen eine Gratisgabe la Limvu ^
Käse von tadelloser Beschassenheil verab >
wird , muß die Ausgabezeit itnter allen %ji
ständen eingehallen werden . Wer nicht f

zeitig erscheint , kann trotz größter Bedl » >A
feit nicht mehr bei der Käseabgabe Beriictl ' ®
werden . »iit;

Tie Einlösung der Abschnitte hat von den ,j!
schlägigen Geschästen bis spätestens 4 .
1933 zu erfolgen .

Gernsbach . 23 . Februar 1933 .
Bürgermeisteramt .

VI?

Lahr
Mere Handelsschule Lahr

Anmeldungen sür das neue Schuljahr
'

^
läufig Montag , den 27 . Febr . bis 2 «w.. (i(

, den 4. März von 10 bis 1 Nhr und von
' 5 Nhr nachmitiags bei der Direktion . («>

1. (Einjährige Höhere Handelsschule (0- |}l
I Bei genügender Anzahl Sonderableiluno
> Zlbilurienlen .
2. Zweijährige Höhere Handelsschule . ^

l Anmeldungen können erfolgen durch
Schüler folbsl oder durch dessen Ellern jl>
lich oder schrisllich . Letzler AnmeldetermM

^noch hekanntgegeben .
Lahr , im Februar 1933 .

Die Direktion .

Offenburg
mmmmi Igzz

Die Wahl findet am
Sonntag , den 5 . März 1933

von vormittags 0 Nhr bis nachmittags
statt . Im Slimmbezirk 12 (Krankenba »-
die Absllmmungszeit aus 10—12 Uhr fei ' « r1'

Die Abgrenzung der Slimmbezirke J '
Abstimmungsräume sind an den Plakat !
und an der Rathaustasel bekanntgegeben . i;r'

Tic Stimmzettel sind amtlich hergestem
werden am Abstimmungstage im Abstimm
räum den Stimmberechtigten ausgebändiäc '

Stimmabgabe aus dem Stimmzettel er ' « rf'J
der Weise , daß der Stimmberechtigte den ' ^
wahlvorichlag . dem er seine Stimme gebe '

c,f<<
durch ein Kreuz oder in sonst erkenn >i
Weise bezeichnet . Stimmzettel , die dieic
stimmung nicht entsprechen , sind uugülttt >.

Tie Ausstellung von Stinimscheinen N' " '

Freitag , den 3 . März 1933 , abends <>
[Ci#

'

geschlossen . Nach diesem Zeitpunkt können
Anträge mehr entgegengenommen werden .

O s s e n h u r g , 27 . Februar 1933 .
Tcr Oberbürgermeister .

H AKEN KREUZFAHNEN I [09

5
21us Papier gestanzt , zum strcucn , ganze Ortschaften ^
damit bombardiert . 100 <>0 SIL » NM . 6 . 100000 ^ ,1
NM . 20 . - . 500000 EIL » NM . 30 . - . Muster doste»lughakenkreuze !

" ° ^!^>ristsmäbig , I» . Flaggentuch , Indanthren gefärbt .
' la . Qualität Größe 120x80 160x80 2 mxl20 3 mxl20 3mxl60

Preis 2 . 70 3 . SO 7 . « 0 8 . 25 12 . 50
II . Qualität Bröße 115x100 NM . 2 . 25 . 210x115 RM . 5 . 25 .
Versand Nachnahme oder Norauskasse , Postscheckkonto Berlin 1440SS .Versand Nachnahme oder Norauskasse , Postscheckkonto Berlin 14408 ». |

N . S . Fahnenfabrik Pg . E. Hoffmann , Berlin S . W . 68 , DePjs ,
HedemannstraBe 26
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